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Aulend 
Im ſtongreß. 
Denfwürdige Umftände der Annahme der 

Zolbill im Senat. 

MWafhington. D. K., 9. Juli. Un 
ter dramatifcher Aurtritten nahm der 
Senat geitern Nadi, einie: Minuten 
nad 11 Uhr, die Payne = Aldrich’fche 
Z0l-St:uerborlage mit 45 gegen 34 
Stimmen an! 

10 tepublifanifhe „Infurgenten“ 
ftimmten gegen die Vorlage, nämlich: 
Beyeridge, Briſtow, Brown, Burkeit, 
Clapp, Crawford, Cummins, Dolli— 
ver, La Follette und Nelſon. 

Mit gehobener Stimme zieh Beve— 
ridge ſeine Parteigenoſſen der Wort— 
brüchigkeit. 

Der einzig: Demokrat, der bei 
der Schlußabftiminung feine Stimme 
für die Vorlage chgab, war MeEnerry 
non Louiſiana. 

Nicht weniger, ald 840 Zufäge hatte 
der Senat zu dem Entwurf gemadt, 
melcher jet beinahe 400 Paragraphen 
enthält. Viele der Zujäge murden erjt 
in der geftrigen Gikung gemacht, bie 
pon 10 Uhr Vormittags bis nad) 11 
Uhr Nachts dauerte, ohne au) nur eine 
PBaufe für einen Imbif. Es murden 
nicht mehr viele lange Reden gehalten, 
abgefehen von ber dreijtündigen bon 
La Follette. 

Cine Ueberrafhung war die Ans 
nahme des Bradlen’fchen Zufates, mel- 
cher Tabatbauern geftattet, ihr Pro- 
duft zu verfaufen, ohne Die Binnen- 
fteuer zu zahlen (6 Cents pro Pfund). 
Oft ſchon hatte der Senat fi) Hart> 
nädiq hiergegen geiträubt. 

Antereffant war die Annahme des 
Gurtis’fchen Antrages betreff3 Erhe— 
bung eined Vergeltungszolls auf Pe— 
troleum von folhen Ländern, melche 
einen Zoll auf Deleinfuhren aus den 
Der. Staten Icgen. 

Der Korporationzfteuerzufag murbe 
fchließli; ganz jo angenommen, wie 
der Finanzausfhuß des Senats ihn 
formulirt hatte; feiner der Zufühe 
hatte Gnade gefunden. 

Heute oder morgen geht die Vorlage 
an das Abgeordnetenhaus zurüd. 

Wafhington, D. K., 9. Juli. Is 
daB Abgeorbnetenhaus heute Mittag 
zufammentrat (mährend feiner geftri- 
gen Sigung hatte es. nur Gebädtnip- 
reden auf den dahingefchtedenen "Abag. 
Eufhman angehört) waren feine Mit- 
glieder jchon im Befit von Kopien ber 
Zolloorlage, in der Geftalt, mie fie 
geftern Nacht vom Senat angenommen 
morden war. Dak Soldes möglich 
gemacht werden fonnte, da3 mar eine 
Riefenleiftung bes. Senatdfefretärs, 
melcher damit fich felbjt übertroffen 
bat! 

Die Vorlage ift in ihrer jegigen Ge- 
ftalt viel umfangreicher, al3 zur Zeit, 
da fie da3 Abgeordnetenhaus verlieh; 
fie enthalt 404 Drudfeiten, ungerech⸗ 
net bie faft 50 Geiten Regiſter!“, 

Schon eine bi? zwei Stunden vor 
der Eröffnung der Situng Jammelten 
fi die Abgeordneten im Gaale an; 
fie waren offenbar jehr begierig, rajch 
an’s Merk.zu gehen, um bdiefes leidige 
Gefeggebungsmwert endlich zu erledi- 
en. 

: Mafhington, D. K., 9. Zuli. Die 
30l- und Gteuervorlage, in der vom 
Senat amendirten Form, wurde 2 Mi- 
nuten nad 12 Uhr, fofort nach dem 
DVerlefen des Protofoll3 der vorigen 
Sitzung, dem Abgeordnetenhauſe offi— 
ziell unterbreitet. Das Haus machte 
zunächſt eine Pauſe auf eine Stunde. 

Die Pauſe wurde gemacht, damit der 

Ausſchuß für Geſchäftsregeln zuſam— 


mentreten und ſich über das Verfah- 


ren bezüglich der Vorlagen ſchlüſſig 
werden konnte. 

Es zeigte ſich unter den Abgeordne— 
ten eine beſonders ſtarke Neigung, 
auf die Strumpfwaaren- und die 
Handſchuhtabelle der Senaisbill ein— 
zugehen. 

Genau drei Monate ſind es jetzt her, 
daß dieje Vorlage durch das Abgeord- 
netenhau3 ging! 2 

Majhingten, I. 8., 9. Juli. Das 
Abgenrdnetenhausfomite fürdefchäfts- 
regeln befchlo* in feiner Situng, eine 
Gejhäftsordnung einzuberichten, mo: 
nah Die Zoll- und Steuerporlage, 
dem Verlangen des Senats entfpre- 
chend, an einen gemeinfchaftlichen Kon- 
ferenzaugfhuß beider Häufer verimie- 
fen wird, und vorerft das Haus feine 
Nihtzuftimmung zu den GSenatszu- 
ſätzen erklärt. Auch beſchloß das Ko— 
mite, daß über dieſe Geſchäftsordnung 
eine Debatte von anderthalb Stunden 
zugelaffen werden folle. Diefe Entjchei- 
dung 'mwurbe getroffen, weil noch im= 
mer manche Mitglieder des Haufes ab- 
mwefend waren, und die Führer beider 
Parteien e3 vorzogen, auf deren An- 
funft zu warten, ehe fie eine Abjtim- 
mung vornehmen ließen. 

Wafhingten, D. K., 9. Juli. Der 
Senat hatte eine ‚gefchäftige Viertel- 
ftunde anläßlich ber Einbringung ei- 
ner großen Anzahl Vorlagen, darum= 
ter auch eine von Flint (Kalifornien) 
betreff3 Erhebung von Arizona in den 
Siaatenrang. Darauf murbe bie 
Bhilippinenzollporlage 
zur Berathung genommen. Man ei- 
nigte fi babfr, daß nad). biefer die 
‘ Porioritonorlage erörtert 
AT = 
Lodge ind Depem drangen auf bie 
"Grörierung biefer beiden Morlı 


bon der Rüdgängigmahung der Ver: 


fügung miffen, monad) feine allgemei- 
ne Gejchäfte in der jegigenErtratagung 
erörtert werben follen; aber e3 murbe 
dogh einhellige Zuftimmung zur Bera- 
thung der beiden Infularvorlagen er= 
langt. 

Lodge mies befonders darauf Bin, 
daß vie allgemeine Zolltarifvorlage 
eine zollfreie Zulaffung von Produkten 
der Ser. Staaten in die Philippinen 
berfügt, und daher eine Durchficht de3 
Philippinenzolltarif3 fofort erfolgen 
follte, dumit beide Gegenftände gleich- 
zeitig in der Sigun« de3 gemeinjchaft- 
lichen SKonferenzausfchufles erledigt 
merden fönnten. 

Waſhington, D. 8, 9 Hull. 
Zotonfend von Michigen erklärte im 
Abgeordnetenhaus, in den Senatsde— 
batten über die Zolbill jet das Abge- 
ordnetenhaus offen infultirt morben! 

Mann von $llinois erklärte, er 
merde gegen die Vorlage beim Konfe- 
tenzbericht ftimmen, wenn die Senats- 
beitimmung betreff3 Holzpapierbrei 
und Drudpapier beibehalten mürde! 
Er wurde von beiden Seiten des Hau- 
ſes applaudirt. 

Waſhington, D. K., 9. Juli. Der 
Senat nahm die Philippinentarifpor- 
lage an, 

‚ Nod) heftiger, al3 Mann von Jli- 
noi8 griffen im Wbgeorbnetenhaufe 
Dapidfon (Misktonfin) und Douglaf 
(Ohio), Beides ebenfalls Republikaner, 
die Senatszollbill an. 

Fluthen weichen. 


Hinterlaſſen aber viele Stätten der Ver— 
ödung. 

Kanſas Cih, 9. Juli. Alle Ströme 
in dieſer Gegend ſind jetzt entweder im 
Fallen oder haben doch zu ſteigen auf⸗ 
gehört; und es ſind noch keine Anzei— 
chen für neuen Regen vorhanden. Der 
Bahnzugdienſt hatte ſich heute bedeu— 
tend gebeſſert, war aber noch lange 
nicht regelmäßig. Es wird kein wei— 
terer Menſchenverluſt gemeldet. 

Hier ſtand heute der Kanſasfluß auf 
21.8 Fuß; er iſt ſeit Mitternacht um 
2 Zehntelzoll gefallen und fällt lang— 
ſam weiter. Der Miſſouri ſtand hier 
auf 25.1 Fuß; er iſt ſeit 8 Uhr geſtern 
Abend beſtändig, und bald dürfte er zu 
fallen beginnen. 

3u Springfield, Mo., mo der Sor= 
danfluß gejtern einen Theil der Stadt 
überf öwemmte, und zu Ottawa, Kan, 
mo die Fluthen de Maraiß des 
Chagnesfluffes dur die Stadt fchof- 
fen, verlaffen jegt die Gemäffer rafc 
die Straßen, die Kaufleute find eifrig 
mit dem Reinigen ihrer Qäden befchäf- 
tigt, und da3 flüchtige Volt fehrt nad 
feinen Wohnheimen zurüd. 

Zu Pattonsburg und Chillicothe, 
Mo., boten fih viele Szenen großer 
Verddung, ala das Volt nach feinen 
Ihlammgefüllten Heimen zurüdtehrte. 
Man fürchtet dort jegt den Ausbrud) 
vieler Krankheiten! . 

Man hegt noch Beforgniß für viele 
Farmer und ihre Familien, welche in 
dem Lande um Ehillicothe herum moh- 
nen. Der Grandfluß dafelbft mar 
heute no immer meilenbreit, und 
biele FYarmhäufer waren noch. unter 
Waſſer. Lebendvieh und Feldfrüchte 
ſind weggeriſſen worden, und man 
weiß noch nicht gewiß, ob es allen Per— 
ſonen gelungen iſt, nach den Hügeln 
zu entkommen. 

Zu Topeka und 
Kanſ., fallen die Waſſer anhaltend, 
und alle Befürchtungen weiteren 
Fluthſchadens ſind dort geſchwunden. 

Des Moines, Ja., 9. Juli. Eine 
neue große Fluth kommt durch das 
Thal des Des Moinesfluſſes herab, 
und South Des Moines iſt in unmit— 

telbarer Gefahr, weggeſchwemmt zu 


zu Manhattan, 


werden! 

Das Waſſer ſtieg in ſechs Stunden 
um 7 Zoll. Man fürchtet eine Wie— 
derholung der ſchrecklichen Fluth von 
1903. Die Polizei patrouillirt in 
Booten die Flußfront ab, um ſofort 
Warnung geben zu können, wenn das 
Waſſer ſich einen Weg durch die Ufer— 
bänke bahnen ſollte. 

Der Raccoonfluß ſteigt ebenfalls. 
Scin Ausfluß iſt dermaßen mit 
Trümmern verſtopft, daß unter dem 
weiteren Waſſerandrang eine ſehr be— 
denkliche Ueberſchwemmung binnen 
— zwölf Stunden zu befürchten 
iſt. 


Großer Heirathsſchwindler 


Soll vierundzwanzig Frauen betrogen 
haben! 

San Franzisko, 9. Juli. John 
Madſon, ein ſchon ziemlich betagker 
Mann, der beinahe in jeder großen 
Stadt der Ver. Staaten unter An— 
klage der Vielweiberei gewünſcht 
wird, iſt hier feſtgenommen worden. 

Die Polizei hat ermittelt, daß er 
mindeſtens 24 Frauen in Amerika be— 
trog, mit 10 derſelben wirklich ver— 
heirathet, mit den andern verlobt war. 
Er bevorzugte Wittmen oder Gefchie- 
bene. nn jedem Tyalle entlodte er fei- 
nen Opfern Geld, und fobalb es nichts 
mehr für ihn zu holen gab, verbuf- 
tete er. 

Er fol au in Deutjhland 
eine Gattin befigen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
givorno: Atalia pon New Vork. 


Reapel: Martha re bon Rem 


n, Vort na 
tet; India, Regin alia und D * 
= ee Dort. * dee 


Adgegangen: 


Ghicago, Freitag, den 9. Zuli 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 


Bombe erplodirt ! 


Detroit, 9. Juli. Ein Handföffer- 
hen, welches mit Schießbaummolle ge- 
füllt war, wurde in das Gehöft der 
Whitehead & Rales'ſchen Anlage ge— 
legt und explodirte mit großer Gewalt; 
die Fenſterſcheiben auf eine halbe Meile 
in der Runde wurden zertrümmert, 
und beträchtlicher Schaden wurde in be— 
nachbarten Fabriken ſowie in jener An—⸗ 
lage ſelbſt angerichtet (die ſich an 
Beeker Ave. befindet). 

Bon der Bolizei wird das Attentat 
mit Arbeitermwirren in Verbindung ge- 
bracht. Jene Firma führt eine ee 
Merfitatt.” Die Eifenbalfen im Hof, 
unter melche die Bombe gelegt wurde, 
maren für eine Vergrößerung des hiefi- 
gen Poftamtes beftimmt. 


— 


Ausland. 


Internationale Zolkonferenz 


Behufs gleichzeitiger Herabſetzung der 

Tarifſätze! 

Paris, 9. Juli. Mit großer Mehr— 
heit, nämlich mit 548 gegen 11 Stim— 
men, nahm die franzöſiſche Abgeord— 
netenkammer den Antrag des Soziali— 
ſten Jaurèz an, die Regierung einzu— 
laden, eine internationale Konferenz 
aller daran intereſſirten Mächte zu dem 
Behuf einzuberufen, die Zollſätze in den 
verſchiedenen Ländern ſtufenweiſe und 
gleichzeitig herabzuſetzen. 

Sofort nachdem die Abſtimmung er— 
folgt war, wurde ein neuer Antrag ge— 
ſtellt, daß die fernere Erörterung der 
ſchwebenden Zollvorlage verſchoben 
und nicht vor der nächſten Kammer— 
tagung, im Oktober, fortgeſetzt werden 
ſolle. 

Hr. Klotz, im Namen der Zollkom— 
miſſion, und der Handelsminiſter 
Cruppi gingen auf den Vorſchlag von 
Yaurez ein, obwohl Miniſter Cruppi 
ſagte, derſelbe ſei „pielleicht chi— 
märiſch“. 

Die ruſſiſche Cholera. 
Zahl der Krankheits- und Codes fälle ver⸗ 
größert fi! 

St. Petersburg, 9. Juli. Während 
der 24 Stunden, welche heute Mittag 
abliefen, wurden wieder 158 Cholera- 
franfe oder Choleraverdächtige in die 
ftädtifhen Hofpitäler aufgenommen. 
Auch maren in diefer Zeit 53 Todes- 
fälle zu verzeichnen. 4 der leßteren er- 
eigneten jich zu Zardtoje-Selo, welches 
jahrelang ganz bon der Cholera frei 
gemefen mat. 

Mme. Kryfhanomäfaja, die Gattin 
eines herborragenden Beamten im Mi- 
nifterium be3 Innern, melde am 5. 
Suli von der Krankheit befallen mor= 
ben mar, ift heute geftorben. 
Auf dem Poltawa-⸗Schlachtfeld. 


Poltama, Rıkland, 9. Juli. - Unter 
großem Andrang wurde die Hauptfeier 
des 200jährigen Gedenktages der 
Schladt zu Poltama (4 Meilen von 
unferer Stabt) eröffnet; Zar Nikolaus 
traf mit einem glänzenden Gefolge ein, 
und fein Zug fuhr unmittelbar bis 
zum Sclachtfelde, wo die Truppen- 
regimenter aufgeftellt waren, deren An- 
gehörige feinerzeit am Kampf gegen bie 
Schmeden theilgenommen hatten. 

Der Zar fuhr nach der Kirche, welche 
an dem Begräbnißplag auf dem 
Scladhtfelde errichtet worden mar; 
dort liegen die Gebeine von 1345 Sol- 
daten Peters des Großen, und darüber, 
auf einem großen fünftlihen Hügel, ift 
ein Dentmal errichtet, meldjes bom 
Zaren befichtigt murbe, 

Meiterhin mujterte der Zar eine 
Parade ſämmtlicher Truppen. 
hatte auf feinem Zug nur einen haftigen 
Ambiß genommen, und er war den 
ganzen Tag jehr beichäftigt mit ber 
Inſpizirung der beiden, dem Ereigniß 
geltenden Kirchen, de Dentmals 
Peters des Großen, dem Bejuch einer 
Ausftelung von Bauernhandarbeiten 
und der Einmweihung eines Dentmald 
zu Ehren des Grafen Helen, Befehls- 
baber3 der rufifhen Garnifon von 
Poltawa während der Belagerung, bor 
der obigen Schladht.; Bei feiner Rüd- 
fehr nach dem Schlachtfelde befuchte er 
auh da3 Dentmal, welches zu Ehren 
der gefallenen Schweden gefegt murbe. 

Der Tag war hell und jonnig. Vom 
Grabhügel aus bot fi ein Blid auf 
da ganze, meite Panorama de 
Shladhtfeldes mit feinen Meilen von 
Truppenreihen. ER 

Das Schlatfeld hat -fih in 200 
Jahren nur menig verändert. No 
heute fteht das Geholz, welches bie her- 
annabenden Ruffen verbara, ebenfo ber 
Eichenbaum, nach welchem ber ber- 
wundete Schwedenkönig nach der 
Schlacht getragen wurde. Obelisken 
bezeichnen die Stätten, wo von den 
Schweden und den Ruſſen haſtig 
Schanzwerke aufgeworfen wurden. 

Um den künſtlichen Hügel herum 
waren bie eingeladenen Gäjte verfam- 
melt, darunter der Premiermintiter 
Stolppin, der Dumaptäfident Kho- 
mpalom, der Abel von Poltama, viele 
Bauernabgeorbnete und auch etma 300 
Mitglieder ber-reaftionären „Liga der 
wahren rufjifhen Leute” (Schwarze 

unbert!) mit Bannern und Sreuzen. 
tere unternahmen feine Rundge- 
bung; fie waren jchon por Wochen da- 
bot gewarnt worden, Diefe Veranlaf- 


3 Fe 


—— patteigãngeriſche Zwede aus⸗ 


Zum Schuß feines Namens. 


Tom Taggart heute als Zeuge 
im Prozeh Gingies vernommen, 


D’Donnels ‚„Dearie‘‘. 


Der Hotelarzt fand nur einige Kragwun 
den an der angeflagten Spitenflöpp- 
lerin.—Kapt. Q’Briens Ausfagen be- 
ftritten. — Dertheidiger geräth in Muth. 


Mit der MWiderlegung der Ausfagen 
bon Ella Gingles, der Spitenflöpple- 
rin, welche vor Richter Brentano unter 
Diebftahlsanklage progeffirt wird und 
befanntlich von ihrer Anklägerin, Frl. 
Barrette, und deren unlängjt veritor: 
benen Freundin, Frau Kenyon, be: 
täubt und entehrt worder fein mill, 
murde heute von der Staat3anmalt- 
Ihaft begonnen. Hilfsſtaatsanwalt 
Short will auh ärztliche Fachleute 
bernehmen laffen, um den Nachweis 
zu führen, daß die Ungeflagte durch 
da& Lefen unfittliher Schriften jo 
aufgeregt morben fei, daß die Phanta= 
fie ihr» fehlieglih die Dinge por= 
gaufelte, welche fie dann für eigenes 
Erlebniß hielt. 

Als erſter Zeuge wurde heute Thos. 
Taggart von Indianapolis vernom— 
men, der Beſitzer der Hotels in French 
Lick und Weſt Baden, Ind., dem, laut 
Andeutungen, Frl. Barrette und Frau 
Kenyon die Gingles zuführen wollten. 
Das hatte, im ſcharfen Verhör durch 
Hilfsſtaatsanwalt Short, die Ange— 
klagte behauptet. Herr Taggart be— 
grüßte Frl. Barrette und erzählte bei 
ſeiner Vernehmung, dieſe habe er ken— 
nen gelernt, als ſie in French Lick in 
die Dienſte eines gewiſſen Gibſon als 
Handpflege = Künjtlerin getreten fei. 
Sie habe Gibſons Geſchäft ſpäter 
übernommen und ſei ſomit eine Mie— 
therin des Zeugen geworden, denn das 
Geſchäft ſei in einem der Hotelzimmer 
betrieben worden. 

Der Zeuge ſagte aus, daß in den 
Hotels keine Perſonen zweifelhaften 
Karakters geduldet würden. (Als der 
Vertheidiger gegen eine derartige 
Frageſtellung proteſtirte, wurde ihm 
vom Hilfsſtaatsanwalt vorgeworfen, 
er ſelber habe den Kgrakter der Ho— 
teld in Frage geftlligdunBon Ella 
Gingles habe er erft durch die Zeitun- 
gen erfahren.. 

nn ben beiven Babeorten feien feine 
„weißen Sklaven”. Der Zeuge fagte 
ferner, daß er freimillig zum Schuß 
feine guten Namens hierher gelom- 
men fei, um fich vernehmen zu laffen. 

Dr. Watfon, Hausarzt im Melling- 
ton Hotel, bejchrieb, wie er die Ange- 
Hagte auf dem Boden in einem Babe- 
zimmer in dem Hotel habe liegen fehen. 
Shre Anie und Hände feien an bie 
Badewanne gefeffelt gemejen, die Anie 
mit einem Strumpf und die Hände mit 
einem Bindfaben. 

Das Mädchen fei Kofterifch, 
aber nicht bemußtlos, und aud 
nicht betäubt gemefen, mas er au dem 
Zuftand ihrer Pupillen erfannt habe. 
Er habe gefragt, men er holen folle, 
und fie habe Kapt. O’Brien und Hrn. 
D’Donnell genannt, und gleich darauf 


geſchrieen: 

„Ich will nicht in jene Droſchke. 
Ich will nicht mehr von dem 
Wein trinken. Sie haben mir Pfeffer 
in die Augen geworfen.“ Der Zeuge 
unterſuchte die Angeklagte, fand aber 
keine Spuren eines thätlichen Angriffs, 
nur einige leichte Kratzwunden. 
Krank ſei ſie nicht geweſen. Er ha⸗ 
be ſie in ein Zimmer bringen laſſen, 
wo kurz darauf D’Donneß fie befucht 
und „Dearie“ genannt habe, - Sie 
babe den Anwalt wiederholt geherzt. 
D’Donnell ließ dann feinen eigenen 
Arzt fommen. Der Zeuge hat bas 
Mädchen nie vorher gefehen. E8 habe 
[chmerlich eine Unze Blut verloren. Am 
Kreugberhör gab ber Zeuge zu, als 
Yıl. Gingles ihre Knie und Arme ent- 
blößte, daß dort Wundnarben Teien. 
Ob fie die Wunden-gehabt Habe, als er 
fie im Hotel fand, fonnte er nicht fa- 
gen. Er entfann fi nicht, daß er 
D’Donnel auf deflen Frage, ob das 
Mädchen angegriffen worden fei, ge 
antmortet habe, er hätte e3 nicht unter- 
ſucht. 

Dr. Watſon wurde nochmals ver⸗ 
nommen und erklärte dünne Fäden von 
einem Achtelzoll Dicke als die, mit de— 
nen Frl. Gingles gebunden war. Frl. 
Barrette lachte laut auf, ala der Hilfs- 
ftaatsanwalt den Zmirn in bie Höhe 
bielt. Der Zeuge verficherte, daß au- 
Ber diefen „Fefleln“ nur ein Strumpf 
in dem Badezimmer gefunden morben 
fei. Ob O’Donnell die Zeitungen be» 
nachrichtigt habe, ehe er ins Melt 
ton=Hotel ging, wußte der Zeuge nik 

Infolge Ablebens eines BruberZ be3 
Gefhmworenen Rudolph Williams, 15 
Gaton Str., mopon in dem Augenblid 
dem Richter Mittheil gemacht 
wurde, wurde die ——— 
bis Montag verſchoben. 

Dertheidiger in Muth. 


Handlung | 


Hilfsftaatsanwalt Short erhob ge- 


gen biefe Fragen Einwand, mas ben 
Vertheidiger anfcheinend in. die höchfte 
Wuth verſetzte. 

„Euer Ehren,“ wandte ſich der An— 
walt an den Richter, „es wird hier der 
Verſuch gemacht, P. H. O'Donnell's 
Verhalten zu verdächtigen; das werde 
ich nicht dulden.“ Auf Short's Vor— 
ſchlag, ſich als Zeuge vernehmen zu 
laſſen, antwortete der Anwalt, ſeine 
Frau werde vernommen werden. Dieſe 
und er hätten das Mädchen drei Wo— 
chen lang im Hofpital gepflegt. 

Wetterbeobachter Cor, der näadhite 
Zeuge, wiberlegte die Angabe der An- 
geklagten, daß fie am 4. Yanuar 
Abends im Regen heimgefommen jei. 
Der Himmel fei jtarf bemöltt gemefen, 
es habe aber nicht gereanet. 

Kapitän D’Brien von ter Geheim- 
polizei jaate bei feiner WVernehmung 

ejtern Nachmittag aus, er habe feinen 
reunb und Landsmann Patrid 2. 
D’Donnell veranlakt, fih der Ella 
Singles anzunehmen, da er mußte, daß 
D’Donnell das für ein fhuß- und 
freundlofes Mädchen thun würde. Er 
habe der Gingles damals aeglaubt, fie 
auch nach deren merfwürdigem Aben- 
teuer im Wellington Hotel mit nach fei- 
nem Heim genommen, fie beföjtigt und 
ihr Geld gegeben, damit fie nach dem 
Kofthaufe der Frau Lindermann zu: 
rüdfehren konnte. Als er dann erzähl: 
te, Daß das Mädchen bei feiner zweiten 
Dernehmung im Hofpital ihre erfte 
Darftellung der Kutjchen-Epifobe be- 
ftritten Hatte, unterbrach ihn die An- 
geflagte mit der Frage, weshalb er fie 
gefragt habe, während fie fieberfranf 
gemefen jei. Sie habe, fügte fie hinzu, 
garnicht3 von dem zweiten Beſuch des 
Beamten gewußt. Der Zeuge berichtete 
dann meiter, daß fein Freund O’Don- 
nel ihm diefer Tage mitgetheilt habe, 
daß er die Freifprechung der Angeflag- 
ten erwarte. D’Donnell habe ihn ge: 
beten, ihm zu helfen, die Gingles aus 
dem Lande zu meifen, diefe jolle bei 
ihrer Mutter, in $rland, bleiben. Er 
habe die Gingles für fchultig gehalten, 
trogdem für fie Hilfe gefudht. O’Don- 
nell habe ihm auf der Wache gefagt, 
baß er mit der „Barrette-Bande“ ab- 
rechnen wolle. D’Brien und D’Don- 
nell hatten auch die Thatfache, daß bie 
Singles feine Katholifin fei, beipro- 
hen und Beide die Anficht geäußert, 
daß das fie, nicht beeinfluffen merbe. 
DO’Donnell ließ einfließen, daß er für 
feine Arbeit teinen Cent erhalten habe. 

Die Leiterin des Frances Willarb- 
Hofpitals, Frl. Anna Davis, fagte 
aus, Kapt: D’Brien habe ihr mitge- 
theilt, daß er die im Zimmer der An- 
geflagten gefundenen Spiten und Gei- 
denftoffe unter die Gingles und Frl. 
Barette getheilt habe, und daß leßtere 
ihr hochfahrender Weife auf feine Yra- 
ge, ob jie Frl. Gingles verhaften laf- 
fen molle, geantmwortet, fie wolle da3 
Mädchen überhaupt nicht miederfehen. 
D’Brien hatte beide Angaben ala un- 
mehr hingejtellt. Frl. Davis verficherte 
ferner, daß Frl. Gingles act, neun 
Zage lang vor Angft und Aufregung 
im Frances Willard-Hofpital hufterifch 
gemejen jei. Frl. Margarethe Engle- 
bardt, Präfidentin des Direftoren- 
rathes des Hofpitals, bejtätigte bies. 

— —— — 


Keine Einigung. 


Nach dreißigſtündiger vergeblicher 
Berathung murbe heute die Jury im 
Sceidungsproze von William. -D. 
Soule gegen ElizabetH Soule von 
Richter Honore entlaffen. Beide Ehe- 
leute befchufdigen einander der In- 
treue. 

— —— — 
Anſchuldigung beſtätigt. 


Paris, 9. Juli. Das Ergebniß der 
Unterſuchung der franzöſiſchen Regie— 
rung bezüglich der Anſchuldigung des 
ruſſiſchen Revolutionärs Burhew, daß 
General Harting, Chef der ruflifchen 
politifchen Polizei im Auslande (mit 
— in Paris), kein Anderer 
ei als Michael Landeſen, alias Pe— 
txrowsky, welcher 1890 wegen Organi- 
firung eines Dynamitfomplotts gegen 
Zar. Alerander III. vom Seinetribunal 
zu 5 Jadren Gtrafhaft verurtheilt 
Murde, ift noch nicht amtlich befannt 
gemacht. Aker e8 wird allgemein an- 
genommen, daß die Anjchuldigung in 
der Hauptfacdhe beitätigt fei! Sehr 
überrafcht ift man, dab die ruffifche 
Regierung auch noch verlangt hatte, 
General Harting” jolle das Kreuz der 
f tanzöfifchen Ehrenlegion erhalten. 

Schhoffen Löcher in die Natur! 

Paris, 9. Zuli._ Der franzöfifche 
Sinanzminifter Caillaur, der, wie ge= 
melbet, geitern beim Berlaffen der De- 
putirtenfammer vom früheren Abge- 
orbneten Ehas. Bos in’3 Geficht ge- 


feblagen wurde und ihm zurief: „Ein 


Schlag von Xhnen zählt nicht,“ hat fich 
heute doch mit demfelben buellirt. 
Als Waffen murden Piftolen ge- 
wählt. Es murben zwei Schüffe aus- 
etaufcht, die feinen Schaden thaten. 
Sie Duellanten verließen den Schau- 
plaß, ohne fich verföhnt zu haben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 


X 


Reviſionsbehörde im Zweifel, ob 
ſie fernerhin ſteuerfrei ſein ſollen. 


Erſucht um Gutachten. 


Ungewißheit über die Tragweite der Haus⸗ 
vorlage Vr. 67o.Mitglieder der Grund⸗ 
eigenthumsbörſe beabſichtigen, Buſſe— 
ſche Steuergeſetze zu bekämpfen. 


Ungewißheit, ob unter dem neuen 
Schulſteuergeſetz, das als Hausvorlage 
Nr. 670 zur Annahme gekommen und 
vom Gouverneur unterzeichnet worden 
iſt, Kirchenſchulen auch in Zukunft 
Steuerfreiheit genießen werden, und 
welche Unterrichtsanſtalten überhaupt 
ſteuerfrei ſein ſollen, herrſcht unter den 
Mitgliedern der Reviſionsbehörde. 

Sie haben daher geſtern den Gene— 
ralanwalt Stead um ein Gutachten 
über die Tragweite des Geſetzes er— 
ſucht. Das Geſetz iſt bereits vor ſei— 
ner Unterzeichung durch das Staats— 
oberhaupt von Vertretern kirchlicher 
Unterrichtsanſtalten und höherer Lehr— 
anſtalten auf's Schärfſte angegriffen 
worden, da die Gefahr beſtand, daß 
dieſe Anſtalten den Vorzug der 
Steuerfreiheit, deren fie fich bisher er= 
freut haben, einbüßen würden. 

Das Gutachten des Generalanmalt3 
über die Trage tft, mie immer e3 au3- 
fallen mag, fir die Repifionsbehörde 
nicht untfcheidend. Sie hat das Recht, 
e3 unbecchtet zu laffen und das Gefet 
nach ihren eigenen Anfichten auszule- 
gen, fo daß die Frage, ob Kirchenfchu- 
len fteuerfrei fein follen, in leßter 
Sinftanz durch die Behörde entfchieden 
wird. Bisher find, mie Steuerrepifor 
Roy D. Weit heute erklärte, Kirchen 
ſchulen ſtets ſteuerfrei geweſen⸗ 

Die Frage iſt nicht nur für Kirchen— 
ſchulen, ſondern auch für alle anderen 
Anſtalten, die nicht aus öffentlichen 
Mitteln unterhalten werden, von der 
höchſten Bedeutung. Dazu gehören die 
zahlreichen höheren Lehranftalten, die 
al3 Privatunternehmen betrieben mer- 
den; die Hanbelafhulen, Schulen für 
ZTelegraphie und ähnliche Anftalten. 

Die neuen Stenergefeße. 

Eine andere Frage, melche der Re- 
pifionsbehörde viel. Kopfichmerzen 
macht, ift die, ob die durch die Buſſe'⸗ 
ſchen Steuergeſetze vorgeſchriebenen 
Aenderungen in der Abſchätzung des 
Eigenthums und Feſtſetung ber 
Steuerrate bereits in dieſem Jahr vor⸗ 


genommen werden müſſen. Dieſe Ge— 


ſetze ſehen vor, daß der Steuerwerth 
des Eigenthums in Zukunft ein Drit— 
tel, ftatt mies bisher, ein Fünftel des 
wirklichen Werthes betragen fol, mäh- 
rend die Steuerrate von 5 auf 3 Proz. 
herabgefegt werben foll. Ein Gytad- 
ten des Generalanmwalts über die Yra= 
ge ift in den nädhjften Tagen zu erwar= 
ten. 8 gilt als ficher, daß General- 
anwalt Stead filh dahin ausfprechen 
wird, daß die Menderungen bereit3 für 
die diesjährigen Einfhägungen borge- 
nommen werden müfjen. Die Frage 
wurde in einer Konferenz entfchieden, 
die vor einigen Tagen in Springfield 
zwifhen Stead, dem Hilfsforpo- 
rationsanmwalt William D. Barge, ald 
Vertreter der ftäbtifchen Behörden, 
und dem Anwalt Frant W. Shepard, 
Berfafler der Buffe’fchen Steuergefege, 
ftattfand. Sie waren der Anficht, daß 
die Verringerung der Steuerrate bon 
5 auf 3 Prozent bereits in diefem Jahr 


erfolgen müfle, und daß daher, um bie. 


Einnahmen zum MWenigften auf ber 
gegenwärtigen Höhe zu erhalten, ber 
Steuerwerth von einem Fünftel'auf ein 
Drittel erhöht werben müffe. Steuer- 
redifor Weit gab heute zu, daß er, 
wenn auch nicht. amflich, von diefer 
Entfheidung gehört habe. 
Gefahr für Steuerzahler. 

Wie aus guter Quelle verlautet, 
trägt fich eine Anzahl der Mitglieder 
ber Grumdeigentbumsbörfe mit der 
Abficht die Buffeihen Steuergefege in 
ben Gerichten zu befämpfen. Die Höhe 
der Mehrheit. der Steuern, die bisher 
durch das Yuul-Gefeh beitimmt mar, 
wird durch die neuen Steuergefege ge= 
regelt, fo daß ihre Gefammtjumme 
nicht mehr ald 3 Prozent des Steuer- 
merthe3 betragen fann. Nicht durch die 
nah Mayor Bufje benannten Gefete 
ee wird dagegen bie Höhe ber 

taatöfteuer, . der Steuer für den 
Schulbaufonds und ber Steuer für 
Verzinfung und miebereinlöfung von 
Pfandbriefen. Mitglieder ber Grund- 
eitgenthumsbörfe tohten, daß unter 
den neuen Gefegen diefe Steuern unge- 
bührlich in die Höhe gefchraubt werden 
fönnen. Dies gilt naturgemäß in er- 
fter Linie für die Steuer für BVerzin- 
fung von Pfandbriefen, für die immfer 
größere Summen erforderlich fein wer- 
den, je mehr Pfanbbriefe die Stadt 
ausgeben wird. 


Noch hat die Grundeigenthumsbörſe 
nicht —— — aber ei- 
htöberatger ertlärte Heu- 


Die ‚Abendpost“ 


veröffentlicht ‚heute? 5 * 


331 


7 Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 161 
gelaft für Kitchenſchulen. 


aus, daß er nicht glaube, daß die 
Grundeigenthumsbehörde die Steuer— 
geſetze dieſes Jahr in den Gerichten be— 
kämpfen werde. Er gab aber zu, daß 
bezüglich der Erhöhung der Steuern, 


deren Höhe nicht durch: die Steuerge- © 


fege fejtgejeßt fei, eine gewilfe Gefahr 
bejtebe, nicht für ba3 laufende Yahr, 
fondern für nächtes Jahr. Was die 
Ausgabe don Pfandbriefen anlange © 
und die dadurch veranlaßte Erhöhung  ° 
der Steuern für ihre Verzinfung, jo % 
babe die Bevölkerung die Macht, fie zu 
verhindern, wenn fie nicht wirklich zur 
Durhführung dauernder Berbefjerun- 
gen dienen follten. Natürlich würde in 
Fällen dieſer Art die Grunbeigen- 
thumsbörſe gegen die Ausgabe von 
Pfandbriefen Front machen, wie ſie 
dies vor einigen Jahren mit Erfolg ge- 
than habe, als das County verſucht 
habe, Pfandbriefe im Betrag von drei 
Millionen behufs Ausbeſſerung des al⸗ 
ten Countygebäudes auszugeben. 
Reviftonsbehörde vertagt fich. 

Die Repifionsbehörde hielt Heute 
feine öffentlichen Verhandlungen ab, 
vertagte fich vielmehr bis Montag. 
Vertreter der folgenden Gejhäftz- 
aweige, über deren Yahrhabe die Repi- 
fionsbehörde nähere Austunft erlangen 
möchte, find auf Montag vorgelaben: 
Möbel, Heizapparate, Ausftattungen 
für Gasgebraud, Kaufmannsgüter,. 
Yumelen und Goldivaaren, Leinen» 
maaren, Mafchinenfabritanten, Mus 
fit » Waaren, Verlags = Buchhändler, 
„Plumbers“, Gummimaaren, Seifen, 
Zuthaten für Schneider, Braumateria- 
lien, Kijtenfabrifanten, Kefje- und 
Bürftenfabritanten. 

— or —— 
Ein unerwartetes Sindernif. 


Der Nedtsberather der Stadt und die 
Feuerwerksordinanz. 

Die Bewegungsſpiele und Wett— 
kämpfe, welche die Angehörigen des 
Büros des ſtädtiſchen Korporations— 
anwalts morgen Nachmittag auf den 
„Sampus” der St. Baul - Univerfität 
an MWebjter und Sheffield Ave. abhal: ° 
ten wollen und für die fie jeit Wochen 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
haben, hätten beinahe im Tebten 
Augenblid abgefagt werden müllen. * 
Als der Arrangement3-Ausfchuß Heute 
Vormittag zufammentrat, um die ehe 7 
ten Anordnungen zu treffen, ftieh a 
4— ein Hinderniß, mit dem er ich⸗ 
rechnet hatte. Es war die vom 9% 
forporationganwalt Howard W. Hay 
entworfene Drdinanz, welche die Feier 
des Nationalfeiertags regelt. Niemand 
hatte daran gebacht, jelbft nihe.ihe = 
Berfafler, der dem Ausfhuß angehört, = 
und nur einem Zufall war e& zu Damz 
ten, dab die Gefahr noch rechtzeitig 
merft wurde. Das Zeichen zum Ber 
ginn der verfchiedenen Mettfämipfe 
mwird durch das Abfchieken einer Plaß- 
patrone gegeben werben. rau; 
chen noch pᷣlatzpatronen“, ſagte Hilfe⸗ 
torporationsanwalt Bruhlman, als e 
Ausfhuß zufamentrat. „Wir müflen: 
einige Taufen.“ „Man kann feine 
Plaßpatronen in der Stadt faufen,” 
erklärte der Hilfsforporationsanmwalt 
Day ala Verfafler der. diesbezilgli« 

rbinang mit einem gewilfen Gtolz. 
„Die Drdinanz verbietet den Verkaufs 
und unfere Unterfuhungsbeamten has 7 
ben feit einer Woche vergeblich verfucht, 


fie in der Stabt zu faufen. Händler,” 7 


mollen fie nicht verfaufen.“ Der Au 
fhuß war rathlos. Niemand. hatte 
Plakpatronen zu Haufe, und ed murbe 
Tchließlich befchloffen, nach einem Vor⸗ 
ort zu fenden und die nöthigen Paß- 
patronen dort zu faufen. : 
Während der Ausſchuß berieth, ſtand 
auf einem Pult im gleichen Zimmer 
eine Schachtel mit Platzpatronen, aber 
der Ausſchuß konnte fie nicht anriihren, - 
da fie ala VBemweiämaterial in y 
Strafverfahren gegen die Dim Spar 
ting Goods Co. Verwendung finden Be - 
fo en, / * ee 
— —— — 
Sie Waſſernoth. 


Das Sprenkeln von Raſen nur früh Mops 
gens und Abend geftattet. 2 
infolge des fi wieder bemerfäigr 
machenden Maflermangel3, namentlich 
in ber Gegend der 46. Straße und Eoj 
tage Grove Uoenue, hat der Ob 
fommiffür Heute Hilfspo 
Scueitler erfucht, alle PBerjonen 
baften zu laffen, melde außer 
gefeplih vorgefchriebenen St 
amifchen 5 und 7 Uhr Morgens u 
und 10 Uhr Abends, ihre Rafen \E 
fprenfeln. Die Sübparfbehörbe . 
—* angewieſen worden, die 
prentelung der Blumenbeete und 
fen zur Machtzeit vorzunehmen, 

Sm diefem Sommer tritt der Ma 
Tetmangel erft ziemlich jpät ein, u 
im nãchſten —5* dürfte er, nach 
endung des Land⸗ und Waſſerkun 
und durch die Vermehrung Pr 
anlagen auf der Sübfeite —5* 

ie ——— 
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Wie man Die 


an Mild erjpart 


Sie bezahlen Ihrem Mildmanı zweimal jo viel, als Sie für Ban Camp’s bezahlen. Sogar beim 


Quark bezahlen Sie nod) mehr. Dann bedenken Sie den Berlut— die Mildy die jauer wird— 


ülfte 


die Mild, die Sie verbrauden, weil fie fi nicht Hält. Denn jelten bekommt man gerade genug Mild). 


Sie bezahlen mehr für unreine Milch al3 Sie 
für reine bezahlen. 

Die Halbmild, die Ste für Kochamede benit- 
ten, fojtet mehr als reiche Holftein Milch. 

Sie haben eine Auf in Ihrer Küche fiir meni- 
ger al3 mwa3 Sie bezahlen, um die Kuh Ihres 
Milchmannes zu behalten. 

Wenn Van Camp’3 zweimal foviel foiten 
würde al3 rohe Milch, würde fie doch nothmen> 
dig fein. Nichts tjt wichtiger al3 reine Milch zu 
erhalten. 

Aber, da Var Eamp’s Halb fo viel fojtet, mwel- 
den Grunb haben Sie, noch rohe Milch zu ge- 
brauchen? 

Laſſen Sie und die Thatfachen erörtern. 


Zum Erfitaunen reid 


Reichhaltigfeit und Gefjmad einer von Tan 


Camp’8 gemachten Speife werden Sie über« 


raſchen. 

Sie werden ſich wundern, was wir wohl hin⸗ 
zugefügt, das ſie ſo gut macht. 

Uber wir fügen garnichts Hinzu. 

Der Unterfchted it: Site haben früher mit 
Halbmilch gekocht. Denn des Milhmanns Dil 
theilt fich, ehe und nachdem man fie erhalten. 

Das Butterfett fteigt und das Feite rällt. 
befommen nie die ganze, reiche Milch. 

Aber Sie haben fie in Van Camp’3. Nie mehr 
werden Sie mit Halbmilch zufrieden fein, wenn 
&ie mal mit Bar Camp’3 gefocht. 


Unverändert 


Ban Camp’3 tit einfach reiche hHoliteinijche 
Milch, von der Bmeidrittel de Waſſers ver— 


Sie 


Es iſt keine eigenthümliche Milch. 

Sie kommt friſch von den Kühen und wird in 
der Nähe unſerer zahlreichen Mollkereien euige— 
dampft. 

Sie wird ſteriliſirt, nachdem die Büchſen ver⸗ 
ſiegelt ſind. Sie erhalten ſie alſo ſo friſch, wie 
wir ſie abgeben. 

Der leichte Mandelgeſchmack — nur bemerk⸗ 
bar, wenn man die Milch kalt trinkt — kommt 
vom Steriliſiren. 


Bei, Gekochtem oder in Kaffee ſchmeckt Van —⸗ 


Camp's genau wie rohe Milch oder Sahne, nur 


noch reicher, 
Sie ift billig 


Ban Camp’3 iit fo did mie dider Rahm — jo 
did, daß man für Kaffee einen Theil Waſſer 
hinzufügt. Dod) Foitet fie nicht halb ſoviel, als 
man dem Milchmann für Rahm bezahlt. 

Werden zwei Theile Wafjer hinzugefilat, hat 
man reiche Milch. Der Preis folher Milch, wenn 
Van Camp’3 Tiftenmweife gefauft wird, tjt nur 
fech3 Cents per Quart. s 

E83 gibt feinen Verluft — feine übriggeblie- 
bene Mild. Denn Van Gamp’3 bedeutet eine 
Kuh in Ihrer Küche. 

Dft bezahlt man für Van Camp's nur unge— 


fähr die Hälfte von dem, mas man dem Milch⸗ 


mann zu zahlen hätte. 

Bedenken Sie, Mil; von der Hand zum Mund 
zu kaufen — eine mit Keimen angefüllte Halb» 
mild) zu faufen,— und mehr dafür zu zahlen, 
als Van Camp's koſtet! 


Wir melten keine tuberkulöſen Kühe. Wir ha⸗ 
ben feine franfen Melter. 

Unfere Meiereien find Sanitär. Unfere Nieders 
lagen, wo die Mitch eingedampft wird, find ohne 
Holz gebaut. Reinlichkeit iit unfer Gefchäft. 

Wir wenden jedes der Wiffenfchaft. befannte 
Mittel an, unjere Milch vorAniterung zu fehlten. 

Dann wird die Milch paiteurifirt. 

Seder Tropfen roher Milch enthalt Myriaden 
bon Steimen. Urid diefe Keime find die ichredficy- 
ten Feinde der Menfchheit. 

Dan Camp’s enthält gar Feine. 
mandfrei. 


Sie iit ein» 


Eine Warnung 


Ban Camp’s it nicht wie Fondenfirte Milch, die 
zur Hälfte Zuder it. Unfere it nicht3 al? eben 
Milch, 

Die Analyſe von Van Camp's zeigt ungefähr 
8 Prozent Butterfett. Das iſt ſo, weil wir ſehr 
reiche Milch gebrauchen und Ziveidrittel des Wajs 
ſers verdampfen. 

Aber man kann viel weniger Waſſer entnehmen 
und doch eingedampfte Milch haben. 

Alſo ſollte man vorſichtig ſein. Man halte 
nicht alle Marten für gleichwerthig. Van Camp's 
fojtet nicht mehr, ala viele Marfen. die von allem 
Vergleich ausgefchloffen find. 


Sie erhalten die beite Milch, nenn Sie af ° 


Ban Camp’3 beitehen. 


Dan Camp's iit in 5 umdb | 
10 Ets. Büchſen bei Ih— 
rem Krämer zu haben. 
Gefüllt in unſeren Meie— 
reien, in 5 Staaten, wo 


dorf, 


dampft iſt. 
außer Waſſer wird entzogen. 


Ban Camp Pading Go. 7 
Indianapolis, Ind. 


Hans im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Beefer. 


(3. Fortjeßung.) 

„Ab, quten Morgen, Herr Rittmei- 
fter. Wahrhaftig, da haben mir uns 
on mieder getroffen! Das ijt ja rei- 

nd. it Ihnen der geitrige Tag gut 

men?” 
Buch und die Tabellen, hatte 
innell zufammengeprüdt und. bie 
Frage verfuchte er mit haftiger, „mptiz 
reicher Zebendigfeit zu umgehen, denn 
das Geficht Murner3 hatte einen jo ei- 
gen belujtigten und dabei mitleidig 
porwurfännfien Nusdrud, — menig- 
jtens fam e8 ihm jo vor — daß er id 
feines Studiums wahrhaftig fhämte. 

Murner lächelte. „Dante, bante, 
Mir befommt alles, was ich thue. Alte 
Leute ordnen ihr Zeben nad Erfah: 
rungen und Ueberlegung, dabei kom— 
men Ungefchidlichfeiten feltener vor, 
wenngleich bekanntlich Alter nicht vor 
Thorheit Tchükt. Sie haben fich Hier 
einen hübfchen Pla ausgefudt. Co 
recht zum Schauen und Parade ab» 
nehmen ber Natur und des Publikums. 
Sehr amüfant. Wenn Gie geftatten, 
rauche 
meine Morgen⸗-Zigarette in Ihrer Ge— 
ſellſchafl. O, Sie können Ihre Bü— 
cher ruhig liegen laſſen, wir haben 
noch neben ihnen vollkommen Plaßz.“ 

Sein Auge ſtreifte das fatale, im 
leiſen Lufthauch aufdringlich ausein⸗ 
ander blätternde Buch wieder mit ei— 
nem humoriſtiſchen Blick, dann nahm 
er den von Hans gebotenen Platz ein, 
langte ſein Zigarettenetui hervor, bot 
dem jungen Offizier eins der ſchlanken 
Röllchen an und, nachdem das erſte 
Rauchwölkchen in der Luft zerflattert 
war, kam die gefürchtete Frage zum 
zeiten Male: „Was wollen Sie denn 
mit dem Zeugs da? Mit dem Schwin⸗ 
deihuh und den myſteriöſen Schwin— 
beiberechnungen?“ 

ans lächelte verlegen. „Schmwins 


dei? | Wiefo? Ach dachte, ich glaubte, | 


— jd, ienn man fpielen will, unb 
ſchließlich in Monte-Carlo will man 
das wohl, — dann hat man doch ein 
ahigegen Kenntniß der Sache nöthig.“ 
* hielt befangen inne, der Blick 
Mutrgs irritirte ihn. Der Spott 
darin ' 
ganz 
niß 5 


ffenkundig und ſagte: „Kennt⸗ 
Sache? Ja, mein lieber Troß⸗ 
lauben Sie denn, daß man die 


uüberhqupt erlangen kann? Das heißt, 
die Eintheilung der 


mohloerftanden, 
grünen Tifche, die verfchiedenen Chan- 
cen ber Gewinne, das, ma3 man mit 


au feinem Cinfat eventuell erreichen. und 


und muß man freilich fennen. 


ie man ihn plaziren fol, das fann 
Aber 
Damit beichäftigen fich all diefe Bücher 


nur im Anfange und fehr vorüber: 


nr 
er 
I 


gehend, in der Hauptfache gründen fie 
ihre Eriftenz doch immer auf ein foges 
nanntes Shitem. Und — Hand auf's 
Herz — diejes Shitems3 halber haben 
auch Sie fih das dumme Zeugd ger 

Fauft, nicht?“ 
8a — a — ih dachte, jo etwas 
Berechnung und zielbemußtes Worge- 

ben wäre aut —“ 

„Bab!“ unterbrach ihn Murner ab- 
mehrend, „Berechnung! Zielbewußtes 
Boraehen? -Jamohl, zielbemußt find 
fie alle,xdie an den grünen Zifch tres 
den, alle gewillt, da8 Ziel des Geminn- 
fleß zu erreichen. Aber diefes Zielbe⸗ 
mußtfein nügt gar nichts, — und an- 
beres? Glauben Sie mir, die Hügite 
nung unb bag richtigfte Zielbe- 


Nicht wird Hinzugefügt. 


ertiefte fih und nun lächelte er | 


Nichts 


KHeimfrei 


Dan Camp’s ift vollfommen entfeimt 


wir 20,000 
Kühe melten. 


Van Camp’s Milch 
Eingedampft—Sterilifirt— Unperjüht 


mwußtfein ift es, überhaupt gar nicht 
zu. fpielen! Aber ma3 fol! man ba= 
rüber reden? Moral zu prebigen ilt 
meiftentheil3 undantbar und auch ge- 
ſchmacklos. Sprechen wir von etmad 
Anderem. Man fol den fchmülen, 


Itidigen Hauch der Spielatmojphäre. 


nicht in diefe fchöne reine Frühlings: 
| luft tragen. — ft das nicht ein Fölt- 

‚ licher Morgen, junger Mann?“ 

„sa —“ gab Troßdorf mechaniſch 
zu. Ihm ſtand im Moment der Sinn 
gar nicht nach Naturgenuß und Früh— 
lings-Betrachtungen, ſo ſehr dieſe ihn 
auch vorher geſtört und gefangen ge— 
nommen hatten. Die Bemerkung, daß 
Nichtſpielen die klügſte Berechnung und 
das richtigſte Zielbewußtſein wären, 
lag ihm peinlich auf den Nerven. Zö— 
gernd fuhr er fort: „Sagten Sie nicht 
geſtern, daß Sie mehr als die Hälfte 
des Jahres immer hier lebten? Was 
feſſelt Sie denn eigentlich in Monte— 
Carlo?“ 

! Murner bließ ein Rauchwölkchen in 
die Luft und lächelte farkajtifch. „Was 
mich fejjelt? — Hm, die fchöne Lage, 

| das blaue Meer, die Palmen und bie 

i Heiterkeit der Szenerie. Leuchtet Yh- 

ı nen ba3 im Ungeficht all beffen, mas 

| ung bier fo Tieblich umgibt, nicht ein, 

| mein lieber ITroßporf? — Sie jehen 
| nicht ganz befriedigt aus bon meiner 
| Antwort.” Er marf den Reit feiner 
| Zigarette fort, 30q die Stirne raus 
| und fuhr dann im erniten Tone fort: 
| „Sie haben recht, — e3 mar eine ehr: 

ı liche Frage, und bie verdient eine ehr- 

liche Antwort, — mid; feffelt hier das 

Spiel.“ 

„Ah — alſo doch!“ entfuhr es Troß— 
dorf halb überraſcht, halb befriedigt. 
„Selbſtverſtändlich,“ nickte der Ritt— 
meiſter und zündete ſich eine friſche Zi— 
garette an. „Haben Sie nie gehört, 
daß es den Verbrecher unwiderſtehlich 

— immer wieder zum Schauplatz ſeiner 

Miſſethat zurückzieht? Genau ſo geht 

e8 dem Gpieler mit Monte-Carlo. 

| Qui a joue, jouera — da8 ift mal 
nicht anderd, Man muß ich por dem 

; Anfange hüten, wenn man nicht zu bie- 

' fem Ende fommen will. — Ich mar, 


‚ ma8 man einen reichen Mann nennt. | den Sopf zu jchießen und Ihrer Mut⸗ 


| Monte-Carlo hat mich um biefen mit 
| Laften und Bürden verfnüpften Titel 
| gebrat! Daher eigne ich mich jeht 
borzüglih zum Rathaeber und ala 
ı Marnungätafel für Nopizen, pie ben 
| gleichen Meg gehen wollen. Niüßt nur 
| nicht viel. eber benft, ihm glüde e3 
| boch. Die Paffion mächft —“ 

„Ib, mit ber Baffion mürbe ich 
' Schon fertia,” fiel Troßdorf ein, ald der 
| Rebende mit finfter gefalteten Brauen 


I finnend einhielt. „Ich mache mir aus | 


dem Spiel felbft gar nichts. Wenn ich 
* nicht das verdammte Geld brauch⸗ 
e!” 

Murner hatte jchon wieder fein voll- 
fommen ruhiges Geficht tmiederge- 
monnen und duch fein amüfirt fpötti- 
chez Lächeln. „Und Sie bilden fi 
ein, ba8 hier zu gewinnen?“ fragte er 
fopffüttelnd. „Welch holder Kinder: 
glaube! — Sie haben Schulden?“ 

„Ratürlich,“ gab Troßdorf feufzenb 
zu. „Möcht’ auch wiffen, mie ich ohne 
die meine Kavalleriftenlaufbahn hätte 
friften follen! Meine gute Alte in Eh- 
ren, aber fie ift an Allem jchuld. So 
einen Hand Habenihts valleriſt 
werden zu laſſen! Sie wiſſen doch, 
wie es bei meinen Eltern ausſah und 
wie ſie ſich einrichten mußten, — aber 
ihren Sohn wo anders als in Vaters 
Regiment eintreten laſſen, das war ja 
für meine Mutter eine Undenkbarkeit! 


— 


— Na, ſie muß es jetzt auch büßen! 
Ihretwegen bin ich ja eigentlich nur 
hier, ihretwegen will ich hier meine 
Verhältniſſe arrangiren, damit ich 
nicht nöthig habe, ihr auch noch die 
letzten paar Groſchen abzuknöpſen. — 
Ach, es iſt ein Elend! Man ſollte bei 
| einem fo föftlihen Tag gar nicht da- 
ran denken.“ 

„Hm, ſehr hübſch. Alſo nur die 
Kindesliebe hat Sie nach Monte-Carlo 
und an den berüchtigtſten aller Spiel⸗ 
tiſche getrieben? Großartig! Hab' 
ich auch noch nie gehört!“ 

Troßdorf fühlte ſich ſehr gedrückt. 
So von einem anderen Menſchen aus— 
geſprochen, kam ihm die Geſchichte auch 
nicht mehr ganz einwandlos vor. 

„Spotten Sie nur, eigentlich iſt es 
doch ſo,“ ſagte er ziemlich kleinlaut. 
„Bei uns im Regiment habe ich nie ge— 
jeut. Ich bin ſonſt ein leichtſinniger 
Windhund, aber darin habe ich immer 
Charakter bewieſen, ich habe noch nie 
eine Karte in der Hand gehabt. Und 
das will was heißen im Kavballerie— 
Regiment und in ſo 'nem Neſt wie dem 
unſeren, wo man eigentlich kaum et— 
was anderes hat als das Jeu. Hab' 
mich immer uzen und treten laſſen, 
aber nie geſpielt. Nee, ſchon der alten 
Frau halber nicht. Und macht mir 
auch gar keinen Spaß.“ 

„Und dann gehen Sie nach Monte— 
Carlo und wollen ſich hier dem Spiel⸗ 
teufel verfchreiben? Und denten ernit- 
baft, hier Ihre Verhältniffe zu arran= 
giren?“ 

„Ja, denke ich doch,“ gab Troßdorf 
zögernd und im Augenblick wenig 
überzeugt von der Erfüllung dieſer 
Abſicht zu. „Es muß wirklich etwas 

geſchehen, — die liebe, alte Frau hat 
| Ihon Opfer gebracht, mehr kann ih 
gar nicht annehmen — Jonjt muß ich 
den hübfchen, geliebten bunten Rod 
ausziehen, mich günftigften Falls zu 
den Sandhajen verjegen laffen und 
Hungerpfoten faugen. Schauberhafte 
Perſpektive!“ 

und Sie finden die Perſpektive 
| fchöner, in Monte-Carlo Ahr Geld zu 
' perfpielen, fi dann eine Kugel vurd) 


ı ter das Mbhungern Ahrer Schulden 
| allein zu überlaflen?” 


Der bis dahin fcherzende Ton des | 


Rittmeifterd hatte jegt eine jeltfame 
Schärfe, und feine legten Worte trafen 
den jungen Offizier mie ein Peitfchen: 
Ichlag. In einem Gemifh von Schred 
und Abmehr fuhr er auf: „Donner: 
weiter, Herr Rittmeifter!” 

Murner neigte lanafam den Kopf: 
„Gerwiß, gewiß, dad geht mich nichts 
an. Wir jprachen ja auch nur bon 
Perfpettine und Sie willen, ich bin 
der Pehte, der ald Moralprebiger und 
Gittenrichter auftreten fann, menn- 
aleich ich feine Mutter mehr zu betrü- 
ben babe. Aber, in aller Gemüthlich- 
feit, da Sie einmal fehon fo viel_von 
fich erzählt Haben, möchte ih nun bad) 
miffen, mie Sie eigentlich auf biefe 
fonderbare Rettungsidee verfielen? 
€3 ift doch immer zehn Keygen eins zu 
wetten, daß man eher ein Vermögen 
veripielt, alö eins gewinnt!“ n 

Befangen fah Xroßborf zu bem 
Sprecher auf. 

„a, meinen Sie? Aber + na, Sie 
I — — — 

ie mich vielleicht b adalle⸗ 
riſten. Seeleute und Jãger ſind aber⸗ 
— ————— 
ſein 


holſte iniſche 


unbeſonnen vor, daß es ihm nicht ganz 
leicht wurde, ihn zu bekennen. Belon- 
bers por diefen fühlen, tlugen Augen. 
Und doc, troß alledem, und wenn er 
auch fpöttelte und lächelte, eö lag ein 
gemifjes Etwas in ver Art Murners, 
daB von Verftändnik für jedes menjch- 
lihe Empfinden fprad, ein Etwas, 
das vielleicht Halb zurücftieß, aber 
fijer ganz anzoy. Und da fie einmal 
dabei waren, — na — denn man Io8! 

&p erzählte er denk die Sache, wie 
fte lag und mie fie fich gugetragen, ganz 
in feiner ehrlichen, manchmal ein. bis- 
hen jungenhaften, zutraulichen Weiſe. 

Der Rittmeifter hörte zu, ohne eine 
Miene zu verziehen. 

Nun fchüttelte er den Kopf. „Groß- 
artig verblüffend, Dampft der junge 
Mann mir nichts, Dir nichts, mit dem 
Gelbe, das ihm feine Mutter zum 
Schuldenbezahlen jchidt, nah Monte 
Carlo, um bort im ftommen Glauben 
und in findlicher Unfchuld das Glüd 
zu erfpielen. Mein lieber Troßdorf, 
mern es nur nicht die goldehe Tugend: 
tofe ijt, von der Sie geträumt haben!” 

Nun late auch Troßdorf. Nad- 
dem er feine Beichte abgelegt, mar ihm 
das Herz mieder ganz leicht geworden. 

„Ra ja, nun habe ich Xhnen in ver- 
trauenspoller Unfchuld mein Herz ge- 
öffnet, und nun uzen Sie mich wie 
'nen fleinen Schuljungen. ft ja 
wahr, e3 klingt toll, aber ich war nie 
einer bon den großen Geijtern, und 
hab’ mich immer gern leiten laffen. 
Diesmal babe ich mir nun als ftarte, 
leitende Hand den Schidjaldtraum er: 
ſehen, — der trägt die Schuld, wenn 
ich auf falſchen Wegen wandele!“ 

„Sehr richtig“, lächelte Murner. 
„Aber wenn Sie wirklich zu den Leu: 
ten gehören, die eine ftarte Hand über 
fih brauchen und th von diefer blind 
lenten lajlen, marum haben Sie denn 
nicht den einfachflen Wusmeg aus 
Ihren NRöthen eingefhlagen und jich 
| unter bie fejte Hand einer geltebten, reis 

hen Frau geftellt?” 

„Das that ich jchon gern; aber ge: 
| liebt und zeih? Hm, folde Frauen 


— · — — 
—r᷑'—i — — — ——— — 


wachſen leidet weder auf noch unter 
den Bäumen meiner Heimath!“ 
| „Run, dann ſehen Sie fih einmal 
bier um; vielleisht Täßt fich die goldene 
' Roie.nöch poetifcher und richtiger auf 
eine reiche Erbin deuten. Hier gibt e3 
fo allerlei Teute, die für einen adligen 
Schmiegerfohn in Kavalleriftenuniform 
gerne ihre gewihtigen Dollars heraus» 
n u x —3 


rüden. 


Hans machte eine verächtliche Gri= | 55 


maffe. 
„Ra je, vielleicht jo ein rei ⸗ 
wordener amertfanifcher Fu 
Ichlädhter cher fonftiger überfeeifcher 
| leifchontel,\ der Yantee-Enalif$ und 
ausknecht⸗ Deutſch jpricht umd beffen 
zofiged Töchterlein mit Flirt und 
freiem Amerifanertfum Sport treibt. 
Nee, nee, das möcht’ ich meiner Mutter 
doch nicht als Tochter zuführen, da 
Mer a ordentlich vor beren 
ugen. : zu fi 


etwas mit den Idealen Zurüd.” 

Das hübſche, junge Geſicht Troß⸗ 
dorfs verdüſterte ſich für einen Augen⸗ 
blick. „Ach, daß man auch ſo verdammt 
wenig hat und ſo leichtſinnig gerne 
ausgibt!" ſeufzte er und ſetzte gleich 
darauf mit einem halb ſpöttiſchen, halb 
zuverſichtlichen Lachen hinzu: „Na, 
borläufig bleibt ja noch die Hoffnung 
auf die goldene Rofe am Spieltifch.“ 

„Richtig“, nidte Murner. „Auch ein 
Ideal! Haben Sie das geftern Abend 
ihon etwas auf feine Verwirklichung 
geprüft?“ 

„Nein, e3 hat mich gar nicht dazu ge- 
lockt. ch wollte ja erft die Gejchichte 
ftubiren —“ 

„Und e3 brennt Ahnen nicht in allen 
Adern und padt nicht all ihre Sinne?” 

„Nee, nicht 'ne Spür. E3 ift nur 
der Zmed, den ich juche, fonjt —” 


IV. Kapitel. 

An diefem Augenblid fiel ein Schat⸗ 
ten über das fonnenglänzende Sand: 
fledichen vor den beiden Sigenden, und 
eine junge Stimme fagte: „Guten 
Morgen, lieber Troßporf!” 

Adhim Gardelegen jtand por dem 
überrafht Aufblidenden und 308 
lächelnd den meiben Filzbut. „Nun, 
Ichon eingelebt unter Palmen?“ 

Iroßdorf jprang elaftifch auf. „Sa, 
aemik, id) vage ſchon ungeitraft unter 
ihnen zu jigen. Zum Mandeln bin ic) 
noch nicht viel gefommen. Wber Sie. 
— Donnermetter, junger Dann!" Er 
maß bewundern», aber doch mit einer 
leifen Nederei im Blid die jchlanfe Ge- 
jtalt des vollfommen meiß Gefleideten. 
„Wenn Sie eine Dame wären, fünnte 
man fagen: wie ein Frühlingsgedicht! 
Vollkommen in Unjchuld gehült! 
Küngling in Weiß — jo darf man frei= 
lich ungeittaft unter Balmen wandeln.“ 

Das Scene, zarte Geficht Garde» 
fegend überflog ein feines Roth und 
die Stirne fraufte fich mie in leifem 
Unmuth. 

„Es iſt jc auch Frühling, und wer 
viei im Süden reiſt, paßt ſich mit ſei— 
ner Garderobe den ſüdlichen Tempera⸗ 
turverhältniſſen und Sitten an“, ſagte 
er mit einer gewiſſen hochmüthigen Ab» 
wehr. 

„Aber natürlich, ich finde es ja auch 
famos“, lenkte Troßdorf haſtig und 
liebenswürdig ein. „Aber Sie müſſen 
nur denken, daß ich eben aus den 
Nebelhöhlen Norddeutſchlands komme, 
in denen Alles grau iſt, Himmel, Män— 
tel, Stimmung! Da verblüfft einen 
all die hieſige lichte Schönheit. Aber 
wollen Sie nicht etwas Platz nehmen? 
Hier iſt gerade ein freier Stuhl. Gie 
haben ficher feine befonbere Eile?“ 

Gardelegen z0g die Uhr. „Nein — 
ich habe zwar eine Verabredung, aber 
die läßt mir nod) ein Meilen Zeit. 
Menn Sie erlauben —” 

„Famos, da Sie bleiben. Darf ich 
die Herren mit einander befannt 
machen? Nittergutsbeliger Garde: 
legen. Herr Rittmeifter Murner, ein 
alter Freund meined verjtorbenen 
Vaters. 


Beide Herren berneigten fich vorein= | 


ander, und mährend Gardelegen auf 
dem gebotenen Stuhl Piah nahm, er- 
zählte Iroßdorf dem Rittmeifter, tie 
er fich hier mit ihm getroffen und in 
welchem Verhältniß fie früher zuein- 
ander geitanden hatten. 

(Fortfegung folgt.) 

—— 

— Auch ein Vorzug. — Eine Mutter 
geht mit ihrer Tochter die Lifte der 
Heirathöfandidaten dur: „Da ift nor 
allen Karl Adam...." — Tochter: 
„Alt, Häßlich, eitel, feige....er hat 
nichts, mas ihn empfiehlt außer feinem 
Reihthum." — „Eon? Sein Herzleiden 
fheinft Du ganz zu überfehen!” 


Guticurn heilte jeine 5 
wunden Augen. 


Als er 63 Jahre alt war, wurden 
Augapfel und Lider ſchrecklich ent⸗ 
zündet. — War unfähig, ſich zu 
bewegen. — Hausmittel und 
fachgemäße Behandlung waren 
gleich erfolglos. \ 


— 


Rahın Freundes Rath; 
hat keinen Trubel mehr. 


gerieten meine 
d i 


ab 


tue ſousminel ohfte eine 
ſchied ich mich. zu unſerm Hausarzt zu geben. 
er heilte ſie nicht. Dann verfuchte ich es 


n & ochen waren fie 
und. Sie baben „nie jeitber lei» 


ve l 

tura-Hellmittel au Tagen, wenn ih e | 

aendeit. base, umd ib Hoffe, daß, dieier 7 
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- Haut in Feuer 
Mit quäfenden, entitellenden Grzemas, 
Finnen 
a 
f in 


&lägen 


bie Schulden — 
eine Kappe bringen. Steden en 


Räumung von Aeflern u. dteberbfeinfeln 
von Männer: und Anaben-Rleidern 
Bülen und Ausflattungs- Arlikeln 


Angebrochene Partien von hand-gefchneiverten Anzügen für Mäns 
ner und junge Männer, Worfteds, Cheviots, Tweeds, 1 3 - 
Caffimeres, früher $18 und $20, Räumungspreis SD ‚0 


Angebrochene Partien von Anzügen für Männer und junge Mäns 


ner, ganzmwoll. echtfarbige blaue Serge3,Morfteds, Caf- 
fimered, Cheniot3, früher $12 u. $14, Räumungspreis, 


59.75 


Angebrochene Partien von > Piece Touriften-Anzügen für Männer 


u. junge Männer, Tropical Worfteds, Homefpuna und 
Cheviots, waren früher $12 und $14, Räumungdpreis, 


$9.50 


Angebtochene Partien von Hofen f. Männer und junge Männer, in 


Worſteds, ganzwoll. Tweeds und Cheviots, ſowie in 
ganzwoll. OutingFlanellen, früher 88.50, 84, 84.50, 


82.95 


Angebrochene Partien von Knaben- und Kinder-Anzügen, gut ge— 


ſchneidert aus ganzwollenen Stoffen; wurden früher 
zu 85 und 36 verkauft; der Räumungspreis 


83.75 


iſt nur 


Angebrochene Partien von feinen Knickerbocker Anzügen für Kna— 


ben, doppelbrüſtig, fanch Olive Worſteds und fanch 
grau geſtreifte Caſſimeres, früher 57 und 88, jetzt 


$5.75 


Angebrochene Partien von wafchbaren Kinderfleivern, einfach weiß, 


Ton und blaue Reps, fanch Galateas u. Linens, 23 
bi3 10 Xahre, früher $2.50 und $3; Räumungspreis 


$1.45 


Ungebrochene Partien von Knaben-Bloufen, 6 bis 16, dun= 39 
telfarbiged Madras, früher verfauft für 75c, jegiger Preis [ 


Unaebrochene Partien von Balbriggan Unterzeu 
und Künglinge, früher verfauft für 50c, 3 für 


Angebrocdhene Partien von fanch Lace Lisle Halbitrümpfen 
für Männer, alle Farben u. Größen, 6 Paar $1, Paar zu 


Angebrochene Bartien ganzivoll. Babeanzüge f. Män- 
ner, neuejte Farbentombinationen, früher $2.50, jebt 


f. Knaben 
1, Stüd zu 


dt 
18c 
$2.15 


Ungebrochene Partien, von majchharen Four-in-Handa für 25 
Männer, früher zu 35c und 50c verfauft, Räumungspreis | ſ 


Angebrochene Partien von Soifett Männerhemden, Kragen- 
oder Nedband, waren früher $1.50 — Räumungs = Brei, 


Angebrochene Partien von echten Ecuador 
Männerbüten, früher $7 und $8 — Räumungspreis, 
ara Partien von echten füdamerifan. Pana= 

tännerhüten, waren früher $5; Räumungspreis, 
Angebrociene Partien von Männer-Strohhüten, Split und 
Sennit Braibs, früher $1.50 und $2 — Räumungspreis, 
Ungebrochene Partien von Männer-Strobhüten, früher 
verfauft für $2.50 und $3.00; Räumunasperfaufspreis 


ma 


51 
54.75 
63.25 
951 
$1.50 


Panama= 


20 Prozent Rabatt an allen Männer Orfords 
Orfords Für Männer, waren früher $5, Räumungspreis, 84.00 


Orfords Für Männer, 
Drfords für Männer, 
Orfords für Männer, 
Orforda für Männer, 


waren früher $4, Räumungspreis, $3.20 
waren früher $3.50, Räumungäpr., 32.80 
waren früher $3, Räumungspreis, 82.40 
waren früher $2.50, Räumuhgspr., $2.00 


BE Kaumung unferes Bamen-Schuh-Bepartments: 
nichts wird zurükbehalten; Eure unbeihränkte Auss |: 
wahl unferer allerfeinften $3, 83.50 u. 84 Schuhe 


und Oxfords (einige der 85 Schuhe mül- 
fen nod) verkauft werden) jebt nur 


5195 8 
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Eine Engländerin über Seine. 


Nach der Londoner „Morning Poft” 
geben franzöfifche Blätter einen Brief | 
wieder, den’eine Engländerin, Lady | 
G.. im September 1835 von Paris 
aus an ihren Dheim, Lord E.., rich» 
tete, und in dem fie von einem Abend 
berichtet, den fie bei rau Yaubert zu> 
brachte, um den berühmten KRomponi- 
ften Bellini fennen zu lernen. Hier 
traf fie auch mit Heinrich Heine zu⸗ 
fammen, von dem fie, völlig unbefannt 
mit ‚feinen Werten, folgende Schilde- 
zung gibt: „Heine ift, wie alle Deut- 
fchen, ein bischen läftig und langmeilig, 
weil er mit jeinen Gefhichten nie zu 
Ende fommt. Er hat natürlih Tas 
lent, und man fagt, baß.er wunderbare 
Bücher aefchrieben habe, aber ich ver= 
ftehe nicht Deutih. Er jpriht aut 
frangöfifch; aber man mird mit ihm 
nicht fertig, denn er fpricht über einen 
Gegenftand au dann no, menn 
man jdon längft genug davon bat... | 
Man merkt trogdem fofort, daß Herr | 
Heine ein intereffanter Mann tft, und | 
ba er von Zeit zu Zeit interejjante 
Dinge zu Jagen weih.. Er trägt dide 
Briltengläfer; feine langen Haare find ' 
fehr» blond und fallen auf die Schul: 
tern berab. Das tft Heinrich Heine! 
... Beim Ejjen fagte Heine jpöttifch, 
daß die Fyranzofen immer nur auslän- 
difhe Dichter, wie Goethe und Byron, 
zu ihren Xdolen erhöhen... „Und bo 
haben Sie zu Haufe einen großen 
Dichter, der mehr Werth ift ald alle 
diefe ausländifchen Dihter zufammen- 
genommen.” emand rief: „PVictor 
Hugo?” — „Nicht daran zu denten”, 
erwiderte Heine. „Bictor Hugo ift mie 
ein Red, das jich ganz zmedlos im 
Meltenraum dreht. Worte, nichts ald 
Worte und immer mieder Worte — 


— — — — — 


— — — —— — —— — —— 


‘feine Ideen, kein wahres Gefühl. Er 


ſchreibt mit grandioſen Akzenten über 
J a ae * Ve en 
unfer großer t rau 
Zauber. — „Muffet“, fa 


RUPPERT’S) 
PPERTS| 


vertheilender 
Verkauf 


Mie gewöhnlich, offerirt Muppert 
während diefer Jahreszeit alle feine 
bochfeinen Schuhe in feinen brei 
Werfitätten zu bedeutend redıu- 
airten Preifen. 

Dies it ber Verfauf, der von 
Kunden hochfeiner Schuhe fo dring- 
lich erwartet wird. Sie mwijfen, daß 
fie in Ruppert’ drei MWerfftätten 
Preis-Reduzirungen vorfinden ver» 
die, bie nirgends in der Stabt ihres 
Gleichen haben, 

Mir, offeriren die Major, Kreaf, 
King Zud, Turf, wie aud) die neuen 
Swing Leiſten in 
Werthen zu $3.50 
und $4.00 zu 

"Alle $4.50 u. $5 
Berthe werden ver- 
fauft zu 


Ferner alle $5.50 
86.00 umd $7.00 54 —8 5 
Werthe zu . 


Gemadjt und angepaft von 


Schuhe 
tet von jachfundigen Schubmacdern. 


MeBiders Theater - Gebäude. 


Ban Buren und La Salle Straße. 
(Nahe LaSalle Str.»-Station.) 


Harrifon und Clarf Straße, 


Offen Samftag Abends bis 11 uhr 
Scidt Baar mit Poitbeftellungen. 


F 


I 
⸗ 













Ein Tauſend Dutzend „Cuſtom“⸗ 
Hemden zu dieſen Preiſen. 


3Ic 


für die Auswahl vn 
alien 199 Frübjahrs 
Hemden, einfchl, weiße 
Plaits und blaue 
Chambrays, von denen 
feines einen Gent we⸗ 
niger als Töc werth 
iſt. Dies i i 
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für feine Percale- und 
gewebte Madras-Hem— 
den, hübſche Muſter, 
Vlaited und Negligee 
Coat-Mode mit Man: 
ſchetten. Umfaßt eine 
ſpezielle Partie von 
e | Wilfon 105. Town 
Made Meißen Blaits, 
Manjchetten daran bes 
findlih oder abnehm: 
bar. in Hemd in 
diejer Partie ift je unter 
$1.25 verlauft worden, 
Ihr werdet's ſehen. 


J darn beittagen, 
unſer Laden morgen 
bis zur Faſſungskraft 
mit Käufern bejckt 

ı fein wird. 


Gine Bartie, alle Gröhen bi8 15, Negligees, 
Kregen Bands, alle Farben, daran be: 253c 
findliche Manſcheiten, 500 Werth, für 


Alle 50% _ Union gemachten Arbeitshemden. 
ſchwarzes Sateen, ſchwarzes und weißes 39€ 
Drill, jhweres blaues Chambray......- $ 
Reguläre Lie Plaited Coat-Hemden, 
geftreifte,\ alle Farben, alle Grögen, 
Daran kKeiindithe Manfcetten 


meiftens 


48c 


.. nenne. 


$1.15|$1.79 


für 32.50 und $8.00 
Manhattaın Hemden, 
die allerfeinften, die 
man befommen fann. 
Rundengemadt, aber 
fertig - zum Tragen. 
Coat⸗ Mode, Manſchet⸗ 
ten daran befindlid. 
Aus den feinjten im= 


ortirten 
. bi: fchot« 


für die berühmten Man- 
battan Hemden, Negli: 
ge und Plaited Goat3, 
mit daran befindlichen 
Manichetten; aus ele- 
gantem importirten Zeug 
gemacht und regulär für 
1.50 verfauft. Au allen 
Größen und für jedes 
Körpermaß, und eine 
elegante Auswahi bon 
geſchmackvollen Muſtern. 
Wenn es uns möglich 
wäre, würden wir ſie 
noch billiger verkaufen. 


Neueite Sendungen von $1.00, großer Werth, 
Plaited Goat-Heniden, elegante Mufter, 69€ 
alle Farben, alle Größen, Manſchetten, 


Eine fehr fbezielle Partie von 81.50 hübſchen 
farbigen Negiigees und Plaits, mit dran de 
befindf. oder abnehmb. Manfch., alle Gr., ® 
Eine große Partie von $2 Manhattand, Negligee 
und Vlaited Coats. Feines impor⸗ 1 > 
tirtes Madras, alle Farben — 


macht, ſowohl 
tiihe wie franzdfiihe 
Keines weniger wie 
82.50,- viele $3 _werth. 
| Für jede Körpergröße. 


Sommer - Nadhthemder, Bajamas, Knaben- Hemden und -Blonien gehen in dem 


Hemden = 


Verfauf zum Koftenpreis. 


Wir find jest gerade in der eriten Auliwoche, gerade am Beginn der CSaifon, und doc 
machen wir Euch eine in der Geidhichte der Männer-Ausftattungsivaaren noch nie bage- 
weſene Offerte. Wir haben uns jehs Monate darauf vorbereitet. Diefer Verlauf wird als 
ein jährliches EGreigniß bei Benfon & Niron angefehen werden, und nis eines der größten, 








wenn nicht als das allergrößte Ereigniß feiner Art in ganz Chicago. 
Raden offen: 7 sc N gaden offen: 
i m! Piontag, 
— J —— —Fᷣ Mittwoch u. 
Donnerſtag = u | | Freitag 
zb 19,41 an bis 6 Uhr Abends. 
Samitag, . E Sonntags: 
Milwaukee Ave. und Paulin 


bis 10 Uhr Abends 





bis Mittags. 








Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Associaied Press”. 
Inland. 
Zur „Getränkefrage““. 
Sieg 
Va 
Briſtol, Va,. 9. Juli. Nach den 
letzten Nachrichten ſiegten bei der ge— 
ſtrigen Lokaloptionswahl dahier die 
Naſſen“ mit einer Mehrheit von 38 
unter 845 abgegebenen Stimmen. 
Damit erhält Briſtol, d. h. der Theil 
der Stadt, welcher im Staat Virgi— 
nien liegt, wieder anerkannte lizenſirte 
Wirthſchaften. (Der Tenneſſee-Theil 
iſt ſeit Kurzem „trocken“, im vir— 
giniſchen Theil hat man mit einer 2⸗— 
jährigen Prohibition anſcheinend ge— 
nug gehabt.) 
Champlainfeier zu Ende. 


der Wirthſchaftsfreunde in Briſtol, | 





Burlington, Bt., 9. Juli. Die 300: ! 


jährige Champlain-Gedenffeier, melche 
am Dienjtag und Mittmoch an ber= 


fhiedenen biftorifch berühmten Pläßen | mann 
im Stadte New York, am George: und |. Duhme in Dortmund. 


an Champlainfee, ftattgefunden hatte 
und geitern in den Staat Vermont 
herübergerüct mar, erreichte geitern 
Nacht mit einem großartigen Feſtmahl 
ihren Abichluß, nachdem vorher noch 
eine ſehr hübſche „Hiawatha“-Vorſtel— 
lung ſtattgefunden hatte, und abermals 
eine Menge Reden „geſtiegen“ war, 
mit dem Frieden als Grundton. 

Präſident Taft reiſte wieder nach 
Waſhington ab. 

BVerkracht. 

Gallipolis, O. 9. Juni. Die „Me— 
Gugan Iron Coal Co.“, eine der 
größten Korporationen im ſüdlichen 
Ohio, welche auch den „Olive“-Hoch— 
ofen im County Lawrence betrieb, iſt 
in die Hände eines Maſſeverwalters 
übergegangen. Ihre Verbindlichkeiten 
werden auf 8100,000 angegeben. Die 
Geſellſchaft hatte ein Stammkapital 


von $150,000. 


Auslaud. 





Alle freigeſprochen: 


Der Rieſenprozeß gegen Korfugefellichaft 
beendet. — Jüngſtes Theater in Berlin 





habe aber die Erwägungen ſachlicher 
Nützlichkeit vorgezogen. Jedenfalls ſei 
er erfreut, nach 12 Jahren Thätigkeit 
im Auswärtigen Amt und auf dem 
Poſten des Reichskanzlers, endlich Zeit 
der Muße zu finden. 

Vor der erſten Strafkammer in 
Köln hat der, ſeit vollen vier Wochen 
verhandelte Rieſenprozeß gegen die ſo— 
genannte Korfugeſellſchaft ſein Ende 
erreicht. Sämmtliche, wegen Untreue 
und Betrugs Angeklagten ſind freige— 
ſprochen worden. 

Die Hauptangeklagten waren: Poſt— 
ſekretär a. D. und Kaufmann Her— 
mann Haucke 
Kaufmann Paul Kröger aus Friede— 
nau; Bergwerksdirektor a. D. Heinrich 
Sonnenſchein in Köln; Kaufmann 
Paul Haucke in Charlottenburg; Kauf— 
mann Hermann Zimmermann in 
Köln; Verlagsbuchhändler Ulrich 
Kracht in Berlin; Oberkellner Otto 
Isfording in Köln; Kaufmann Au— 
guſt Oberreuter ſen. in Godesberg; 
Immobilienagent Wilhelm Junker— 
in Köln; Kaufmann Joſeph 


Die Verhandlung begann mit der 


| Feititellung der Vorgefhichte des Pro- 


! 





I 


| er banferoti gegangen mar. 


zeſſes, aus welcher folgende Thatlachen 
hervorgehoben wurden: 1902 jhioß 
der Architekt Valentini für den Rentier 
Biltor Darquenne in Namur mit dem 
Bürgermeifter Kollatih in Korfu ei- 
nen Vertrag ab, nad) meldhem Dar- 
auenne auf 39 Jahre ein Grundjtüd 
bon 15,000 Quadratmeter zur Errid)- 
tung eine® Klubhaufes mit Lefes, 
Mufit-und Spielfälen zur Verfügung 
ceitelt erhalter folltee Darquenne 
fonnte diefen Vertrag nicht erfüllen, da 
Die bei- 
den Angeklagten Haude erhielten von 


| tiefem Stand: der Dinge Kenniniß 


und überzeugten fi zunädft durch 
terfönliche Anfhauung in Korfu, daß 


: hier etwas zu gewinnen jein mürbe, 


| 


Sie gingen nunmehr zur Gründung 
einer Aftiengefelfchaft über und er= 


ı marben die Konzeffion zur Errichtung 


| weltftäbtifcher Etablifjement2. 


Die 


| Aftien diefer Gefellichaft im Betrage 


| 





gepfändet. — Fürft Bülow über fein ! 


Ausfcheiden. 
(Epezialtabeldepefhe der „NR. D. Stantsgeitung”. 
Berlin, 9. Juli. Von gewöhnlich 
mwohlunterrichteter Seite wird erklärt, 
dat Fürfi v. Bülom wahrjcheinlich aus 


dem Sanzleramt frheiden mird, ohne | 
fih vom Rei stag förmlich zu vers | 


abfchieden. Auch bei dem erwähnten 
Diner, welches der Fürf: den Mit- 
gliedern des Bundesraths gab, wurde 
nicht offiziell Lebemohl gejagt, und 
wurden überhaupt gar feine Jeden ge- 
Halten. Bei dem Teitmahl herrfchte 
aber, mie nachträglich befannt wurde, 
eine ernjte Stimmung. Unter den 
Gäften gab fich allgemein tiefjtes Be— 
dauern fund, daß der Fürft den un= 
widerruflichen Entſchluß gefaßt habe, 
aus dem Amte zu jcheiden. 

Vertraulich hat ſich Fürſt v. Bülow 
dahin geäußert, er habe ehrlich und 





| 
| 
| 
| 
i 


ı bon 8 


ſchien, 


— 


Millionen Franken ſollten von 
den Angeklagten unter Vorſpiegelung 
felſcher Thatſachen an den Mann ge— 
bracht worden ſein. Das Lockmittel 
beſtand angeblich darin, daß man den 
Leuten erzählte, die griechiſche Regie— 
rung habe der Korfugeſellſchaft die Et- 
laubniß zur Errichtung einer Spiel— 
bank ertheilt. 

Die beiden Angeklagten Haucke und 
Kröger waren ſchon vor Verkündigung 
des Schlußurtheils auf freien Fuß ge— 
ſetzt worden, da es nach dem Ergebniß 
der Unterſuchung ausgeſchloſſen er— 
daß ſie das Bewußtſein der 
Werthloſigkeit der Aktien beſaßen. 

Infolge einer zu bedeutender Höhe 
angewachſenenSchuldenlaſt iſt das hie⸗ 
ſige Hebbeltheater, welches unter der 


Direktion von Dr. Eugen Robert ſteht, 


ı gepfändet worden. Diele, in der König- 


; gräter Straße gelegene, jüngjte Bühne 


| Berlins, hat in der abgelaufenenSpiel- 
ı zeit jehr jchlechte Gefchäfte gemacht. 


Zum Todeverurtheilt : 


‚ernjthaft‘bis zulegt gearbeitet, immer Auffifcher Reporter, der für revolutionäre 


noch don der. Hojfnung getragen,. daf 
eine den Wünjchen der. Regierung ent: 
fprechende Finanzreform zu Gtande 
fommen- werbe. Der Ausgang, erklär- 
te der Fürft, Hätte bei einigem guten 
Willen der maßgebenden Parteien an 
ber3 fein fönnen. Der Gebante: des 
Kaifers, daß erft die Yeform beendet 
werden follie, ehe das Entlafjungsge- 
uch des Kanzlers in Erwägung zu zie= 
ben, fei ein glüdlicher gewefen. Ein in 
der fritifchen Zeit ernannter Nachfol- 
ger wäre wahrfcheinlich außer Stande 
geweſen, Hinfichtlich der Steuerpläne 
die Mehrheit des Reichstages zu beein- | 
fluſſen. 

Was Sichern eines guten Abganges, 
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Swede räuberte, 

St. Peteröburg, 9. Juli. Kriegsge⸗ 
richtlich wurde M. Sziftunom, ein Re= 
porter der „Börfenzeitung“ und anbe- 
rer St. Peteröburger Blätter, heute 
zum Tode veruriheilt, wegen Berau- 
bung eines Theeladens vor 2 Yahren. 

Bor diefer Räuberei war er jchon 
einmal zu 8 Jahren Strafhaft verur- 
theilt worden, meil er da8 SKaffirer- 
küro de3 Kaifer-Theater8 zu berauben 
gefucht hatte; aber er jegte feine Zei- 
tungsarbeit in St. Peteröburg unter 
einem angenommenen Namen fort. 

Die Behörden jagen, die Räubereien 

ien zu dem Behuf verübt, bezw, ber- 


ſe 
i ines g | Jucht worden, Gelber für rebolutionäre 
fügte er. hinzu, wäre leicht gemejen. Er | Dede zu 


erlangen. 
— — ꝰ J 0 


in Charlottenburg; 





Diele Bauern und eine Menge Dieh er» 
fhlagen! 
London, 9. Yuli. Eine Depefche aus 

der ruffifhen Hauptftabt St. Peterz- 

burg meldet: Hagelftürme von unge- 


hängnißvollen Folgen merden "aus 
Saratow, Pamlograd und Sekaterino- 
bar berichtet. ı 

Viele Bauern und eine große Anzahl 
Pferde und Hornvieh wurden erfchla= 
gen, und große LZandflächen wurden 
ganz vernichtet! Der geldliche Scha- 
ben mwirb jebenfalla in die Millionen 
geben. 


Teſegraphiſche Holizen. 


Sulan». 


— Bei günftigem Wetter fliegen die 
YUeroplanfahrer Gebr. Wright heute 
Nachmittag wieder zum Fort Moer, 
Da. auf. \ 

— 3u Genterpille, einer Vorjtabt 
bon Butte, Mont., plünderten 3 ma3= 








‚| firte Banditen in anderthalb Stunden 


drei Wirthſchaften und deren Gäfte 
aus. 

— Aus verfhmähter Liebe erichoß 
zu Eaton, D., der verheirathete Henry 
Rife die Bibliothefarin Frau Lida 
Griswold und machte einen Selbit- 
mordverſuch. 

— In dem Kohlengräberſtädtchen 


Mineral, bei Pittsburg, Kanſ., zer— 


ſtörten Frauen, meiſtens Oeſterreiche— 
rinnen, die dortigen „Flüſterkneipen“, 
weil deren Beſitzer ihnen kein Bier in 
Keſſeln verkaufen wollten; ſie wurden 
verhaftet. 

— Der Dampfer „Mauretania“ 
brauchte diesmal zur Fahrt von 
Queenstown nach New NYork, reſp. 
Sandy Hook, 4 Tage, 16 Stunden und 
35 Minuten, — 17 Minuten weniger, 
als auf der bisherigen beſten Fahrt in 
dieſer Richtung. 

— Eine Verſammlung des Steuer— 
zahlerverbandes von Groß-New York 
machte ſcharfe Angriffe auf Bürger— 
meiſter MeClellan und die „Tamma— 
ny Hall“ und verlangte auch, daß die 
Abſetzung des Polizeikomiſſärs Bing— 
ham und andere damit verbundene Ver⸗ 
—— rückgängig gemacht wür— 

en. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ —Philadelphia 3, 
Chicago 8; New VYork S, Pitts⸗ 
burg 1; Boſton 10, St. Louis 6; 
Brooklyn 8, Cincinnati 9. „Ameri— 
can League —St. Louis 5, Chi— 
cago 1; St. Louis 1, Chicago 
0 (2. Spiel); Detroit 1, Philadelphia 
3; Cleveland 3, Wafhington 2. 





Uusland. 


— England fendet vier Schiffe nad 
Nem York zur Hudfonfeier (25. Sep- 
tember bis 9. Oftober.) 

— Geitorben ift nach einem Schlag- 
anfall der franzöfifche General Galli- 
fet, früherer Rrieg3miniiter. 

— Der internationale Tuberfuloje- 
fongreß wurde im Saale des jchmedi- 
fen Reichstages in Stodholm etöff- 
net. 

— Ubermals entjchied fich das Kon- 
zil der englifchen Staatzfirche, mit 224 
gegen 24 Stimmen, gegen die, fürzlich 
qutgeheißene Beitimmung, monad) ein 
Wittmer feine Schwägerin heirathen 
darf. 

— Al3 der frangöfifche Finanzmini- 
fter Eaillour ejt:rn die Deputirten- 
fammer verließ, jchlug ihm der frühere 
Abgeordnete Chas. Bos in's Geſicht. 
Erſterer erwiderte nur: „Ein Schlag 
von Ihnen zählt nicht.“ 

— Präſident Reyes von Kolumbia. 
derzeit in Paris, behauptet, die neuer— 
liche Revolution in Kolumbia be— 
ſchränke ſich auf die Stadt Baran— 
quilla und habe wenig zu ſagen. Die 
über Panama kommenden Nachrichten 
lauten anders! 

— Satar Khan, ver Hauptführer 
der perſiſchen Verfaſſungsparteiler, der 
in der türkiſchen Geſandtſchaft zu Ta— 
buriz Zuflucht ſuchte, will angeblich nach 
Stambul gehen. Andererſeits erwartet 
man, daß auch der Schah ſich nächſtens 
in eine Geſandtiſchaft flüchten wird. 


— Die franz. Abgeordnetenkam— 
mer nahm im meite:en Verlauf ver 
Zollentwurfsbebatte den Antrag bon 
Chaumet an, daß die Regierung in dis 
plomatifche Verhandlungen mit ande- 
ten Regierungen behufs diplomatifcher 
u der olldifferenzen eintreten 
olle. 


— Grundfteinlegung der Natur- 
mwiffenjchaftiihen und Zechnifchen 
Hohiäule in South Kenfington, Eng- 
land, gab König Edward BVeranlaj- 
fung, den Werth einer beijeren Aus- 
bildung in diefen Fächern zu betonen, 
in denen Deutfchland und die Ber. 
Staaten fopiel leifteten. 


— leber Deutfchlands Haltung in 
der fürzlihen Baltankrife behauptete 
ber rufjiiche Dumaabgeorbnete Pob- 
tingti inParis, Deutfchland habe zwar 
fein Ultimatum geftellt, aber Rußland 
mitgeteilt, wenn biefes nicht nad= 
gebe, würde Defterreich feine Truppen 
in Gerbien einrüden lafjen. 

— Der Präfident der Sarı Fran- 
ziskoer Handelskammer, C. C. Moore, 
wurde heute im deutſchen Auswärtigen 
Amt empfangen und lud Deutſchland 
ein, ſich an der Oktoberfeier anläßlich 
des Wiederaufbaues San Franziskos 
durch Kriegsſchiffe zu betheiligen. Die 
Annahme der Einladung iſt ſicher. 

— Endlich iſt den britiſchen Frauen⸗ 
ftimmrechtlerinnen, auf ihren perfön- 
lihen Appel an den König Edward 
bin, geftatiet worden, eine Petition im 
Minifterium des Innern einzureichen, 
und Gladftone jr:, der GSefretür bes 
Innern, fol angemwiefen morben. fein, 
die Petition enigegenzunehmen. — 
Eine der kürzlich verhafteten „Suffra- 
eiten“, die 1 Monat € ‚ers 
hielt, nahm 91 Stunden teine 9 


zu fi und wurde dann 
nachdem 











er. 


———— 





wöhnlicher Heftigkeit und ſehr ver⸗ 







































Schwefelbande. 


Andrew Pavals von drei Steif⸗ 
bettlern vermeſſert. 





Die Thäter in Haft. 





Er hatte ſich geweigert, ihnen einen Nickel 
für Bier zu geben. —Codt aufgefun⸗ 
den. — Um ihr Schickſal beſorgt. —Auf 
falſcher Fährte —Wurde ungemüthlich. 


— — 


Der 2ljährige Andrew Pavals, Nr. 
1061 ®. 20. Straße, befand fich furz 
bor Mitternaht mit feinem Bruder 
auf dem Heimmege, al3 er an Dafley 
Une. und 18. Place von drei. Strolchen 
angehalten wurde. 

„Sib uns einen Nidel für Bier,” 
bettelten fie. 

Pavals ließ fie abbligen und mollte 
feines Weges ziehen, ala die Halunt:n 
ihre Meffer zogen, über ihn berfielen 
und ihn jo fhlimm zurichteten, daß ırı 
Gounty-Hofpital, wo die Polizei ihn 
unterbradhte, an feinem Auffommen 
gezweifelt wird. Sein Bruder mar 
ausgeriffen und hatte die Polizei ge- 
holt. Won der wurden bald darauf 
Bruno PBoremba, Andrew Kapit und 
Michael Kupinczefsti als der That 
verdächtig verhaftet und vom Opfer 
mit Beftimmtheit ala die Mefferhelden 
miebererfannt. Die Burfchen fhmad)- 
ten zur Zeit im Zminger der Wache an 
Hinman Straße. 

Brad das Genid. 


Der 56jährige Zimmermann Yohn 
Edjtrom, der im zmweiten  Gtod ' des 
Haufes Nr. 1829 Milmaufee Apenue 
wohnte, wurde dort Heute früh am 
Fuße der Hintertreppe entfeelt aufge- 
funden. Die jogleich benacdhrichtigte 
Polizei fchaffte Die Leiche. nah dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 1850 Mil: 
maufee Ave. Dort ftellte der Ambus 
lanzarzt fejt daß Edftrom das Genid 
gebrochen hat. Da der Mann in leß- 
ter Zeit jtarf gepichelt haben und ge= 
ftern mit einem fchtweren Raufch heim= 
gefommen fein fol, nimmt man an, 
daß er in der ITrunfenheit die Treppe 
binuntergefallen ift. 

Sn den Tafchen des Todten fand 
man deffen Uhr und etwas Kleingeld. 


Spurles verfhwunden. 


%. E. Lundgren, Nr. 3563 Vincen- 
ned Upe., erfuchte heute die Polizei, 
Nahforfhungen anzujtellen nad) dem 
Verbleib feiner jeit bem 5. Juli ver— 
mißten 47 Jahre alten Gattin Elifa- 
beth. Diefe begab fich, feinen Angaben 
gemäß, am Morgen jenes Tages, mit 
Geld reichlich verfehen, nah dem Ge- 
Thäftsviertel, um Einfäufe zu machen. 
Seitdem fehle jede Spur von ihr. Er 
befürchte, daß ihr ein Unfall zuge- 
| Hoßenfei und daß fie nach einem Ho- 
fpital gejchafft wurde, aber bisher nicht 
imiftattde gemwefen Tei, ihre Adreffe an: 
zugeben. — 

Machte böſes Blut. 


Böſes Blut unter den Baugewerk— 
ſchaftlern hat die geſtern Abend um 6 
Uhr angeblich auf Veranlaſſung vom 
Polizeiinſpektor Labvin in Verbindung 
mit den Bombenwürfen erfolgte Ver— 
haftung des Gejchäfts-Agenten der 
Bauſchreiner-Gewerkſchaft, John A. 
Met, Nr. 6006 Aberdeen Straße, ge: 
madt. Die Baugemwerffchaften fehten 
fich fogleich mit dem Anwalt James 
TI. Brady in Verbindung. Diefer lei- 
tete auch unverzüglich ein Habea3-Cor= 
pu3-Verfahren ein und ließ dem De: 




























Orunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Sede Dame fann den ichlimmiten Trun- 
fenbuld im Geheimen im Haufe heilen. 


Um es zu beweifen, wird ein freics Probepadet 
verjiegelt verihidt an Alle, die fchreiben. 


Keine Dame follte verzweifeln. Das Tichere. 
fhnelle,. nachhaltige Heilmittel für Irunfjucht 
iſt entdeckt worden. 

Es iſt Golden Remedyhy. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geſchmacklos. Nur ein wenig wird in des 
Trinfers Kaffee oder Thee oder in 
gethan. Er wird e3 nicht merfen, er ift gebeilt, 
ebe er fih deilen bewußt Wird, und er wird 





nie erfahren, weshalb er den beraufchenden Ge- 
tränfen entlagte. i 
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wWieder glücklich und Gol. 
den Remedy biwirkte es. 


N ne * — berſchwindet 
abſolut, u ird ſogar 
Bau a ——— 2 
e Kraft, die er dur as nt . 
ren, lehrt wieder, und Teine — ne 
Stärte und „röblichleit twird miederbergeitelt, 
um Euer Heim au —— Bar Ai 
; * — 
—— viele en ea Hace 
tus damit ‚angeftellt ei — ir 
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ladung ae it bem Bermerf, 

heute vor dem Richter McSurely ein- 
zufinden, wo er, der Anwalt, das Ha⸗ 
bea3-Gorpus-Gefuch begründen werde. 

Das war nun verlorene Liebesmüh', 
denn Me wurde jchon nach kurzem 
Berhör um halb 7 Uhr Abends wieder 
in Freiheit gefeßt. Er hatte den In— 
fpeftor davon zu überzeugen gewußt, 
daß er ihm feinen Auffchluß über bie 
Thäter oder deren Beweggründe geben 
fönne und daß er felbit in feiner Weife 
an den Schandthaten betheiligt war. 

D’Brien erklärte heute, daß er von 
der Verhaftung des Gemerkjchaftsbe- 
amten feine Ahnung hatte. 

Mit Met wurde angeblich ein Mann 
verhaftet, der fich Victor Altmann ge- 
nannt haben fol. Anmwalt Braoy er- 
Härte, daß Met in Freiheit gefeht 
morben fei, nicht aber Altmann. Er 
werde ſich jet bemühen, feitzuftellen, 
tvo biefer in Haft gehalten werde. Jn= 
fpettor Zapin mar heute nicht in jei- 
nem Amt3zimme. Man muthmaßt, 
daß er fich nad) einer der außenliegen- 
den Wachen begeben hat, um Altmann 
in’3 Gebet zu nehmen. 

Derlor Feine Zeit. 

Gegen zehn Uhr Vormittags fand 
Snfpeftor Zapin fich in feinem Amt3- 
zimmer ein. Als er erfuhr, daß An- 
mälte fi anjchidten, zu Gunjten Alt— 
manns ein Habeascorpus = Verfahren 
anhängig zu machen, jprang er in fei- 
nen Kraftwagen und fuhr nach ber 
Wache in Brighton Park. Diefe ver- 
ließ er erjt zmei Stunden fpäter in 
Begleitung eines Häftling3. 

Beamte der Wache gaben jpäter Be- 
richterjtattern gegenüber zu, daß Alt- 
mann fich dort bi3 heute Vormittag 
um elf Uhr in Haft befunden Habe 
und daß er heute vom Inſpektor Lavin 
einem etwa eine Stunde mährenden 
Verhör unterzogen wurde, 

Mas fpäter mit ihm gefhah, konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werben. 
Es hieß, daß er nach der Hauptwache 
befördert wurde. Aus anderer Quelle 
verlautete aber, daß Lapin ihn nad 
dem Verhör in Freiheit gefet habe. 

‘Um die Mittagaftunde murbe ein 
Gefangener, der für Altmann gehalten 
wird, in die Zentral-Detail-Wache ein- 
geliefert. Niemandem murde Zutritt 
zu ihm gewährt. 

Klnmwalt Brady unterbreitete noch im 
Laufe des Vormittags dem Richter 
Surely ein Habeascorpus-Gefud, das 
befagt, daß Altmann, der angeblich 
ein Beamter der Baufchreiner-Gemerf- 
fchaft ift, widerrechtlich in Haft gehal- 
‚ten und ihm das durch die Verfaflung 
gemährleiftete Recht, Rücfprache mit 
feinem Anmalt zu nehmen, vorenthal- 
ten morben. 

Ueber den Antrag, den Häftling in 
reiheit zu jegen, wird heute noch ver= 
handelt werden. 

Der „zahme’' Wolf. 

Ein zahmer Wolf, Eigenthum des 
im Leihitall Nr. 359 La Salle Straße 
bef&häftigten Kohn Barry, hatte, um 
etimaniges Unheil zu verhüten, jeit 
Samftag vorübergehendes lnterfom- 
men in der Wade an Harrifon Straße 
gefunden. Er fchien fich dort wohl zu 
befinden und gab zu feiner Klage Ber- 
anlaffung, bi$ das bisherige quite Ein- 
vernehmen zmifchen ihm und der Po— 
lizet dur einen unliebfamen Zwi— 
fchenfall geftört wurde. irgend ein 
xdiot, der an der Wache porbeiging, 
und den friedlich vor fich hindöfenden 
Wolf fah, machte fich den Spaß, ihm 
„Bob“, den großen Kater, der jihon 
feit Jahren dem Mäufefang in ber 
Mache obgeiegen hat, zuzumerfen. Ein 
müthender Kampf der Thiere war die 
Folge. Boh hätte wohl ins Gras bei- 
ben müffen, wenn ihm nicht rechtzeitig 
mehrere Schergen zu Hilfe gefommen 
mären. Die Boliziften gaben mehrere 
Schredihüffe ab, veranlaßten ben 
Wolf, fich in eine dunkle Ede zurüd- 
zuziehen und retteten den arg zerzau— 
ten Kater. Dann murde Barry ge- 
holt. WIS diefer mit einem, Knüttel 
ben Wolf zu Leibe rückte, ftürzte fich 
das Thier auf ihn und brachte ihm ein 
halbes Dutend Biffe an Händen und 
Armen bei. Der Ambulanzarzt ver- 
band die Wunden. Der Wolf befindet 
fich jet in ftrenger Einzelbaft. 

pPlötlich geftorben. 

Yrau Bertha Neubauer, Nr. 2861 
DW. Dafin Straße, brach gejternAbend 
in einer Belmont Ave.-Elektrifchen, 
die fich zur Zeit der Milmaufee Avenue 
näherte, mit einem gellenden Schrei 
zufammen. Man trug fie nad) ber 






I nächftgelegenen Apothefe, mo nur ber 


inzmwifchen eingetretene Tod feftgeftellt 
werben fonnte. Die Polizei ift der 
Anficht, daf die Aöjährige rau einer 
Herzlähmung erlag. Die Leiche wurbe 
nah dem Beitattungsgefhäft Nr. 
1240 N. Kalifornia Ave. geichafft. 
— 0 — 
Banterottfälle. 


Ein Maffeverwalter für die Monard 
Motor Car Co. von Chicago Heights. 


Auf Antrag von Gläubigern der 
Monar Motor Car Company von 
Chicago Height3 hat heute Kichter 
Wright im Bundes-Diftriktsgericht die 
American Truft & Sapings Bank zur 
Maffeverwalterin unter $15,000 Bürg- 
fhaft ernannt. Die Gläubiger und 
ihre Forderungen find: John B. Wig- 
gins Company, $6.25; Paul Sy- 
monb3, $250, und David’ Davis, Nem 
Hort, $980. Sie geben die Berbind- 
lichkeiten der Gefelihaft auf etwa 
$50,000 und bie Beflände auf bie 
Hälfte an und behaupten, die Gefell-, 
fhaft fei zahlungsunfähig und hätte 
andere Gläubiger bevorzugt. 

Derfelbe Richter ernannte die er- 
mähnte Banf au zur Maffevermalte- 
rin der Commercial Battery Electric 
Company von Chicago, melde angeb- 
lich $35,000 Teulbet und Beftände 
bon $5000 hat. Die Hlagenden Gläu- 
biger find Kidd Brother? & Burgher 

steel Wire Company, $1275; Da- 
mascu3 Tool & Steel Eo., $1000, und 
Frieda Hart. 
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— vollkommene Erkurfions - Danpjer i 
Der große Whaleback 


Dampfschiff Columbus hat vier breite fchattige Dede 
und farın 4000 Leute aufnehmen, genügend Plch für Alle. 
Sie fehen das Land auf der ganzen Fahrt, erfreuen fich 
der Mufik, effen, wann Sie wünfchen, in einem vorzügli- 
chen Cafe und machen fich’3 bequem auf der Fahrt nad 


iwaukee und zurück, $l.} ° 
Abfahrt 9:30 jeden Morgen — Sonntags um 10 Uhr. a 
Nacıt-Buot: 8:15 täglich. 9 Uhr Samjtags und Sonntag. g 
Nachmittags 2 Uhr, ausgenommen Freitags und Sonntags. 


Dods, Fuß von Michigan Ave. TidetOffice, 101 Adams Et. 
REES En 
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Sode8- Anzeige 


Bervandten, Freunden und Belannten die © 
traurige Nachricht, daß unfere geliebte Gattin , 
und Mutter — 


Bertha Bachmann geb. Stachnick 
am SDBonneräötag, den 8. Juli, Abends 7 uw = 
unerwartet jhnel im Alter von 42 Jabrenund = 
7 Monaten entichlafen  ift. Dee * 
n 


ftatt vom Trauerhauje, 1746 mo a 
rüber Humboldt Str., Montag, den 12. Nuli, 7 
ormittag3 9 Uhr, nad der St. Alo ſiustirche J 
und von dort nach dem St. Bonifazius⸗Fried 
bof. Um ſtille Theilnahme bitten: a 
Stto Bachmann, Gatt 

Elia und Clemens, 

übrige Verwandte. 


Belannte ih Thuldig. 


Thomas Sitggerald gefteht einen an Frau 
B. $. Breall verübten Raubanf all. 


Dem Richter Kendall in Daf Bart 
wurde geitern Thomas Fitgerald uns 
ter der Anflage vorgeführt, am Abend 
de3 28. uni einen Raubanfall auf 
Yrau 9. %. Breall, Nr. 1031 Souty 
Home Xbve., Dat Park, verübt zu ha- 
ben. Fitzgerald geſtand die That ein 
und wurde vom Richter unter $2000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Er hat an jenem Abend 
Frau Breall an Harrifon Straße und 
Home Ave. mit einem Stüd Eifen nie- 
bergefchlagen und ihr die’ Geldtafche zu 
entreißen verjucht, auf ihre Hilferufe 
aber die Flucht ergriffen, ohne den 
Raub ausgeführt zu haben. Er wurde 
eine Stunde fpäter verhaftet. 

Straffrei entlafjen. 


Der 18jährige Win. Duffy, Nr. 225 
Belden Ave, murde am 5. Juli auf 
Beranlaffung von Frau Wanda Rod- 
fe, Nr. 425 Herndon Straße, unter 
der Anklage verhaftet, im Lincoln 
Part feinen Revolver gezogen, mit dem 
Scießeifen herumgefudhtelt und das 
Leben der Klägerin und anderer Part: 
bejucher gefährdet zu haben. Heute 
wurde er dem GStabtrichter Cottrell 
borgeführtt. Er führte als Entla= 
ftungszeugin Frl. Helen Beron, Nr. | 
425 Herndon Straße, ind Treffen. | gleifte gejtern Abend an 75. Straße ° 

„Frau Rodke hat den jungen Mann | und Stony Y3land Ave. eine meftlih = 
aus reiner Vosheit verhaften laffen,“ | fahrende, vom Motorführer Charles * 
fagte fie aus. „Sie mar erbittert, | Niälen und Schaffner Jofeph McEabe " 
meil ich mir aus ihrem bor bier Mo- | bediente South Chicago = Elettrifche,. ” 
naten aus Deutfchland eingemanderten | Bei diefer Gelegenheit erlitten bier 
Bruder nichts machte und Duffy be> | Fahrgäfte mehr oder minder ſchwere 
günſtigte und mit ihm ausging. Es Verlehßungen. —— 
iſt kein wahres Wort daran, daß er | Die Verunglüdten find: A 
den Revolver gezogen oder gar Men- | Dr. €. 2. Denifon, Nr. 117 Gar: 
fchenleben gefährdet hätte.“ | fiefb Boulevard; Knie verftaucht und ° 

Da aub der Angeklagte leugnete, | mei Rippen gebrochen. 3 
wurde sr ftraffrei entlaffen. | Domd, mohnt muthmaßlih ° 

Derbotene Wege. auf der Norbeite, innerlich verlegt. © 

m ge Str.-Stadtgericht — — — Nr. 6519 Ellis 
verurtheilte heute Richter Newcomer 4 — 
den 24jährigen Rahmeis-Jüngling | Sohn Zeinte, Greifan; Rippenbrüs 
Sohn Barcellas, 


d Bein zermalmt. —— 
63. Straße und | Fon on. Do ink A 
Stony Island Ave., und die 17jährige A een, — 5* m 
Margaret Collins, 92. Straße und Frau Stone befindet-fich in ihrer Mohr = 
Ontario Abe., wegen unordentlichen nung unter ärztlicher Behandlung 
Betragens zu je $5 Geldftrafe und den 
Koſten. PBolizeileutnant Ryan hatte 
geitern das Pärchen beobachtet, al; e3 
in ein Hotel an Hubbard Court, nahe 
MWabafh Ane., Ichlüpfte, und hatte e3 
bort verhaftet. 


e. = 
Kinder, und © 
fifa = 





Unter Roffespufen. 


Melva Ubert vor der elterlihen Wohnung 
zu Tode getrampelt. % 
Die ein Jahr alte Melva Abert, = 
Nr. 9550 Avenue M, tletterte geftern 
Abend, während die Mutter in einem 
anderen Zimmer bejchäftigt war, bon 
dem Kinderftuhle. herunter, trippelte 
auf die Straße und in den Pfab ei» 7 
ne3 von Claus Stone bebienten Yuhr: ° 
mwerf3 ber Kniderboder Yce Company. © 
Im nächſten Augenblid wurde fie von ° 
den Pferden zu Tode getrampelt. 
Polizift Kayes, der Zeuge bes lin- 
fal3 war, verhaftete Stone. Der be- 
theuert, daß er die Kleine überhaupt © 
nicht gefehen habe. Er Hätte alfo au 
beim beiten Willen den Unfall nit = 
verhüten fünnen. 


Entgleift. vr 
Infolge falfcher Weichenftellung ent- 7 
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Die Zeichen geborgen. J 
Ella Ziſtern und Hermann Linde 
| mann aus Chicago find Montag, wie 
berichtet, im St. Jojeph-Fluß ertrun- © 
fen. Geftern wurden bie Leichen ge- 
Freigelaffen wurde Franf X. Burns | borgen. Sie werben von Verwandten ° 
von Richter Fake. Sein ehemaliger | der Verunglüdten nad: Chicago ge- © 
Theilhaber Benjamin W. Brody, Nr. | bradt und hier der Erbe übergeben ° 
349 Winchefter Ave, mit dem er im.| werben. Ni 
Sfabella-Gebäude, Nr. 45 Ban Buren 
Str., ein Arbeitszimmer hatte, bejchul- 
digte ihn, $4O vom gemeinfamen Ein- 
fommen geftohlen zu haben, aber 
Burns bewies dem Richter, daß er mit 
dem Gelde die Miethe für das Xr- 
beitszimmer bezahlt hat. 
Die Schwarzen mit dem Mefler. 
George Campbell, Floyd Abernechty | 
und Mary Williams, ein fehmarzes 
Kleeblatt, hatten geftern im Haufe 
Nr. 2424 Dearborn Straße eine Kleine 
Auseinanderfegung mit Hilfe des be- 
liebten Rafirmefferd. Richter Fake 
berurtheilte heute- Campbell zu 60, 
Abernechty zu 30 Tagen Bridemell und 
die Maid zu $10 Geldftrafe und den 
Koften. 


——— — — — 



































































St. Bincent Eollege verklagt, 


Alen P. Hallett von New York Hat 7 
im Bundes = Kreisgeriht dad St 
Vincent College, welches jegt De Paul ° 
Univerfität genannt wird, auf jedes ” 
Schuldverfehreibungen bin auf $100,+ — 


$50,000 verklagt. Die $100,000 Bil 
ven den Betrag ber angeblichen Schuld 
nebft Zinfen, und den Scabenerf 
fordert der Kläger für bie Ber 
rung ber Bezahlung. AR 

P. 3. Kieren, von meldem Halleit 
angeblich die Schuldfcheine gefauft hat 
foll fürzlich in New York gemwifje Ge: 
ihäfte gemacht haben, bei benen at, 
geblich fatholifche Priefter und Laie 
viel Geld zugefegt Jaben. 










































































































Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend bie heutigen Preiss 
ſchwankungen auf der Produktenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

* Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. ZYuli. 


zen ⸗ 
Auli 1.15 1.15% 1.14% 1.15% 1.15% 
Sept 1.08%--09 1.0 1:08 J— A 
Te 106% 1. 1. 1.0 1.0 Th 



























Bar ein Unfall. 


Die Koronerdjuryg, die heute 
Inqueft abhielt über ven Zod t 
ftern, wie berichtet, in der Nähe 
Toreft Park von einem elektril 
Zuge der Linie Aurora, Elgin & 
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* Aland vorbei: Saronie, bon 


cago überfahrenen Paares gab 
„ Mais— i: - Bahrfpruh ab, daß ein all. vo: 
zus I F — ee liege, für den Niemand verantmorkli 
D SU Su 55 * gehalten merben fünne. Die Opfi 
Zi BE a | Tind Biäher noch unbekannt gebliehe 
ent 14 A 44 = 42 —> ee — 
I; .2 AU — 
Gepöfelt. Schwei efleiſch ⸗ Se Mie cu Berlin geftern I ne 
BE nn ee ‚35 ns 
de He De gemeldet, bat das beutfche Mair 
Shmalz— > — ſyndikat ſeinen Beſtand doch erne * 
us a TR 1. | ed übernimmt au die am 
# 1.0 190 10 1.70 11.82-65 | Kortrafte. 
Ripphen— 
Ir SSR ER LE MI 
Oft 11.00 11.00 11.00 11.00. 10.95 Dampfernadirichten. 
zarrı Haie 19 eu) SAH, won Mat au) Me ——— 
‚ von Ma , E 
Be Rn, Sa BE u | ar He u rer 
4 en, r 2 i 2* 
Mais und 149,890 Buibels Safer. — 7 ———— Fa Beurer 
New Vork. (Freitag Vormittag 































Bloͤtzlich aufgetaucht. ———— in a a 
rn le bon ttle. 

Der Rehnungsberiht der ſachver⸗ — Haverford von PBhiladelpfie; 
ftändigen Buchführer über Einnahmen | " Piomsuis: Brefitent Grant, von Rem © 
und Ausgaben der Chicago Railway | "Genua: Berlin von Rem Port, 
Eo. an den Bürgermeifter, über den an üal; Suuburg, von Re 
anderer Stelle berichtet worden ift, ift > 2 rohe u 
heute aufgetaucht. Der Privatfekretär 
des Bür iſters fand ihn auf ſei⸗ 
nem if; ber Bericht fol von den | über 
Bucführern erft geftern Nachmittag | 

andt worden fein, wird aber. nicht | 


var Pre 


dat. 


men. 


Abendpoſt. 


mt taglich, ausgenommen Sonntags. 
; THE ABENDPOST COMPANY, 


E 3 — — 
„übe: poft® » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
—J Eae — Etrabe. 
BAGO - . ILLINOIS, 
Beicphane: Brivate = Ursanse 1498 Diain. 
ı 
jeder Rummer, frei ins — * Ka 


4 der Eonntagpof 
im Voraus bezapit, in den Ber, 


© gutemä as Seoond-Olnss Matter 
w0. at — 
ꝛ ot Naroul ad. is⁊o. 


Nicht zu vergeſſen. 


Den Uebermuth der republikaniſchen 
Führer kann nur die Annahme erklä⸗ 
© zen, daf fie die fittlichen und geijtigen 
© Eigenfhaften des amerifanifchen Vol- 
tes außerordentlich niedrig einfhäten. 
= Sie glauben, daß e3 auch den Tchnöbe- 
fen Wortbruch überfehen und Jchon in 

wenigen Monaten die ganze Zarifbe- 
R batte vergejfen haben wird, menn nur 

Die Zeiten gut :verden und die „nie da= 
— nenefens" Prosperität womöglich nod) 
übertroffen mird. Nebenher mögen 
Aldrih und Genofjien ja allerdings 
Eau auf die Zerfahrenheit, Karalter- 
Iofigteit und Unfähigfeit Der de— 
E motratifchen Partei zählen, aber in 
der Hauptfache gründet fich ihre Zu: 
berficht doch auf die Meinung, daß 
der Erfolg ihre Handlungsweiſe recht⸗ 

i ie nachträgliche 


© € ift aber mindeftens fraglich, ob 
J Fu nur bie Geſchäftsintereſſ en, die 
aus rein praftifchen Gründen eine Her⸗ 
— der Zollgebühren verlangt 
aben, ſich über die Abweiſung aller 
© ihrer berechtigten Wünfche fo leicht Hin- 
7 wegfegen werden. Die zehn republi= 
97 Yanifehen Senatoren, die aud) bei ber 
. Sälupabftimmung fih der fogenann= 
E ten Barteimaßregel miberfegten und 
E veshalb von Aldrich aus der Partei 
= „herausgelefen“ wurden, tennen ohne 
= Smeifel die Stimmung ihrer heimi- 
2 ichen Gefhäftsmwelt und ihres meiteren 
© Mählerkreifes. Desgleüchen ift es fenn- 
© geichmend, daß .von ben demofratifchen 
2 Senatoren, die im Verlaufe der Erör- 
= terung ich häufig über ihr Parteipro- 
© gramm binmwegjegen zu Dürfen glaub» 
& ten, jchließlich nur ein einziger ben 
J— Muth hatte, für die Wldrichbill zu ſtim⸗ 
E Unter gewöhnlichen Umftänden 
E tönnte freilich die Zeit, die ja alle 
Wunden heilt, auch den Unmillen be- 
> Ichwichtigen, ber ſich jet allenthalben 
"gegen die republifanifche Verrätherei 
© tundgibt, doc find die\limftände eben 
nicht gemöhnlid. Die Thatfache be- 
 Heht nicht allein fort, jondern wird mit 
jedem Tage unliebfamer herbortreten, 
= dah die demofratifche Republit ver- 
2 Schmwenberifcher wirthichaftet, ala die 
rückſtändigſte Monarchie, nur um ei— 
nige Privatintereſſen übermäßig zu 
beſchützen“, und daß die Steigerung 
de öffentlichen Zaften außer alfem 
e Rerhältniffe fteht zu der Zunahme der 
- Meoölferung und dem Wachsthum; des 
Nationalvpermögens. Weil es immer 
Aeinieder an jein Noch erinnert werben 
© mird, Hann das amerifanifche Volt 
© unmöglich vergeffen, ma3 die republi- 
= Hanifche Partei ihm aufgebürdet hat. 

= MAIS vor fünfzehn Jahren die demo- 
© Fratifche Partei eine Tarifreform in’s 
= Merk fehen mollte, verwies -jie vor- 
= nehmlich auf die fich beftändig meh- 
renden Ueberfchüffe de Schakamtes. 
© Bräfident Cleveland fprad) das geflü- 
e gelte Wort aus: „Wir haben e3 nicht 
= mit einer Theorie zu thun, fondern 
mit Thatlachen.“ Damals jollten die 
= »ölle berabgefeßt merden, weil fie 
mehr abwarfen, al3 eine fparfam 
wirthſchaftende Regierung brauchte, 
= und weil es nicht mehr nothmendig 
= mar, die „Kriegsfteuern“ beizubehal- 
= ten. Seht dagegen kann die Regierung 
= nad ihrem eigenen Dafürhalten felbjt 
mit einem mirfli und verhältniß- 
= mähig viel größeren Einfommen nicht 
= mehr haushalten. Deshalb follen die 
 Rahlen der großen Maffe nicht allein 
fit perminbert, fondern jogar noch 
bermehrt, und außerdem follen Sor- 
borationd- und Eintommenfteuern 

hoben werden. 

Die ungeheuren Summen aber, bie 
gemerbihätigen Volle abgenom- 
werben, finden feine produktive 

age und dienen größtentheil3 nicht 
tal zur Beftreitung mwirklich noth> 
iger und nühlicher Ausgaben, 
n werden einfach aufgezehrt, d. 

ießen in die Tafchen einer ver= 
Seife fleinen Anzahl von begün- 
h PBrivatperfonen oder Firmen. 
uß auf die Dauer auch eine fo 
Nation wie die amerikanifche 
Smirthichaftlich beeinfluffen. Dazu 
mt no, daß viele Gewerbe dur 
unfinnige Zollgefeßgebung unmit⸗ 
par gerabezu gefchädigt werben, und 
die in Ausficht genommenen Han- 
Rfriege befonder8 die Landbmirth- 
% iaft ſchwer benachtheiligen müſſen. 
EN‘ Aus allen diefen Gründen werben die 
Wähler den neuen Zolltarif nicht in 
— Monaten „verwinden“ können. 
Hätten die Siandpauers ſich mit we⸗ 
iger begnügt, ſo wäre vielleicht ihre 
Sorausſetzung eingetroffen, daß bie 
7 Erregung fi) bald legen, und bie re- 
= publitanifche Partei ihren Vorzugs- 
 plak an der Sonne behalten mwürbe. 
Da fie jeboch in ihrer Habgier alle 
 WBorficht beit:ite aefeht und das Volt 
2 geradezu herausgefordert Haben, fo 
© Wird ihnen auch ihre Enge Taktik 
nichts nüßen. 
E Yan ihrer jegigen Zufammenfehung 
ift allerdings die demofratifche Partei 
.r dazu geeignet, die mit der repu= 
Hanifhen Bolitit unzufriebenen 
Bürger anzuloden. Indeffen haben die 
Sr eber 1 auch fchon bei frühes 
beiten unter den alten 
J9——— neu gruppirt, und nie 
ubor war die Gelegenheit für eine 
Berfhiebung günftiger. 
tommt vor dem alle. 


s Der reihte Weg. 


Die 300-Fahr = Feier der Entded- 
ung de Champl.in =» Stes, an die 
fi eine Gedenkfeier der britifch = fran- 
zöfifch-ameritanifchen Kämpfe um das 
Ehamplain = Gebiet fnüpfte, ift zu 
einer Art Verbrüderungsfeft geworden. 
Menigiten3 waren Freundichafts- und 
Verbrüderungsreden an der Tagedorb- 
nung und „Eintradt und Friede zwi⸗ 
Then den Bölfern“ war das [prid- 
mwörtliche „Dritte Wort“, d. h. eigentlich 
das erite; ed war daß Stichwort für 
alle Rebner. 

So iſt's Recht, und fo ift’3 Brauch 
auf allen alten Schlachtfeldern und bei 
allen Gedentfeiern auf einft von den 
Völkern im blutigem Ringen heiß ums 
mworbenem Boden. E3 ift aud) natür-> 
lich jo. Wenn man fich bei feitlichen 
Gelegenheiten in Kriegs = Erinners 
ungen vertieft, dann muß ber yriebe, 
der frohe Feite feiern läßt, Doppelt 
fhön und Hold erfcheinen. Denn 
Kriegserinnerungen find Erinnerungen 
an Entbehrungen und Xeiden, Ver⸗ 
nichtung und Tod. Sie fchildern Die 
„Hölle“, die General Sherman den 
Krieg nannte, und-müffen die im Felt: 
ſchmuck prangendeFriedenszeit als das 
Paradies erſcheinen laſſen, das nicht 
genug zu ſchützen und zu erhalten jedes 
Einzelnen und jeder Nation Gelbit- 
pflicht ift. Wenn die bei Gedenkfeiern 
auf Schlachtfeldern gehaltenen Reden 
maßgebend wären, dann kmäre ber 
Meltfriede für alle Zeiten gefichert, 
märe er jchon feit langen Yahren nicht 
mehr gejtört worden. 

Leider werden aber auch noch an= 
dere Reben gehalten, die den holden 
Frieden immer mwieber in Gefahr brins 
gen, durch ihre Wirkung feine Herr- 
Ichaft erfchüttern. Und dieſe Reden 
hört man nicht auf Schladitfeldern — 
die feurigen Worte, die hie und ba bei 
fleineren örtlichen Feiern militärifche 
Bramarbaffe und Säbelraffler äu— 
Bern, haben feine Bedeutung — fon= 
dern in friedlichen Gejeggebungshallen 
und auf Pidnid-Pläßen, die nur Er— 
innerungen an geleerte Flafchen und 
Lunchkörbe weden. Und fie preifen 
nicht etwa den Krieg und forbern nicht 
den Frieg. 

Die wenigen, die’3 etwa thun, find 
fo harmlos, mie die militärifchen Sä- 
belrafflerreden, bei militärifchen‘jubel- 
feiern, oder mwürben e3 doch heutzutage 
fein, wenn bie anderen nicht poraufge- 
gangen wären und die böfe Saat au3- 
geftreut; in ihren Wirkungen für jene 
den Boden bereitet und bie Krieg3- 
möglichkeit gegeben hätten. Die dem 
Frieden gefährlichiten, troß aller yrie- 
denäliebe der Völker die Kriegsgefahr 
mwachhaltenden Reben find die in Ge- 
feggebungen gehaltenen Rüftungsreden 
und die jogenannten patriotifchen Re— 
den, die auf friedlichen Pidnid- und 
Voltzfeftplägen die Macht und Stärke 
der Nation rühmen, ihre Wehrmacht 
bis über die Hutfchnur loben und bei 
den begeifterten Zuhörern den Macht: 
dufel erzeugen, der jagt, „wir fünnen 
das ganze Weltall verhauen“ und fich 
in Slegelei Fremden gegenüber gefällt. 

Sede Flinte und jede Kanone tft 
gemacht, „loszugehen” mie jeder „Fire 
crader“ und jede Rakete; und fie mag 
leicht ungewollt losgehen, mie bieje. 
Mer nicht Feuerwerfern will, und bie 
Erplofionsgefahr zu bermeiden 
mwünfcht, der wirb fich jchön hüten, fich 
Feuerwerk in Maffe zuzulegen. Die 
fammt und fonder3 friedlichen Groß- 
mächte, deren feiner es einfällt, einer 
anderen ein Gtüd ihres’ Gebietes ab- 
nehmen zu mollen, geben aber — au8 
purer Liebe zum Frieden und behuf3 
Sicherung des Friedens!—ihre lebten 
Grofhen aus für Verftärfung der 
Rüftung und damit Erhöhung der Ers 
plojionsgefaht, und die frieblichite 
und friedenficherfte von allen, die gro= 
Be amerifanifche Republit, fucht bie 
anderen darin noch /zu übertreffen. 
Daß das der geheime Wunfch unjerer 
Kanonen-PBatrioten und ⸗ſntereſſen 
ift, daran fann fein Zweifel beftehen. 

Man tennt die Folge. Die Ausga= 
ben der Bundesregierung find derart 
angewachlen, daß die Einführung 
neuer Steuern nothwendig, an bie 
gemünjchte Ablöfung oder Ermäßi- 
gung ber geldeintragenden Zölle auf 
Vebensbedürfniffe gar nicht zu denten 
und die Durchführung münfchensmwers 
ther wirthſchaftlicher Verbeſſerungen 
unmöglich iſt. Und es wird, ſo lange 
wir ſo weiter wirthſchaften, nicht beſ⸗ 
ſer, ſondern nur noch ſchlimmer wer— 
den. Senator Diron von Montana er: 
Härte diefer Tage in einer Rede, bie 
zur Zeit den Bundesdepartement3 an= 
befohlene Sparfamteit fünne nicht von 
Däuer fein, follten nicht „wichtige Re= 
gierungsunternehmen“ ſchwer daruns 
ter leiden. Als ſolche Unternehmen 
zählte er auf: der Tiefwaſſerweg von 
den Seen nach dem Golf mit einem 
Querkanal von Pittsburg nach Sioux 
City — 8500,000,000; ber Inland⸗ 
Waſſerweg von New York längs der 
atlantiſchen Küſte bis nach Beaufort, 
Süd-Karolina, und von NewOrleans 
(eigentlich Penſacola) nachGalveſton — 
$100,000,000; die Berieſelung von 
Trockenländereien im Weſten — $50,- 
000,000; die Rehabilitirung der ame⸗ 
rikaniſchen Handelsflotte — 810,000,⸗ 
u nothmendige neue Bunbesgebäus 

— $25,000,000; und eine genügen 
e Bewilligung für die Vermeſſung 
öffentlicher Ländereien. 

„Wie können mir,“ fragt Senator 
Diron, „diefen übermältigenden Ans 
forderungen entjprechen, da doch uns 
fere Einnahmen nicht wachen, fondern 
angefichts der Erftarfung ber Prohi- 
bition und ber fteigenden Zuckerpro⸗ 
duktion im Weſten vorausſichtlich zu⸗ 
rückgehen werden?“ Die Antwori ſoll 
natürlich lauten? neue Sieuern ſind 
nöthig; die Korporationsſteuer muß 
dauernd bleiben und eine Bundesein⸗ 
kommenſteuer muß eingeführt werden. 
Sie könnte aber auch anders lauten: 
man ſpare das Geld, das heute nicht 
nur nutzlos, fondern gef rdernd 
ausgegeben wird. Man braucht nur 
den Rüſtungswahnſinn aufzugeben, 
und man wird nicht nur neue Sieuern 


nicht nöthig, jondern Gelb genug has = ‚ie 
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mehr oder weniger jchönen Pläne, Bor 
dem fpanifhen Kriege ftellten fi un- 
fere Ausgaben für Heer und Flotte im 
Sahrzehntdurchfchnitt auf rund $85,- 
000,000, und die Ration war dabei fo 
ficher wie in Abrahams Schooß. Heute 
foftet unfere Wehrmacht, Die ſoge— 
nannte „nationale Vertheidigung“ ge— 
gen undentbare feinde rund $250,= 
000,000! 


Man fehre zur Vernunft zurüd und 
gehe der übrigen Welt mit einem guien 
Beifpiel poran und fpare 150 Milio- 
nen das Yahr für friedliche, gemein⸗ 
nützige und der großen Nation würdi⸗ 
ge Zwecke. — — — 


Gute Aus ſichten. 


Ueber alles Erwarten günſtig iſt 
der geſtern ergangene bundesamtliche 
Erntebericht. Er ſtellt eine Geſammt⸗ 
getreideernte in Ausſicht, die an Um— 
fang — und angeſichts der herrſchen⸗ 
den hohen Marktpreiſe — an Geld— 
werth alles bisher Dageweſene über- 
trifft. Iſt der bemeldete Ertrag an 
Winterweizen um 41,000, 000 Buſhel 
geringer als im Vorjahre, fo fteht da⸗ 
gegen an Sommermweizen ein Mehr 
gegenüber dem VBorjahre pon 70,000,- 
000 Bufhel in Ausfiht; insgefammt 
eine Meizenernte von 693,000,000 
Bufhel gegenüber dem vorjährigen Er— 
trage bon 664,000,000 Bu. An Mais 
fteht ein Ertrag von mehr als dreitau- 
fend Millionen Bufhel zu erwarten 
(3,117,000,000 gegen 2,669,000,000 
im Borjahre), und an Hafer ein Er— 
trag von mehr als eintaufend Millio- 
nen Bufbel (1,030,000,000 gegen 
807,000,000 im Borjahre). Die Rog- 
genernte wird auf 31,000,000 Bufhel 
gefhätt (Vorjahr 32,000,000), und 
die Gerftenernte auf 191,000,000 
(Borjahr 167,000,000). In Geld um: 
gefett nah dem zu. erwartenden 
„„armmerthe“ der Ernten, bebeutet 
das für Mais $1,558,000,000, Weizen 
$623,000,000, Hafer $412,000,000, 
Gerste $95,000,000, Roggen $21,000,= 
000 — Summa Summarum $2,709,=- 
000,000 in die Tafchen der Bauern, 
aus denen e3 belebend in alle Kanäle 
des geichäftlihen Verfehred zurüd- 
fließt. Der alte Sprud: „Hat ber 
Bauer Geld, hat’3 die ganze Welt“, 
hat an feiner Wahrheit noch nichts 
verloren. 

Erinnern mil& man fich freilich, daß 
man e3 in ber vorliegenden Rechnung 
zum großen Theil mit noch ungelegten 
Eiern zu thun hat. Das gilt inäbe- 
fondere vom Maid und vom Som- 
mermweizen. Tür biefe ift gerade ber 
Monat Yuli mit feinen oft fengenden 
Minden und dörrender Hibe ein fri- 
tifcher Monat. Der fchließliche Er- 
trag fann da noch weit hinter den ge= 
hegten, auf den Stand am 1. Xuli be= 
gründetst Erwartungen zurüdbleiben. 
Aber jo meit ift das Wetter gut, viel- 
fach geradezu ideal, und am Ende — 
wenn das Glüd qut ift — ift e8 ebenfo 
wohl möglich, daß der Ertrag die Er- 
martungen noch überfteigt, wie daß er 
dur Ungunft der Witterung zurüd- 
bleibt hinter den Erwartungen. 

Sedenfall3 darf man das Befte hof- 
fen. Nähber und gemifler als gubor 
erfcheint angefichtS der günftigen Ern— 
teausfichten der langerhoffte, langer— 
jehnte allgemeine Gefhäftsauffhmung 


im Lande. 
— — w D —— 


Kein Geld, kein Einlaß. 


Von einer angeblichen Millionärs⸗ 
nichte ſtand geſtern in hieſigen engli— 
ſchen Zeitungen zu leſen, die von der 
Nem NYorker Einwanderungsbehörde 
an der Landung gehindert und wieder 
abgeſchoben worden ſei, weil ſie — 
„Die $25 Baargeld nicht hatte, die laut 
dem Gejeß jeder Einwanderer haben 
muß." Der Glaube an das Beitehen 
eines derartigen Geſetzes iſt anſchei— 
nend nicht umzubringen, obſchon we— 
nigſtens Zeitungen es beſſer wiſſen 
ſollten. Lange Zeit wurde gewöhnlich 
von 30 Dollars als von der erforder—⸗ 
ten Summe geſprochen; jetzt iſt von 
25 Dollars die Rede. Thatſächlich er— 
fordert das Geſetz weder eine der ge— 
nannten noch irgend welche andere 
Summe. Es kann ein Einwanderer 
——— Weiſe zugelaſ⸗ 
ſen werden, auch wenn er nicht einen 
rothen Eent, Heller, Pfennig, Kreuzer, 
Rappen oder Centime in der Taſche 
hat. Das Geſetz verbietet einfach — 
(abgeſehen von anderen Beſtimmun— 
gen, die nichts mit der Geldfrage zu 
thun haben) — die Zulaſſung von 
„Paupers“ und anderen Perſonen, die 
hier muthmaßlich der Oeffentlichkeit 
zur Laſt fallen könnten. Iſt letztere Be— 
fürchtung ausgeſchloſſen, ſo kann auch 
ber Mann mit leerer Tafche zugelaf- 
fen werben. 

Momit allerdingd die Cinmwande- 
rung ohne Gelbmittel niemandem an— 
gerathen fein fol. Nm Gegentheil, es 
muß dabon auf’3 allerentichiedenfte 
abgerathen werben. Heute mehr ala 
je, weil e8 gegenwärtig mit der Prü- 
fung und Sichtung der Antömmlinge 
befonder3 jtreng genommen mirb. 
Menigftens gilt da von Nem Nork, 
dem SHaupteinmwanderungähafen. Der 
bortige neue Einwanderungstommif- 
für William Williams ift ein geftren- 
ger Herr und hat fich als folcher be= 
reitö früher eriwiefen, benn er hat jebt 
ba3 Amt zum zweiten Male inne. Als 
zur Zeit der ruffifchen Pogroms Prä- 
fibent Noofenelt das Gefeg ae 
genüber den maflenhaft anlangenden 
armen jübifchen Flüchtlingen 52 — 
gelinde gehandhabt haben wollte, wei⸗ 
gerte ſich Williams, ſeinen Untergebes 
nen entfprechenbe Meifungen zu geben 
und fchidte feine Ahbankung ein. 

zum be ift u de 
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t getwefen. 


lebten Jahren 
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a die früher, au in ls 8 
ärkſten Einwanderung niemals er⸗ 
reicht worden iſt. Nicht zufrieden 
mit der Wirkung der Gebote, die er 
ſeinen Untergebenen ertheilt hat, hat 
ſich Williams neuerdings auch die Ver⸗ 
treter der verſchiedenen Dampfergeſell⸗ 
ſchaften vorgenommen und ihnen er⸗ 
klärt, daß ſie aufhören müßten, Leute 
Hierherzubringen, deren Geldmittel 
„offenbar. ungenügend find, fie hier zu 
erhalten, bi3 fie Befchäftigung gefun- 
den haben.“ Dabei hat er bie Mei- 
nung geäußert, daß e3 unflug jei, Leu- 
te zu bringen, bie weniger ala $25 im 
Bejit haben, und daraus hat” fi 
mwahrfjcheinlich das in der eingangs er= 
mähnten Meldung vorliegende Mik- 
verſtändniß ergeben. 

Williams felbft ift verftändig genug, 
nicht Alles über einen Kamm fcheeren 
zu wollen. Er hat die Weußerung ge= 
than, daß ein gefunder, arbeitsfähiger 
und arbeitämilliger Mann, der aud 
nur ein paar Dollars in der Tafche 
bat, ihm lieber tft ald Einer, der mit 
Hunderten fommt, fall3 der lebtere 
kränklich iſt oder ſchwächlich und viel- 
leicht noch eine Frau und ein halb 
Dutzend Kinder mitbringt. Nachdem 
er jedoch einmal die 825 als die Sum— 
me genannt hat, ohne welche „eigent— 
lich“ kein Ausländer hergebracht wer— 
den ſollte, iſt es wahrſcheinlich genug, 
daß den unteren Beamten dieſes Wort 
ihres Vorgeſetzten als Geſetz erſcheinen 
wird, und ſo mag es in der That da— 
hin kommen, daß Ankömmlinge ohne 
die beſagten 25 Dollars ſich fortan auf 
Zurückweiſung gefaßt machen müſſen, 
wie unanſtößig und wünſchenswerth 
ſie auch in jeder anderen Hinſicht ſein 
mögen. Und das wäre ſehr zu be— 
dauern, denn der Werth des Einwan— 
derers hängt wahrhaftig nicht von 
dem Gelbe ab, das er mitbringt. Drin- 
gend zu münfchen ift unter den Um= 
ftänden, daß dem Treiben auf der 
Einwanberungginfel auch höheren Dr: 
te8 — und da3 meint unferen beutfch- 
amerifanifhen Landsmann, Handels» 
fefretär Nagel — gebührende Auf: 
merffamfeit aefchenft und nöthigen= 
fall der Herr Williams, falls feine 
Strenge über vernünftige Schranfen 
binausführt, mit aller nöthigen Ent- 
Tchiedenheit zur Ordnung gerufen wer⸗ 
de — felbjt auf die Gefahr einer neuen 
AUbdankung hin. 

— — 
Der Urſprung der Eiſentechnit. 


Die Kenntniß des Menſchen iſt das 
höchſte Ziel der menſchlichen Erkennt— 
niß. Wie die Naturwiſſenſchaft dem 
Weſen des einzelnen Menſchen nach— 
ſpürt um ſeinen Zuſammenhang mit 
den niederen Geſchöpfen klar zu ſiellen, 
fo forſchen die geſchichtlichen Wiſſen— 
ſchaften dem Auftreten des Menſchen— 
geſchlechts auf unſerer Erde nach, zeit⸗ 
lich und räumlich. Die Geſchichte be— 
ginnt heute ſchon viele Jahrtauſende 
vor den erſtenJahreszahlen. Und neben 
die vorgeſchichtliche Forſchung, die ſich 
mit der Entſtehungsgeſchichte unſeres 
Erdballes auf das engſte berührt, tritt 
als jüngſter Wiſſenszweig die Völker— 
kunde, die bei außereuropäiſchen Völ— 
kern Lebensformen feſtſtellt, die im 
höher gebilbeten&uropa längft vergans 
genen Kahrtaufenden angehören. Un 
jere Mufeen für Völterfunde find feine 
Kuriofitäten = Kabinett. E3 find 
Stätten ernftefter Forfhung in 
einem MWiffenäzmweiae, der bie höhere 
Meihe durch einen afademifchen Lehr: 
ftuhl noch nicht erhalten hat. Der 
Direktor des ftädtifchen Rautenftraud- 
Soelt = Mufeums in Köln, W. Foy, 
faßt fein Amt fo auf, daß er über ber 
Katalogifirung der ihm zuftrömenden 
Schätze ihre mwiflenfchaftliche Bearbei- 
tung in größerem Zufammenhange 
nicht vernadhläfligt. Von F. Graebner 
unterjtüßt, ‚läßt er bei Karl Hirfeman 
in Leipzig ein Sammelmerf Ethnolo- 
gica erfcheinen. Der erite Band bietet 
u. a. die meitere Ausführung eines 
Vortrages FoH3 auf der Kölner Na- 
turforfcher = Verfammlung im GSup= 
tember 1908: Zur Gefchichte der Eifen- 
technif. Dem alten Amerika, das die 
Verwendung der Bronze doch fennt, 
ift die Bearbeitung bes Eifens troß 
der gemaltigen Eifenfteinlager der 
weltlichen Halbfugel fremd. Foy er⸗ 
Härt dies durch das Trehlen der Ge- 
bläfetechnit, mie fie fih von Worber- 
alien, mo auch er die Wiege de3 Men- 
Tchengefchlechtes fucht, über&uropa und 
über Mittel- und Südafien und von 
Arabien her über Südafrika entmwidelt 
habe, zu einer Zeit, mo ber amerifani= 
The Zeig der Menfchheit vom Haupt= 
ftamm fchon abgetrennt geweſen wäre. 
Die von der Ausbildung des Schlauch 
und des Stempel (Eylinder)-Blafebal- 
ge3 abhänaige Eifentechnit fchiebt er in 
der Gejchichte der Menfchheit hoch hin= 
auf, beträchtlich höher ala Beld, der 
fie um 1300 v. ‚Chr. anfekt. Bei einem 
fo jungen Alter wäre die altarabifche 
Kolonifation in Simbabpe, bie * 
den Schlauchblaſebalg, ſtatt des 
Südoſtafrika ſchon heimiſchen Sefäh- 
blafebalgsd eingeführt bat, zeitlich 
fchwer unterzubringen. Man fieht, 
wie auch von diefer Seite das gefchicht- 
liche Bild des Menfchen fich meitet 
und mie auch die jüngfte Wiffenfchaft 
gleich ihren älteren Schweftern berufen 
erfcheint, mitzuarbeiten an der Kennt⸗ 
niß de Menfhen und feiner Ge» 
ſchichte. 


— Die reiche Braut. — Fräulein: 
„Glauben Sie wirklich, daß es der 
Herr . ehrlich mit mir meint?“ 
„D Io; ich Tenne feine Ber: 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbeiyh Eir. 


"| — Deutsch timer — 
ehem oh —— 


Brillen 
r old Rubel, Gameras uns pöstser. Materich 


Geld 
I miete. 


EMIL H. ROHINTZ, 
che 


8 * 


Den 


Druckfehler!! 


In unferen legten An- 
jeigen wurde unfere 
Adreife aus Derfjehen 


faljch gedruckt. Sie wollen | 
freundlichft von der nach | 


jtehenden rihtigen 
Adrefie Notiz nehmen. 


Achtungsvoll 


A.KROCH& CO, 


Gröjte moderne Bud; 
handlung des Weitens 


26 Monroe Str. 26 


(Zmwiichen Wabajh und Michigan Ave.) 


See 5 


Todes-Anzeige. 

Deutſcher Kriegerverein Town of Lake. 
Beamten und Kameraden 
zur Nachricht, daß Kamerad 

Theodore Kramp 
eſtorben iſt. Verſammlung 
yeeitag, den 9. Juli, Abends 
8 Uhr, bei W. Schrader, 1609 
=. ::. 47 GM. —— 
anne. den n Suli, r 
br 30 bom tauerbau * 
4638 Sairfield Ade., nah dem Grand Tıunt 
Depot und von da nach Mount Gree nmwood. Die 
—— werden erſucht pünttlich zu erſchei— 


William W. Schrader, ——— 
William Käsberg, Sekretär 


Todes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die —5— Ban 
richt, daB unjere liebe Gattin und Mutt 
Minnie Müller 

im Alter von 31 Jahren geitorben ift. Beerbi, 
gung am Sonntag, den 9. Juli, um 9 Ubr 
Vormittags, vom Trauerbaufe, 3312 Lowe Abe. 
nad der ©t. au onys-Kirde, bon dort nad 
dem 47. Str. Bahnhof und mit der B 
dem St. Mary’s- Friedhof. Dig et 
Eufanna Court Nr. 402, W. E. Um ftine 
Theilnahme bitten die A E ” Sinterblie- 


enen: 
Andreiw unser, us 
Louis E Müll 
Herr und * Charlis Richter, 
Eltern. fefa 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
a dab mein geliebter Gatte und unfer ueber 


’ Ronis Walter 
im Alter bon 36 Sabıen und 9 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt bom “rauerbaufe, 
6231 Carpenter Etr., Samstag Morgen um 10 
Uber, nad Concordia. Um ftille beilnahme 
bitten = trauernden Hinterbliebenen: 
mma Walter geb. Wildberger, Gattin. 

. Ronis u — 2 er, Kinder. 

Katherine Walter, D 

Von ER und EN "Walter, 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
William Looſe 
im Alter von 57. Jahren, 4 Monaten und 2 
Tagen geſtorben iſt. Deerbigung am Eonntag. 
den 11. Sul, um 1 Uub — Nachm., vom Trauer⸗ 
Kaufe: 7 Weit 22. Pla nad dem Goncordias 
Friedhof. Um ftilleg Beileid bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
Augusta Lone, Gattin. 
Charles, Emil, Auguit, 
Henry und Warh Loofe, Kinder. 
Frau E. und C. Looſe, Schwieger⸗ 
töchter. frfa 


Todes- Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadis 
as * es unjer geliebter Bruder, Schwager und 


Auguſt Loettker 
Juli im Alter von 42 Jahren felig im 
En entilafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 11. Juli, um 1 Uhr Nacdm. 
bon Shermerbille, IL, nad Concordia. Um 
ftile TIheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Juliana Willer, Johanna Grenning, 
nebit Schmwägern u. Berwandten, 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belannten gur Nachricht, ba 
meine liebe Tochter, unfere CSchmefter un 


Schwägerin 
Angnite Herrmann 
im Alter von 34 Jahren und 6 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Die —— 9 fasst ftatt am 
Conntag, den 11. Juli br, von der 
Ev. Weibiehemätirche aus nad En —J Fried⸗ 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ges Herrmann, Vater. 
ugufta Herrmann, Seat Herr» 
mann, Minnea Herrmann, Ris 
hard Herrmann, Weichioilter. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und —— die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein lieber Gat 
Theodo re — 

am 7. Juli 1909 im Alter vond9 Jahren 
Monaten und 12 Zagen geitorben it. Bee 
gung Camätag, den 10, Suli, um 10 Uhr Bor« 
mittags, von 4633 Sairfield Mve., nah bem 
ee. tr. und —— a. „Bahnbof, dann mit 

rt Bahn nad dv Mount Greenwood⸗Fried⸗ 
im "tie <heilnapme "zistes die trauernde 
baft. 


Amelie ia Remy. 


Gefitorben: Jalob Moehner, am 8. Ault, g0 Juli 
liebter Gatte bon Vaulina Moeßner geb Gier. 
—— Sonntag, den 11. Juli, = 2 1 u 

—— — — 10250 

Mount Brtenmaop- rrientet tel: 
Dritalien" * Babanfa Loge 160, 


Danffagung. 


Hiermit fpreden wir unferen Belannten uns 
Freunden unferen berzliden Danf aus für die 
uns ER ber Beerdigung uniereh lieben Gatten 
u 


hn Hora 
2 zoeinaßme fowie für die vielen Blurs 
enden & dem a. 


n Lid» 
gene on 2. 5 ber ttdeutſchen 
Si 5 3 —— beme ehren u. 


R 
betheiligten mals unf: . —— 
Die he — — 


Auna — und Kinder. 


Spart Geld! 
Beuüthzt Anion Carriages für 
alle — — 


North pas und Larrabeo Str. 


Juli Räumungs-Verkauf 


RNieſige Preis⸗Herabſetzungen an allen unſeren 
feinen Sommer-Anzügen, Schuhen, Hüten und Ausftattungs- 
Waaren — dies find wirkliche Serabfeungen, wir 
find überzeugt, daß die herabgefegten Preife allein unfer 

4 riefiges Lager von Sommer-!Daaren räumen werden, 


320 u. 22.50 Sommer-Anzüge 514.00 


feine Qualität, jeßt...nconoccennnncee 


$15 u. 16.50 Sommer- Anzüge 3 10.00 


feine Qualität, jeßt.... .... 


12.50 Amüge für junge Männer 


:$7.50 


510.00 Anzüge für junge Männer 5.00 


$4u.$5 Rnaben-u. Rinder-Ansüge, 


alle Größen 


Rnaben- und Rinder-Anzüge 
Ddds und Ends, alle Größen, jebt 


82.95 
$1.00 


$1.50 Hegligee-Hemden 


50r Balbriggan-Hnterzeug 


Strohhüte,größten.befleAusmwahl 


die je offerirt wurde, zu 50e, 75ec, 98e und. 


10 Außend Rnaben- Hüte und Rappen 


Stram und Dud Sailor, werth 50c, jetzt 


$1.38 
10€ 


Da wir unfere Schuh-Abtheilung für Damen nicht 
weiterführen werden, haben wir die Preife äußerft herabge- 


ſetzt. 


Moderne hochfeine Damen-Schuhe, hohe und 


81.89 


niedrige Schuhe, in Can, Patent⸗Ceder, werth 


$2, $5 und $4, jegt nur 89e, $1.38 und. 


G 


rosses 


| Plattd, Volkstest\ 


Sonntag, den 11, Juli | 
Montag, den 12: Juli 


Brands Park, 


Eiston und Belmont Are. 


beinitigungen aller Urt. 


| Preisfegeln und Bolts: 


Anfang 12 Ar Millags. 


Dankſagung. 

Unſeren —— en Dank allen Freunden * 
Belannten für die innige Theilnabm me und bi 
fhönen — — eim Begrabniß unferes 
lieben Sohne 

Philipp Born. 
Sowie PRaftor Förfter für die * Worte 
im Hauſe und am Grabe. Nochmals danten», 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Eltern und Brüber. 


Waldheim. 
— 


CEDAR ? LÄKE, Ind. 
„ZENTRÄL. Tonn HERE 


. 0. 
5 — 


Am. Rundfahrt: € 
Sr nter 12 Sa Fe Tickets 
Tauf un allen Kr und am 


= Kaiser- — 


Ece Addiſon und Halſted Str. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


KONZERT 
‚ (Wunderles borzüglidies Ordieiter). 
„les boitändig nen. Gesder fdttiget Ger- | Gafım, 


Berfammiungdhalle u. f. w. 
dofrſa SZoſ. Faulbacher, Eigenthümer. 


» Refort, 
Ben 3 7 Ur un 
'8 Bis 12 pr. 


Tickels 25c die Perfon. 


TULEAU 
TR 


Heute Abend 
bon 8 Uhr bis Mitternadt 


CREATION 
Grofe eigentlihe Einweihungdfeler ber 
n®Batiey“ Gonwans Kapelle 
Nachmittag: und Abend-Ronzerte. 
Bar 8 Tage 3 belebrende ig 22*7* 


*34 > um 2 unb 


Buffats Bur's 14. Sun! 


on * 


und Baiunee BiN’s 
Bereinigte | 


D Luft! Die 


3; | vorläufig und una niet 


—XxXXX 


ö ud 


— — 


—— ——— a 





( 


rm nes 


Die 


Männer - Kleider - Offerte 


Frühjahr» u. Sommer-Anzüge für Männer, blaue 


Berfauf 
auf dem 
zweiten 

Floor 


In unſerm großen Iuli Räumungs- Verkauf 


Gerge3, fch. Kammgarne,Cheviot3 u. Cajjimeres, ele- 
gant gemacht u. ausgejtattet,perfeft pajiende Klei— 
Dungaftüde, abfolut reine Wolle u. echtfarbig, fpea. 
$13- u. $20-Angüge f. 11.50; $12.50- 


und $15.00- Anzüge, — 
morgen, für 


8.75 


Beinite Anzüge für junge Män- 
ner, ducchiweg jtrift bei Hand ge- 
macht, blaue Gerges, fanch Kamm- 
garne, Cheviot3 und Caffimeres und 
blaue und ſchwarze unappretirte 
Kammgarne, Größen für Männer 
in jeder Statur, Eure Austwahl von 
fämmtlihen Angügen im Haufe, ein- 


ſchließlich Werthe bis 14 50 


822.50, ſpez. morgen 


Feine Hoſen für Männer und junge Leute, 
fanch gemiſchte Kammgarne u. Cheviots, in 


konſervatiben u. Pegtop-⸗Facons, alle 
Größen, Werthe bis 84, 


Odds und Ends in Hoſen für Männer und 
junge Leute, ſämmtl. dunkelfarbig, alle Grö— 
* bis zu 42 


32 


2.65 


Taillenmaß, reguläre $2= 


Wertbe, jo lange fie vorhalten, mor 1 6 
gen, für nur < 


Strohhüte für Männer, unfere jämmtlis 
chen Strohhüte für Männer, Banamas audge- 


Ihlojjen, in 2 großen Partien, 
chnell damit zu raumen, $1.50= 
3 93.00-Werthe, für 1.95 und 


um morgen 


"oc 


„Die Bank hinter dem Buch“ 


* 
* — 


HI 
— — 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicaso 


Kapital S500000000 
Neberſchuß 53.20000000 


Zinuſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 


Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighteä, 1908, by Illinois Trust &Savings Bank 


Lokalbericht. 


Der bunte Nock. 


Freiwillige CTugendwächterinnen geſucht. 
— Ritt ins Feldlager. 


Mit Trompetengeſchmetter 
ber Staatsmiliz unter Oberſt Fore— 
man ins Feldlager bei Elgin ab. Die 
Vaterlandsvertheidiger veranſtalteten 


einen Umzug vom Jackſon Boulevard, 


Ecke der Michigan Ave., über die 
State, Waſhington, La Salle Straße 


bis zum Jackſon Boulevard und dann 


ging es dieſen hinaus weſtlich. Bei 
Addiſon, zwanzig Meilen von hier, 
wird das Lager heute Abend aufge— 
ſchlagen werden, und morgen Nach— 
mittag ſoll die Ankunft im Feldlager 
erfolgen, wohin Brigadegeneral Foſter 
mit feinem Stab heute Nachmittag ab— 
gefahren iſt. Auch die in Peoria, 
Bloomington, Macomb und Spring- 


field betehenden Schwadronen ſind 


frühmorgena in Sonderzügen hier ein= 
getroffen und maden unter SOberft 
Foreman den itt mit. Daß erfte, zweite 


‚und fiebente Regiment, YuBbolf, wird 


morgen früh auf Gonderzügen nad 
dem FFeldlager fahren. 

An Elgin berrfcht eine ob biefes 
MaffenaufentHalte® von NKriegern in 
gemiffen Kreifen große Beſorgniß we⸗ 


( gen ber Yallitride, die der meiblichen 


‚Augend bon den Söhnen des Marz 
gelegt werben mögen. „Nachher habe 
ich die Beicheerung,” jagte Frau Etta 
Bennett, die dortige Auffichtsbeamtin 
für fittenlofe Mädchen und Jünglins 


ge, und fie hat die verwandten Seelen 


in ben $rauentemperenzvereinen auf- 
geforbert, ihr zimanzig freiwillige Mit- 


‚ arbeiterinnen zur Verfügung zu ftel- 


{ 
—* 


len, behufs Ueberwachung der Schö— 
nen. Dieſe ſind darob ſehr entrüſtet, 
und auch die Mütter ärgern ſich, daß 
Frau Bennett und ihre Tugendgenoſ⸗ 
finnen „fo ’was* benfen und "gar 
ausſprechen können. 


IXXVL 


Leui Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.“ ſtellten ſich heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie. folgt: 


He Mark... 


eiterreicd: 100 Kronen..... 20.50 
Sch we iz: 100 Francs 

olland: 100 Gulden 

änemarf: 100 Rroner..... 27. 
Rußland: 100 Aubel......... 52.00 


CAS TORI A fisinmm 


tüdte | 
heute das Erfte Kavallerie = Regiment , 


Sodhwidtige Fragen. 


Ein Konvent im Briags Boufe erörtert 
die Anfichtspoftfarte. 


Im Brigad Houfe tagt zur Zeit der 
Konvent der „Nationalen Gefelichaft 
zur Verbreitung der Anfichtspoitlar- 
te.“ Gejtern wurde über den Bor- 
flag der Einführung einer gleichmä= 
Bigen Yufennadel für die 5000 Mit- 
glieder gejprochen; ferner über bie 
yrage, ob an Stelle des gemietheten 
Hauptquartier in Nafhoille, Tenn., 
ein eigene3 Hauptquartier gebaut wer— 
; ben fol. Der Präfident theilte mit, 
daf eine Druderei - Einrichtung ange- 
Ichafft worden fei und demnädhjt eine 
Zeitjchrift des Verbandes ° herausge- 
geben werden würde. Die Trage, ob 
jährlie oder zweijährliche Staats— 
fonvente , abgehalten merden jollen, 
blieb unentfchieden, da in der Ver- 
fammlung nur drei Staaten vertreten 
find. Eifrig befproden murde aud 
der Vorjchlag, den General = Boftmei- 
fter zu erfuchen, das Auffleben ber 
‚ Freimarfe auf die Anjichtsfeite der 
' Karte zu geftatten, Damit man im Al— 
| bum fofort fehen kann, daß bie Karte 
| wirflih aus dem abgebildeten Ort 
| gefommen und nicht etwa vom Befiter 
| von einem Händler gefauft worden ift. 
| Ein Redner meinte, wer jo viele Kar: 
| ten gefammelt hätte, baß er nicht mehr 
| müßte, mohin "damit, fönnte feine 
| Wohnung damit austapeziren. Nach) 
| allgemeiner Anficht fol ein Mitglied, 
| das fünf Anjichtsfarten zugefchidt be- 

fommen bat, ohne feinerfeit3 auch nur 
eine in Erimwiderung zu Jchiden, ausge- 
ſchloſſen werden. 
— —— — 
Laternenpfoſten zerbrochen. 


Der Pfoſten einer rothen Laterne 
an Franklin Blod. und N. Central 
Park Abe. wurde heute früh zerbrochen 
am Boden liegend gefunden. Vermuth⸗ 
lich iſt ein Kraftwagen dagegen ge— 
rannt und hat ihn umgeworfen. Die 
Nachforſchungen der Polizei ſind er⸗ 
folglos geblieben. 

— — —— — 
Vom Tode ereilt. 


Der 58 Jahre alte Signalwärter 
John Gibbons, Nr. 308 Walnut Str., 
erlitt geſtern, als er an der Clinton 
Abe.-⸗Kreuzung der Northweſtern⸗ 
Bahn in Oakt Park ſeinen Dienſt ver⸗ 
ſah, einen Schlaganfall. Er ſtarb 
Er Stunden im-Dat. Park-Hofpi- 
tal. 


| fieben von 


‚mit dem Hasfel-Mufeum 


— — — — — enter 


Harper-Bibliothek 


Das größte und koftbarfte Ge: 
 bäude der Univerfität Chicago. 


Die Baupläne genehmigt. 


Mit dem Bau foll noh in diefem Som: 


mer begonnen werden. — Zu beiden 
Seiten werden fi noch vier andere 
Gebäude erheben. 


Die Iruftees der Univerfität Chi- 
cago haben die Pläne zum Bau ber 
Harper-Gedächtnißbibliothek jetzt end⸗ 
giltig genehmigt und der Oeffentlich— 
keit übergeben. Mit den Bauarbeiten 
ſoll noch während des Sommers he- 
gonnen werden. Der Bau wird mit den 
ſich anſchließenden Gebäuden für klaſ— 
ſiſches Studium, Geſchichte, moderne 
Sprachen und Philoſophie 81,000,000 
koſten, zum Baufonds des Bibliothek⸗ 
Gebäudes ſind tauſende von Einzel— 
beiträgen im Betrage von $1 bis 
$600,000 beigeſteuert worden. Die letz⸗ 
tere Summe ftiftete John D. Rodefel- 
ler. Zunächſt fol nur die Bibliothek, 
al3 Mittelpunft der geplanten Gruppe, 
gebaut merden, bie anderen bier Ge- 
bäude werden folgen, fobald die Bau 
foften aufgebracht werden fünnen. Die 


Bibliothek wird fih am Midway ziwi- | 


fhen Ellis und Lerington ve. erhe- 
ben. m dritten Stodimwerf wird fie 
auf ber 
einen und dem Jurisprudenz -Ge— 
bäude auf der anderen Seite verbun- 
den werden. m Erdgefchoß mer: 
den zunächt zwei Reihen Büchergeitelle 
angebracht, das erjte und zweite Stod- 
werk werden eine Zeit lang Hörfäle 
und PVermaltungsräume enthalten, 
doch werden fpäter auch diefe Gtod- 
mwerfe den Bibliothefzmeden dienen, 
wenn das Verwaltungsgebäude aebaut 
ift. Der dritte Stod wird einen gto> 
ben Lefefaal enthalten. Al3 Bauma- 
terial wird blauer Bedforder Kalkſtein 
berwendet werden, und im Stil mwird 
fih das Gebäude dem englifch-gothi- 
ſchen Stil der anderen Univerfitäts- 
Gebäude anfchließen. Auf der Weit: 
feite des Geländes wird das Gebäude 
für moderne Sprachen entftehen, auf 
deflen Weitfeite da3 Gebäude für Klaf- 
fifches Studium. Auf der anderen 
Seite werben fich die Gebäude für Ge- 
fchichte und für Philofophie anglie= 
dern. 
State Str.«-Eigenthum verfauft. 


Die American Truft & Saving 
Bank hat ald Truftee dag Eigenthum 
427—29 State Str. von Sallie €. 
Condie für $125,000 gefauft. Das 
Eigenthum befindet fi an der Dit: 
feite der Straße, faft aegenüber der 
Volt Str. Auf dem Grundftüd jteht 
ein ‚dreiftöciges Steingebäaude. Die 
Belaftung beträgt $35,000. 

Das thenlogifche Seminar der evan= 
gelifch = Iutherifchen Kirche hat von E. 
U. Gummings & Co. 15 Xcred in 
Mayivood, an der Nordmweltde von 
Harrifon Str. und 9. Ube., al Bau- 
plaß für ein neues Heim gefäuft. Man 
will fogleich mit dem Bauen beginnen 
und in der Nähe auch eine Kirche er= 
richten. 

Dr. Kohn B. Murphy hat von Xr- 
thur E. Bingham das alte Wohnhaus 
1706 Sndiana Upenue, 50 bei 163 
Fuß, für $23,750 gefauft. Herr Bing- 
ham haite vor nicht langer Zeit nur 
$16,750 dafür gezahlt. 

Die Berkfhire Life Infurance Com= 
pany hat an John MeKay das Waoe- 
land = Apartement = Gebäude, an der 
Nordmeitede von Wapeland Ape. und 
Halfted Straße für $110,000 verkauft. 
Bon diefer Summe haben Mcfay und 
Frau $52,500 ala’ Hnpothef auf fünf 
Sahre zu 5 Prozent aufgenommen. 
Das Grundftüd hat 140 Fuß an Hal- 
fted und 110 Fuß an Wapeland. Das 
Gebäude ift pierftödig. 

Henry Ebertshäufer hat von Niels 
Bud da3 Eigenthum in Sheffield 
Ave, 305 Fuß nördli von School 
Str., 80 bei 146 Fuß, Weitfront, mit 
$10,000 belaftet, für $19,000 getauft. 

Sohn Birczcyat Hat von Charles 
Nelſon das Eigenthum in Erie Str., 
1583 Fuß öftlih von Ann ©tr., 25 
bei 125 Fuß, Nordfront, mit $6000 
belaftet, für $11,000 gefauft. 

Sobanna Foege bat an Guftan 
Mendt die Nordmeftede von Barry 
und Clifton Une, 24 bei 124 Fuß, 
Südfront, mit $6800 belaftet, für 
$10,000 verfauft. 

Nathan Long und Andere haben 
bon X. Long das Eigenthum an 13. 
Str., 115 Fuß meltlih von Waller 
Str., 24 bei 107 Fuß, Nordfront, für 
$12,500 gefauft. 

Die Eolonial Truft & Sapingd 
Bank ift Truftee einer Anleihe von 
$30,000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent, 
melde Guftan H. Söffing auf das 
Apartmenthbau® an der Sübmeftede 
bon Humboldt Boulevard und Sacra= 
mento Ave., 50 bei 160 Fuß, Norb- 
front, aufgenommen hat. 

Aexl Oſtrand Hat auf das Apart- 
menthaug an Carmen pve., 338 Fuß 
meftlih von Southport Xpe., 100 bei 
128 Fuß, Südfront, von Dätar 9. 
Haugan $25,000 auf 5 Jahre zu 54 
Prozent geliehen. ° 

Derfauf an Drerel Ave 


Sohn M. Malcolmfon bat an Jas. 
Linden daß MWparimentgebäube in 
Drerel Ave, 248 Fub nördlich von 
58. Str., 50 bei 130 Fuß, Weftfront, 
mit $9000 belaftet, verkauft. 

T. €. Hasfind hat an Ben Bartlett 
bad Miethshaus in Foreſt Abe. zwi⸗ 
ſchen 33. und 835. Sir., bei 123 
Fuß, Oftfront, verfauft. 

Ym zweiten Quartal des Jahres 
find im Zentralbiftritt 22 Anleihen 
ben, fech3 bon zu 4 Prozent, 
fieben von $268,290 zu 44 


Affeflorenbehörde in den folgenden 
lnfigeren Hüllen: * 


Radikale Juli⸗Herabſetzungen in 


Verkauf von Muſik⸗Noten 


dest 


Eyes; an 
fome: hen 3 


— 7— 


in 


— —* 


te Don Lones 
per Stüd 


c 


u. 
Dou; 


Kleidern 


Tadelloſer Schnitt, neuefte Mode und überzeugende Geld-Erfparniß, Died find brei ganz befonderd beachtenswerthe Punkte, um 
Eure Aufmerkfamfeit zu Ienten auf diefe ungewöhnliche Offerte von Unzügen für Männer und junge Männer, zu $13,50. Diefe Anzüge find 
aus Stoffen hergeftellt, welche dazu geeignet find, fie zu den beften Werthen zu machen, bie jemald zu dem äußerft niedrigen Preife von $18 
und $20 zu haben find. Durdjaus ganziollene Worfteds, Caffimeres und Imeedb3—tadel- 
108 hergeftellt und befeßt, bie allerbeften Faconz diefer Saifon. Mehr ala eine Räumung 
ift diefer YJuli-Räumungsverfauf zu betrachten, twie au) ein Eintaufs-Berlauf. Wir ha- 


Fin weißer Rabe. 


George F. Porter verlangt eine 
höhere Einſchätzung. 


Steuerpflichtiges Eigenthum. 


Sein Werth im County beträgt nach den 
Schätzungen der Aſſeſſerenbehörde nahe— 
zu zwei und eine halbe Milliarde. — 
Ländlicher Grundeigenthumswerth. 


Als ein weißer Rabe entpuppte ich 
in der gejtrigen Nachmittagsfigung der 
Reviſionsbehörde George French Por— 
ter, 311 Erie Straße, und erregte nicht 
geringes Aufſehen. Den ganzen Vor— 
mittag und einen Theil des Nachmit- 
tag3 hatten die Mitglieder der Behör- 
de damit zugebracht, den mehr oder 
meniger überzeugenden Ausführungen 
bon Steuerzahler. zu laufchen, die be= 
mübht waren, eine Ermäßigung ihrer 
GSteuerlaft zu erlangen, und wohl ihre 
Steuern am liebften ganz „abgejchmo= 
ten“ hätten. Porter verlangte eine Er- 
böhung feiner Einfhäßung von $10,- 
000 auf $30,000, welchem Wunſch die 
überrafchte Behörde fchleunigft nach- 
fam. Der gewiffenhafte Bürger und 
Steuerzahler, der e3 mit feinen Bür- 
gerpflichten jo enau nimmt, hatte fich 
nicht felbit eingefunden, fondern einen 
Unmwalt mit feiner Vertretung be— 
traut. Borter ift Direktor der Secu- 
rity Banf und Mitglied des Auf: 
Jichtsrathes des Field - Mufeums. Er 
hält fich gegenwärtig im Dften auf. 

Mie die Mitglieder der Behörde er- 
Härten, 'ereignet’3 fich nur alle drei oder 
bier Jahre, daß ein Steuerzahler Er- 
böhung jeiner Einfehägung verlangt. 

Die großen Korporationen, die auf 
gejtern vorgeladen waren, um nachzu= 
mweifen, warum jie nicht böher einge- 
ſchätzt werden ſollten, erlangten 
ſämmtlich einen Aufſchub bis zur näch— 
ſten Woche, in der auch die Fälle der 
Großſchlächter in den Schlachthöfen 
zur Verhandlung kommen werden. Im 
Uebrigen kamen meiſt Fälle kleinerer 
Firmen zur Verhandlung, von denen 
ſich eine ganze Reihe Erhöhung ihrer 
Steuern gefallen laſſen mußte. 

Erhöht wurde die Abſchätzung un— 
ter Anderen in den folgenden Fällen: 

on 


V 
Re: BPeterion, 4914 Wentworth 


venue 
Julius Brunton, 4013—17 Went: 
worth Wnenue 
3; U. MGi, 4 Hubbard GCourt.. 
lows intorporirt, 18-0 River 


Stree 

Bloiws, intorforirt, 4 Of Waſh⸗ 
ingten Street 

Anne Weib, 217 Elvbourn Une... 
miin Iizard Dil Compandy.... 
eorge F. Porter, 311 Dit Erie 


ectrotype Comp.... 
T Rote and Engrad- 


0 


0 
710 
0 
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€. €. Str 


Beitätigt 


auß 


wurde bie Mbfehägung- der 


F. Wadlener 


I 


| 


| 
| 


| 


ben unferen eigenen Xleinen Partien dag Früb- 
jahrs = Lager eines berühmten Yabrifanten hin= 
zugefügt, offeriten daher eine 
und durchaus unvergleichliche Werthe, 32 bis 44. 
$15 reine Kammgarn-Angüge für Männer, 10.503 wir n 
diefem Preis einen perfeft und dauerh e 


utterſtoff, in hũbſcher Facon und fhönen, guten Farben; 


dauerhaftem 


große Auswahl 


chneiderten Anzug, 


13.5 


mit 


Stoffe find von der Qualität, me die Form alten; eine bollitäns 


di 


‚Charles H. Besley, 15 N. Clinton Str 
Y ill 6 


; o 
Grommes & Ulrich, 194 Dearborn Str 
Metern Book and Stationery Co 
iso, IE Zain ounnicnansnnsner nenne 
Rothihilv Sons & Co 2 
eatb & Milligan, 2601 Urcher- Ave 0, 
& Milligan, 172 Randolph Str 16,95 
& Milligan, 187 S. Canal Str...... 93,276 
Nofe & Co 12,5 
M. Born & Co 
Grundeigenthum in den Landgemeinden. 


Der Steuerwerth des Grundeigen- 
thums3 in ben dreißig Landbezirfen 
des County, deifen Abihägung von ber 
Aflefforenbehörde im Laufe ded Nad}- 
mittags vollendet wurde, ftellt fi) mie 
folg®: 


Repiforen. Wijejjoren. 


Elt Grode 
Evanſton 


* 


aine 6,831 
— 2,019,914 
Niles 887,796 


Nortbfieid 307,448 


200,291 
3,017,652 


uf 801,437 
Berwyn 675,666 

Da der Steuerwerth de8 Grund— 
eigenthbums in der Stabt $549,071,816 
beträgt, jo ergibt fih, daß der Steuer- 
merth des Grundeigenthbums im ganzen 
Eounty $579,873,253 beträgt. Der 
wirkliche Werth des Grundeigenthumg, 
der bon der Gteuerbehörde ald da3 
Tünffache des Steuermwerthes angefegt 
wird, beträgt demgemäß $1,899,366,- 
265. Da die KRepifionsbehörbe im 
Sabre 1908 den wirklichen Werth des 
Grundeigentbums im County mit $1,- 
851,836,590 ungefett hatte, ergibt fich 
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
$47,529,675. Der Werth der Yahı- 
babe in Coof County ift für Diefes 
Yahr von der Affefforenbehörbe mit 
$576,218,735 angefeßt, was gegen da3 
Vorjahr eine Zunahme um $93,102,- 
185 bedeutet. Der Gefammtmerth 
alles fteuerpflichtigen Gigentbums im 
Gounty beträgt nach der Schähung ber 
Affefforenbehörde für das laufende 
Sabg $2,475,535,000 gegenüber $2,- 
334,953,140 im Vorjahr. 


Dr. Meyer, $pgialift. 
84 Adamsd Strafe, Zimmer 53: und 54. 
Ge —— the e ude 
Ich mache eine Speyialiiäi aus allen dronis 


ee nd Bribatlr eiten der —— 
uen. Frauen werden vom enarzt ( ) 


e 
Erfahrung in 
hrung einem 


‚ ber 
täler de Landes 
ihn zu einem 


e Auswahl von Größen, $15 Werthe, für nur 10,50. 


$25 Anzüge für Männer und junge Männer, 16.50. Dip Pront 
Coat3 mit zwei oder brei Scnöpfen und Peg Hofen; ferner eine zur 
bon mehr einfacheren Faconz; durchaus ganzmwollene Stoffe, einjchlieh- 


lich blaue Serge und unfinifheb Worftebs, tadellos 


gefchneidert, für nur 


16.50 


Anzüge für junge Leute, Größen 14 bis 20, dunfel 


oder Cajjimeres und hellfarbige Cheviot3 oder Velours $10.00s umb 


$12.00:Weribe, für die Räumung zu nur 8.75. 


Hofen für Männer und junge Männer, „Outings” in Full Ei 
College Peg Top Faconz, in hellen und dunklen Farben; die einfacheren 


Facons — dauerhafte Worfteds in 


hübfchen Gtreifen, —* 2,35 


oder Seide-Mifchungen, alle Größen, marfirt zu 3.85 u 
Bemertenswerthe Erfparniffe die in der 


Knaben: Abtheilung möglid) find 


$6.50 Anider = Anzüge, 4.75; 
blaue Cerges, —— iſchungen, 
einfach⸗ oder doppelknöpfig. — in 
Größen 7 bis 17 Jahre, 
ſtrikt hochmodern, für 


Wafhbare Anzüge für Kinder, in 


einfach oder KombinationsFarben, große 


2.50 und $83, berabgejeht auf nur 


( 4 7 > —* jede Gelegenheit paſ⸗ 
+ 


$4.00 Anider » Anzüge, in 
i bon ftarl dauer 


Ei, pe ER 10 ge 


2. 


i d M 
ne Bea PT 


end, für nur 


Wollene rufjifhe Anzüge für Kinder, angebrochene Partien, nur ein ober 
zwei bon einer Sorte, Größen 2% bis 7 Nabre, 8.50 bis gu $4.00 


werth, Juli Räumungs +» Berkauf, zu $2.00. 


Blufen für Anaben, 
Soifettes oder gebüs 
gelt, weiß od. farbig, 
mit plaited Bufen, — 


9,0 Werth, 75c 


Sabre, bon 


$1.00 = 
für nur 


Knickers für Kna⸗ 
ben, Größen 4 bis 16 


lenen Stoffen, — die 


orte, 7 5 c 


Sommer » Röde 
Männer, Frans. Brils 
Iiantine od. blauer Serge 
u. Automobil = Dufters, 
aufwärts 
von + 


reintvol= 


— nn 


Perfonal-Hadrichten. 


— &effe N. Sulgberger, der Sohn don 
Terdinand GSulzberger, dem Präfidenten 
der Schwarzihilp & Sulgberger Company, 
und Sekretär diefer Gefellihaft, ift geitern 
in New York nah einer Blinddarm-Ent: 
zündung geftorben. Er war im Jahre 1831 
geboren und hatte auf der Univerfität Yale 
die Rechtswifjenfchaft ftudirt. Nachdem er 
als Anivalt praktizirt hatte, trat er ın bie 
Dienfte der Gropfchlädter- Firma. Er war 
nicht verheirathet. Heute ift er in New 
York beerdigt worden. 

— Der ehemalige Kreisrichter Edward O. 
Brotn ift wieder in die Anwaltsfirma ein- 
getreten, der er früher angehört hat. Die 
Firma, bisher Pedham, Padard, ApMrador 
& Walih, heikt jegt, nach dem Austritr Des 
Staatsabgeordnieten Tudor ApMadsc und 
dem MWiedereintritt Browmns Pedham, 
Brown, Badard & Walih. 


— — ————  . .- 
Aus Bereinstreifen. 


Der auf der Südfeite in Pullman 
und in Senfington unter den Deut- 
Ihen rühmlichft befannte Ge mifc- 
te Chor Frohbfinn in Rofeland 
bielt vor einigenTagen in 9. van Mee- 
terend Halle feine jährliche General- 
berfammlung mit Beamtenmwahl. ‘ab. 
Dieje hatte folgendes Ergebnif: Dr. 
%. Springer, Vorfigender; Mbolf 
Spedt, 2. PVorfigender; Augufte 
Spedt, Schriftführerin; Martha 
Sauer, Finanz = Schriftführerin; 
Martha Yahn, Schapmeifterin; Al: 
fred Bonnert, Arhivar; Adolf Doerr, 
Dirigent; Adolf Specht, Vizebirigent; 
Stimmführer: Spran, Martha Jahn; 
Alt, Sophie Goeke; Tenor, Hugo 
Gele; Baß, Adolf Specht. — Die Ge- 
fangsübungen finden jeden Dienftag 
Abend in Henry van Meeterens Halle, 
Ede Michigan Ave. und 113. Straße, 
ftatt. Der Verein veranftaltet jährlich 
mei Konzerte, die ftet3 großen Erfolg 
erzielen. - 

Der Teutonia Turnverein 
erwählte in feiner General-:Berfamm- 
lung. folgende Beamte: 1. Sprecher, 
Leopold Grand; 2, Sprecher, Otto 
Kluge; Torrefp. und prot. Schriftwart, 
Chad. Guertler; Schagmeifter, Louis 
Bogelfanger; Finanzjefretär, Albert 
Peters; 1. Turnmwart, Chris. Ludwig; 
2. Qurnmart, Chas. Moeßner; 1. 
Zeugwart, Adam Ludwig; 2. g⸗ 
wart, A. Vogelſanger; Bibliothekar, 
Wmin. Wuehrmann jr.; Fahnenwart, 
Henry Kayſer. 

Die Groß Park-Loge Nr.9, 
Orden der Herrmannsfchweitern, hat 
folgende Beamie für das laufende 
Jahr wiedererwählt: Ex-Präſ. und 
Kaplanin, Minnie Saffer; Präf., Ka- 
therine Oberbillig; Vize⸗Präſ., Frie⸗ 
derile Roſe; Protol. Selt. C 


Wir leihen Eud eine | 


um mit in die Ferien zu 
nehmen 


Wir thun dies, um Euch Gelegen- 
beit gu geben, mit diejem großarti- 
gen Mufil-Initrument befannt zu 
werden. hr fönnt es 30 Tage !o- 
ftenfrei behalten. Wenn Ahr dann 
befchließt e3 zu faufen, fo fönnt Ihr 
dafür zur Rate von $4 per Monat 


bezahlen. Bedentt, die 30 Tage 
Probe ijt abfolut frei. Bezahlt ein 
fach fiir die paar Refords, die Ihr 
wollt, um die Mafchine zu Pros 
biren. 


Eine vollſtündige Bictor- 
Ausſtattung koſtet Euch nur 


$32.20 


Diefe umfaßt 12 10351. Victor Jtes 
tords— große Oper, fomifche Oper, 
Kapellen» und Orcheſter⸗Muſik. 


Mar? 


En 
4 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Sir. 


— 


Ein Bielgeprüfter, 


Ww. M. Comell verklagt Staat, Stadt und 
Stadtrichter auf Schadener faß. 


Der Rehtsanwalt Walter M. Eomell 
will den Staat Jllinois, die Stabt 
Chicago, 
Crome, den Kapitaliften Yohn €. 
Young und den Bauftellenmaller ©. 


M. Lam auf $1,000,000 Schaden: 


erjaß verklagen. Comell hatte im vo— 
rigen Jahre Young Land verkauft. 
Young behauptete dann, Comell hätte 
ihn befhmwinbelt, und ließ ihn verhaf- 
ten. Richter Crome übermwie ben 
Angeklagten ben Großgefchimorenen, 
Eomwell wurde aber am legten Diens- 
tag won Gefhmworenen in NRichter 
Scanland Abtheilung freigefprochen. 
Geftügt auf eine angebliche Entjchei- 
dung beö YBunbe3-Obergerichts, daß 


Gejhäfte der Art, wie ſie zwiſchen 


Young und Comell abgefhloffen wor: 
den waren, fein Schwindel feien, mill 
Eomell nun auf Schadenerfag Elagen. 
Er Hat vor einigen Monaten, als fein 


uf —— 


ben Stadtrichter Frank 
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| größter 





Holen: 


Lokalbericht. 
Ver. Geſellſchaften. 


Der Vollſtredungsausſchuß des 
Verbands erwählte die Ausſchüſſe. 








Deneens Sorgen. 





Auswahl der republikaniſchen Mitglieder 
der Kontrolbehörde macht Schwierig⸗ 
keiten. Sonderwahl im 4. Obergerichts⸗ 
bezirk. —Snivelys Entlaſſung ſicher. 





Der Vollſtreckungsausſchuß der Ver: 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung hielt geſtern imHaupt⸗ 
quartier eine Verſammlung ab, in der 
die verſchiedenen Ausſchüſſe ermählt 
wurden. Ein aus den Herren John U. 
Gerventa, George Landau, ©. 
Richter, Leo M. Novaf und John 


“ SKoelling bejtehender Nominationgaus- | 


fhuß hatte die einzelnen Ausjchüfle 
zufammengeftellt. Seine Empfehlun- 
gen wurden vom Bollitredungsaus- 
ſchuß gutgeheißen. Die einzelnen 
Ausſchüſſe werden fi im Laufe der 
näcdjiten Woche durch Ermählung eine? 
Präfidenten und Schatzmeiſters orga— 
nifiren. Sie jegen fich, wie folgt, zu> 


jammen: 
Ausfhuß für politifche u 
— Sohn U. Cerventa, Mi- 


chaelis, Fritz Glogauer, — Hel⸗ 
miniak, Math. Huß, E. G. Richter, 
of. U. Smejtal, George Landau, CH- 
ril R. Jandus, Nicholas Michels, Sohn 
Koelling. 

Drganifationg = Ausfhuß — C. 9. 
Kellermann, Leopold Neumann, Leon 
M. Novak, Sofef Staftny, ©. X. v. 
Maſſow, B. P. Barafa, Dom. Gin- 


ter. 

Finanz-Ausfhup — Franz Umberg, 
Dr. U. Lenard, Eugen Niederegger, 
Louis Brandt, Jakob, Louis C. Leg⸗ 
ner, Joſ. J. Novak. 


Der se 
u —— 


reibung — 


berühmten Hangwell⸗ 


haben ſind. 
macht, 


Der BE Erfolg des C. Kenyon 
7. do.Hofen-Derkaufs hat uns überrafht 


war fo phänomenal, da jederMann, der nach demftlei- 
am, fofort die  teichen Merthe erfannte. Kenyon Hang= 
U Hofen, die beiten Yabrifate, jedes Baar mit der „Bang 
mei“ »Marfe verjehen, und zu: Breifen, wie fie 
— ſind. Wir ſicherten uns das ganze Ueberjchuß- Lager — 
een etwa 4800 PBaar— zu 5dc amDollar. Hier eine Heine 
e 


anderswo kaum 


Die Stoffe umfaſſen die feinſten erhältlichen import. und hieſi— 
gen Waaren wie „Weit of England” und „Huddersfield- u 

» Morfteds jomwie viele Cajjimeres, Cheviots und Velours, in beinahe 
endloſer Auswahl von Streifen, fowie viele farrirte@ffefte,i in bel= 
len, mittleren und dunklen Farben. 

Die Styles ſind abſolut korrekt —durchweg Up-to-date. 
ben die von Jünglingen ſowie die von älteren Männern beliebten 
Sorten —alle von den extremſten bis zu den konſervativſten Styles 

ſind eingeſchloſſen in —* rieſigen Einkauf von 4,800 Paar der 
oſen. 

Die Näharbeit iſt ganz mit Belding Bros.’ 
Seide gemacht, von den geſchickteſten Schneidern die für Geld zu 

Jedes Paar von gelernten Schneidern bei Hand ge— 

die Arbeit kann nicht beſſer gemacht ſein. Front und Rü— 

cken ſind ſeparat geformt vor dem Zuſammennähen, um ein tadel—⸗— 
loſes Paſſen zu garantiren. 


„Globe“ 


Wir ha—⸗ 


Cable Cord retner 


Der ganze Einkauf, einſchl. des ganzen Ueberſchuß⸗ Lagers von Hangwell Frühjahr— 
und Sommer-Hoſen, in 3 große Partien getheilt, eine Erſparniß-Gelegenheit, welche 


Euch von keinem anderen Laden geboten werden kann. 
für das Geſchäft, für Ferien, für Ausflüge ete., 
Wir können die offerirten Werthe nicht genug loben, denn obgleich die 


den Mann. 


Hoſen für Geſellſchaften, 
etc., in-pafjenden Größen für je- 


früher gebotenen Werthe groß waren, fie werden von Ddiejfen noch übertroffen. 
Ale PURE. — 84.50 Alle e en $5.50 Alte — Eu ng 


248 82.98 83.85 


Fin Bnaben - Anzug und ein Extra Paar — ** 


82.4 


Effekten, reiches neues Braun, Olive, 


durchweg Doppelt genäht und siegant geichneidert: 


Modellen gejchnittten. rößen 7 bis 16 Jahr. 


— — en — ab zuſchãtz 
oder 8 wert x fünn 
find — bier a * J — zu 


Athan Allen Snively von Springfield, 
demofratifches Mitglied der Begnadi- 
gungäbehörbe, feine Gtelle an einen 
Demokraten abtreten muß, der mit 
Haut und Haaren Roger E. Sullivan | 
und feiner Faktion berjchrieben iſt, 


gilt in politifchen Kreifen als auäges : 


madt. Sein Nadjfolger wird, wenn 
Herr Sullivan feine Wünſche durch— 
Tegen fann, 3%. W. Shepard von Paris 
werben. Shepard itjt ein angejehener | 
Anmalt und erfreut fich eines großen 
Unhangsz in Edgar County. 

Die Schiwierigfte Aufgabe, der fich ! 
da3 Staatsoberhaupt gegenüberfieht, 
ift die Wahl geeigneter Männer für bie 
Kontrolbehörde für die ftaatlichen 
Mohithätigkeit3 = Anftalten, die vor 
dem 1. Auguft ernannt werden muß. 
Die Demofraten, die er ernennen muß, 
machen dem Gouverneur wenig Gor- 
ge. Thoma D’Connor, früherer 
Mapor von Peoria, und Fred J.Kern, 
Mayor von Belleville, können die Stel- 
lungen haben, wenn fie wollen. Gie 
haben die Unterftüßung der GSulli- 
ban’ihen Faltion. Schiierigfeiten 


| macht dem Staatsoberhaupt die Aus 


Ausihuß für Rechtsfragen — Peter | 


Ellert, Qeopold Saltiel, Girard Elling- 
fon, WigiamNapigato, Adolph Iraub, 
A. W. May, Joſeph Geſchkewich, Wil⸗ 
liam Roſſell, Dr. Lorenz. 
Preßausſchuß — Leopold Saltiel, 
Peier Wendling, Ferd Svoboda, Fe⸗ 
lix Janowsky, Joſeph Holan, Auguſt 
Lueders, Thomas Lackovic, Teofil 
Wayna, Dr. Kercher. 
Präſident Pfeiffer und Sekretär 
Cermatk ſind von Amtswegen Mitglied 
eines jeden Ausſchuſſes, während der 
Schatzmeiſter des Verbandes von 
Amtswegen Mitglied des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes iſt. Die Organiſatoren ſind 
von Amtswegen Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes für politiſche Thätigkeit. 
Deneens Sorgen. 


Gouverneur Deneen hielt ſich geſtern 
in Chicago auf, um mit hieſigen Poli— 
tilern über Ernennungen Rückſprache 
zu nehmen, kam aber nicht zu einem 
entſcheidenden Beſchluß und verließ die 
Stabt am Abend, ohne eine Ernen- 
nung angefündigt zu haben. « Daß 





Elektrigität macht ſtarke, geſunde 


Männer und Frauen. 


Leiden Sie an Nervofität, 
Schmwähen irgend einer Art, 
verlorener Mannestraft, 
den, NRieren« 
Rheus 


Ahr —— sehreudt, 
ohne Eurem Wa 

fen? Geid mist entmutbt t! 
Dr. Lorenz’8 'eleltri 
KörpersBatterie wird Euch 


6er delſen. Giektrizitär 
vie ier mit angewandt, 
EN tt die Nerven, erzeugt 


r ae in Medi or —* —* iſt. was Zurirt. 
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mahl der drei republifanifchen Mitalies | 
der. William E. Graves, Sefretär der 
Mohlthätigfeitsbehörbe, wird von den 
Mitgliedern diefer Behörde empfohlen. | 

9. Kohn von Anna, VBorfigender 
—* Aufſichtsraths des Hoſpitals in 
ſeiner Heimathsſtadt, bewirbt ſich um 
eine der Stellen und hatte geſtern mit 
dem Gouverneur eine Unterredung. 
Schließlich wird noch Ex-Senator Or— 
ville F. Berry von Carthage als Kan— 
didat genannt. 

Sonderwahl für das Obergericht. 


Der Kampf um die republifanifche 
Nomination für dad Staat3obergericht 
im 4. Gerichtäbezirt verfpricht recht 
lebhaft zu werden. Drei Kandidaten, 
Sohn B. Bromn von Monmouth, 
Claude E. Chiperfield von Canton 
und ©. %. Scofield von Carthage, find 
bereits im Feld, und meitere Kandida- 
turen find zu erwarten. Demofrati- 
Iher Kandidat wird vorausſichtlich 
George U. Eoote von Aledo fein. 

— — 
Der Büchermarkt. 





Chicago allen anderen Städten in neuen 
Erzeugniſſen voran. 

Auf der Buchhändler-Meſſe im Pal—⸗ 
mer Houſe wurde geſtern mitgetheilt, 
daß der Weſten und Mittelweſten die 
meiſten neu auftauchenden Schriftſtel⸗ 
ler liefert, von denen wiederum eine 
größere Anzahl in Chicago und in den 
benachbarten Staaten wohnt, als an— 
derswo. Die Mehrzahl der neuen Er- 
ſcheinungen in dieſer Saiſon ſind Ro— 
mane, dann folgen kurze Erzählungen, 
und an letzter Stelle ſtehen Gedichte. 
Was die Einbände der Bücher betrifft, 
ſo ſind ſchreiende Farben nicht mehr 
beliebt, und die Einbände weiſen ein 
mehr künſtleriſches Gepräge auf. Das 
Verleger⸗ und Buchhändlergeſchäft 
geht gut. — 

Heute vergnügen ſich die Verleger 
und Schriftſteller mit ihren Freunden 
bei Sportübungen in Hinsdale als 
Gäſte von L. B. Vaughan. 

— —— — 
Heftiger Mitbewerb. 


Zwiſchen der Chicago, Milwaukee de 
St. Paul⸗ und der Chicago & North⸗ 
weſtern⸗Bahngeſellſchaft herrſcht zur 
Zeit ein fröhlicher Krieg. Erſtere hat 
unlängſt den fünften täglich fahrenden 
Zug zwiſchen Chicago und St. Paul 
eingelegt, und am nächſten Sonntag 
folgt ihre Mitbewerberin dem Beiſpiel. 
Deren Zug ſoll die rund 480 Meilen 
meite Strede:in 114 Stunden, Abfahrt 
8.04 Abends, Ankunft in St. Paul 
7:30, in Minneapolis 8.05 Morgens, 
zurüdlegen. Der ſtarke Beſuch der 
Ausſtellung in Seattle ha! zu dieſen 
Verlehrsberbeſſerungen viel beigetra⸗ 
gen. 





Leſet die „Sonutagpoſt 


Ein Paar Kniderboder und ein Paar gerade. 
neueften „belted“ und doppelbrüftigen Facoıs, aus feiner Tua- 
lität reinwollener fanch Chepiot, in hübschen fancy geitreiften 
Mode, Grau und anderen neuen — —— 


mit zwei Paar Hoſen iſt, wie vilel mehr Gebrauch 
en, ſo würdet Ihr ſagen daß ſie zum mindeſten 84.50 
tet nicht — denn fie zeigen auf den erften Blick daß ſie es 





Gemadt in den sr 


2.48 


alle nah den allerneueften langen Coat⸗ 
Ueberlegt es Euch wie zweckdienlich ein Anzug 
der Knabe vom, Ganzen hat, Wenn Jr 






Halten treu zufammen. 





Banhandwerfer machen gemeinfameSache 
mit den ftreifenden Sahrftuhlbauern. 


Der Streit der Fahrftuhlbauer ber 
ı Dti3 Elevator Company dürfte zur 
| folge haben, daß die Arbeiten an dem 
| im Bau begriffenen La GSalle-Hotel 
bis auf Weiteres eingeftellt merden 
müffen. Die Bauhandmerfer‘ haben 
ı angeblich befchloffen, nicht die Hand 
anzulegen an irgend melde, in Ber- 
bindung mit dem Anbringen der 
Fahrſtühle nothwendige Arbeit, bis 
der Streik in einer für die Streifer 


| efriebigenben Meife zum Abjchluß 


| fchon gemeigert haben, 








! gen laffen. 
| durch feiner 


gebracht worden fi. 3 verlautet, 
daß die Dampfleitungseinrichter fich 
die Pumpen 
mit den Fahrftühlen im Neubau zu 
verbinden. Heute werden zwecks 
Schlichtung des Streiks die Bauun— 
ternehmer und die Beamten der Fahr—⸗ 


ſtuhlfirma eine gemeinſchaftliche Sitz— 


ung abhalten. 

Der Verband der Straßen- und 
Hochbahner von Amerika veranſtaltet 
morgen in Brands Park ſein jährliches 
Pitnit. Bei dieſer Gelegenheit werden 
die Richter Kickham Scanlan, Charles 
M. Walker und Adelor J. Petit, ſowie 
der Präſident Fitzpatrick von der Chi— 
| cago Federation of Labor und deren 
Sefretär Nodels Anfpraden halten. 

Sonntag, um drei Uhr Nachmittags 
beginnend, findet in ber Federation⸗ 
Halle, Nr. 275 La Salle Straße, eine 
von der Woman's Union Liga veran— 
ſtaltete öffentliche Verſammlung ſtatt. 





Die Einnahmen eines Preis: 

ringers. 

Der befannte Ringkämpfer Hacken⸗ 
ſchmidt hat ſich bei einem Aufenthalt 
in Wien von einem Mitarbeiter des 
„Neuen Wiener Tageblatts“ über ſeine 
intereſſante Perſönlichkeit, u. a. auch 
über die Höhe ſeiner Einnohme ausfra— 
Hackenſchmidt, der ſich 
„Hände Arbeit“ faſt eine 
Million Mark verdient haben ſoll, hat. 
wie er mittheilte, erſt vor etwa ſieben 
Jahren in London kennen gelernt, was 
„Buſineß“ iſt. „Ich wurde gut ge— 
managet,“ erzählte der Ringkämpfer, 
„und war bald der Liebling des Pu— 
blikums. Mein Name war die beſte 
Reklame, und was immer ich für Geg⸗ 
ner hatte, das Publikum folgte mir, 
wohin ich wollte . .. Was ich in Eng⸗ 
land verdiene? Ich habe ſeit Jahren 
einen Kontrakt, wonach ich pro Woche 
200 bis 250 Pfund (gleich $1000 His 
$1250) beziehe, das macht durchſchnitt⸗ 
lich 34000 per Monat und 836,000 bis 
$40,000 per Jahr. Drei Monate feiere 
ich.“ Gleichſam entſchuldigend, fügte 
er bei, daß er außer dieſen fixen Be— 
zügen noch einige „Nebengeſchäfte“ ha— 
be. So verdiente er im Match gegen 
den Türken Madrali 1200 Pfund und 
im zweiten Match 1000 Pfund. Ein 
gleich großes Honorar erhielt Hacken⸗ 
ſchmidt in ſeinem vorjährigen Kampf 
gegen den Amerikaner Gotch zu Nem 
York. Hadenfchmidt z0g fih in die- 
ſem Match zurüd, mweil fein Geaner 
mit beifpiellofer Rohhbeit rana, ohne 
daß das Schiedsgericht einaejchritten 
wäre. Ich habe übrigens keine Angſt 
vor Got,” ſagte Hackenſchmidt ſehr 
ſelbſtbewußt, ich habe mit ihm ein 
neuerliches Match bereinbart.. Das- 
felbe findet Anfang des nächften Yah- 
res in Sydney ftatt. 
habe ich in der Taſche. Ich erhalte 
810,000 für das eine Maich und au— 
kerdem noch die Reiſeſpeſen.“ — Man 
ſieht da wieder einmal. daß Handwerk 
immer noch goldenen Boden bat. ° 





— Un den Unrechten gelommen. — 
Fremder (zu einem Studenten): Par⸗ 
don, 'mein Herr, fönnen Sie mir nicht. 
fagen, wo ich die Allgemeine Kredit- 
a finde, ich habe fie fchon eine 

vergebens aefucht? —Stubent: 


Ser, nicht; mein Hert, aber ich. 
gen — denn ich ſuche fie 














Den Kontrakt 













Der —— der Stadt am 
Fernſprechgeſchäft. 
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Serienfhulen überfüllt, Andrang über 
alles Erwarten groß. — wei Strand» 
bäder auf Mord: und ,Südfeite. —Diele 
Trauungen für ungefeg!ich gehalten. 


—— 


Die Stadt wird für das erſte Halb» 
jahr 1909 von der Chicago Telephone 
Co. rund $125,000 als Gewinnantheil 
erhalten, gegen $111,021.98 im zmei- 
ten Halbjahr 1908, drei Hunbertftel 
der Roheinnahmen aus dem Fern⸗ 
ſprechbetrieb in der Stadt. Während 
die Stadt drei Prozent erhält, erhiel⸗ 
ten die Aktionäre eine Dividende von 
8 Prozent und ein Fünftel mehr Ak— 
tien, ſtatt früher zehn Prozent Divi— 
dende. Der Reingewinn wurde erzielt, 
obwohl die Geſellſchaft die geringe 
Abgabenverpflichtung an die Gtabt 
ala eine grobe Unbill befämpft hatte. 
Sm erjten Halbjahr 1908 erhielt die 
Stadt al3 Antheil $105,930, im Ka— 
lenderjahre 1909 dürfte fie rund $40 » 
000 mehr erhalten, wenn die Ge: 
Ihäftszunahme der Gefellfchaft in bis- 
berigem Verhältnif anhält. Sobald 
der lehte Halbjahrausmeis fertig tit, 
wird der Stabtfämmerer ihn durch be- 
glaubigte Rechnungsführer nahprüfen 
lafjen. Die Gejellichaft legt jetzt auch 
die Bücher an, wie es die Fachleute und 
der Kämmerer vorgeſchrieben haben, ſo 
daß letztere genau ermitteln können, 
wie groß die Einnahmen der verſchie⸗ 
denen Art und die Betriebsunkoſten, 
z. B. der Privatlinien oder der Fünf— 
cents⸗Linien, ſind. Aus dem Betrieb 
außerhalb der Stadt vereinnahmte die 
Geſellſchaft im Jahre 1908 $1,509,- 
781. Davon erhält die Stadt nichts. 

Wo iſt der Bericht? 

Anfangs Juni beendeten die ſach— 
verſtändigen Buchführer die Unter— 
ſuchung der Bücher der Chicago Rail- 
mays Co. und Ichidten ihren Bericht, 
tie fie verfichern, an den Bürgermei- 
fter. Als diefer den gleichen Bericht 
derfelben Buchführer über die City 
Railway Co. erhielt, hat er ihn jofort 
veröffentliht. Diefen neuen Bericht, 
fo behauptet der Privatfefretär des 
Bürgermeifterd, Mullaney, bat das 
Stadtoberhaupt garniht erhalten. 
Man weiß, daß die Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaften die Bekanntmachung ihrer 
Ausweiſe ſehr ungern ſehen. Der Be— 
richt der Chicago Railways Co. iſt 
aber gerade deshalb von Intereſſe, 
weil deren Leiter behaupteten, fie hät- 
ten beim Antauf von Materialien für 
den Neubau ihrer Anlagen feine Preis- 
ermäßigung befommen, fondern mehr 
gejpart, indem fie im offenen Markte 
eingefauft hätten, mas Borfiger Ar- 
nold vom technifchen Beirath aber be- 
ftreitet. Die City Railmay Co. hatte 
an folchen Rabatten $254, 000 erhal⸗ 
ten und dieſe Summe in ihrer Abrech— 
nung mit der Stadt auszuſchalten ver⸗ 
ſucht. Der in ſo merkwürdiger Weiſe 
berfehwundene Bericht dürfte auch zu 
anderen lehrreichen Vergleichen zii- 
fchen den Koften für Arbeit, Material 
ufm. bei dem Neubau der Linien der 
beiden Gefellihaften Anlaß bieten. 

Serienfhulen überfüllt. 

Ueber alles Erwarten ftarf ijt ber 
Andrang der Kinder zu den Yerien- 
fchulen; fehon ift die Ziffer 10,000 
überfchritten, und Supt. Shoop ber 
fichert, daß bereit3 Hunderte von Ge— 
fuchen wegen Mangel an Raum zus 
rüdgewiefen worden find. Die Theil- 
nahme am Unterricht wird um drei 
Zehntel größer fein, alß in irgend ei- 
nem Borjahre. Da taucht der Gedante 
auf, meshalb nicht folche Anmeldun- 
gen fchon vor Beginn der Ferien er= 
folgen müffen, damit der Schulrath 
Gelegenheit hat, für erweiterte Räum- 
Yichfeiten und genügend Lehrer zu for= 
en. 

: Die oeplanten Strandbäder. 

Am Fuß des Montrofe Blod. in 

Late Biew und auf der Landjeite der 
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Vienna Medical Inſtitute 
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260 State Stt. 
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vrecht foglei vn Be tu Feine 
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Ser heilen zu niedrigen Breifen. 
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„Always the same'Good Old Blatz. 












VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE, 


Branch — 
Cor. Union 
and Erie Streets. 
Phone Monroe 364. 
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auf Morgan’s Reef, auf der Höhe der | * Yon aß. A. Shadley auf Stra- | 


51. Straße geplanten fünftlichen Jr: 
fel jollen, nad) der übereinftimmenden 
Anficht von Beilfuß, Dunn und Long, 
den Mitgliedern des Stadtrath3-Son- 
der⸗Ausſchuſſes, Strandbäder angelegt 
werden. Nachdem die drei ſtadträth— 


lihen Bertrauensmänner unlängft in | Cents nicht zu theuer bezahlt märe. | 
einem fleinen Dampfer das Geſtade 


der Stadt abgefahren hatten, haben ſie 
geſtern in Ald. Longs Kraftwagen das 
Geſtade zu Lande beſichtigt. Nach 
Norden ſind ſie aber nur bis zur Fo— 
ſter Ave. gefahren, wohl aus dem 
Grunde, weil in Edgewater kein Strei— 
fen Land für den Zweck zu haben iſt 
und in Rogers Park die zuſtändige 
Parkbehörde unlängſt einen Streifen 
Uferland, am Fuß der Farwell Ave., 

zu ſolchem Zmede angefauft hat. Der | 
Ausfhuß ift geradezu begeijtert von i 
dem für die Anlage eines großen, fich 
bi3 Windſor Ave. erſtreckenden Bade— 
ſtrandes und einer Erholungs-Mole in 
den See hinaus am Fuße des Montroſe 
Blod., wo ſich auch ein ſtädtiſches 
Pumpwerk befindet. Er wird jetzt 
mit der Lincoln- und der Südſeite— 
Parkbehörde über die Ausarbeitung 
von praktiſchen Plänen und der Vor— 
anſchläge berathen. Außerdem wird 
die Lincoln⸗Parkbehörde in der Ein— 
buchtung ſüdlich vom Diverſey Blod. 
ein Strandbad anlegen, das ebenfalls 
durch eine künſtliche Inſel vor zu ho— 
hem Wellengang geſchützt werden ſoll. 
Weiter ſüdlich, alſo für die eigentliche 
Altſtadt der Nordſeite, wird vorläufig 
kein ſolches Bad geplant, obwohl es 
dort wohl nöthiger wäre, als weiter 
nördlich, allwo die männliche Jugend 


an irgend einem der ihr geeignet er— 


ſcheinenden vielen Stellen ſich in den 
Wellen des Sees tummelt. Am Fuß 
der Ohio Straße, wo ein ſolches Bad 
von einem der Stadtväter der Nord— 
ſeite vor ein paar Jahren befürwortet 
wurde, mit dem Erfolg, daß der Plan 
ausgearbeitet und Geld für den Bau 
verwilligt wurde, wird keine derartige 
Anlage ausgeführt werden wegen der 
Nähe der geplanten Molenbauten von 
Jas. A. Pugh. Doch bietet die See— 
promenade wenig nördlich davon genü— 
gend Raum. Die Ausführung der von 
dem Ausſchuß gutgeheißenen beiden 
Anlagen wird wenig Geld koſten. 


Politiſche Gründe und ihre Folgen. 


Am 1. Mai wurde infolge der Vor— 
nahme einer Kindertrauung Friedens 
richter Yofeph Arn3 von Wilmette die 
Saftfreundfchaft in der Countyfanzlei 
entzogen, und fein Kollege Ihomptirz 
bon Daf Park trat an feine Stelle, zur 
Vornahme von Ziviltrauungen ton 
Pärchen, die e3 eilig batten. Wieder: 
holt ift jhon die Gefeglichkeit jolcher 
Zrauungen jeit der Gründung de3 
Stadtgerihts und der Abſchaffung der 
Friedensrichter in der Stadt in Frage 
gejtellt worden, aber der Counthjchrei- 
ber bat fich daran nicht gejtoßen und 
jenen beiden Richtern die Ausübung 
ber jehr ergiebigen Praris geitattet. 
Richter Arns hat täglich, mie er jagt, 
durhfchnittlich vier Paare getraut, fein 
Nachfolger nicht ganz fo viele. Nun 
hat Stabtrichter Beitler foihe Trau- 
ungen für ungefeglich erklärt, gegen 
feine Entjeheibung wird jedoch an das 
Staat3obergericht Berufung angemel: 
bet werden. Gollte diefer fich der Auf- 
faffung des Stadtrichters anfchließen, 
fo hat ba3 für alle dermaßen getrau= 
ten Paare jehr unangenehme Folgen. 
Denn eritens wird das Zufammenle- 
ben der Baare zu einem unehelichen 
Berhbältniß, die Kinder werden unehe- 
ih und bon den meiblichen Theilen 
borgenommene Handlungen, tie die 
Zuftimmung » zu Grunbeigenthums- 
. | Übertragungen, werben ungiltig unb 
- | Ichtere gefehlich anfechtbar. 

Die Entjcheidung. erfolgte in dem 
Prozeß von Yofeph Stanleyfiewig, den 
Nora PBazak hatte einfteden laffen und 
der fich der Strafe dadurch zu entzie- 
ben verfuchte, daß er das Mädchen hei- 
rathete. Diefe Trauung wurde von 
Richter Thomptins vollzogen, von 
Richter Beitler aber für ungiltig er- 
Härt. Cine neue Lizend murbe bem 
Yofeph bermeigert,, „ba er gejehlich 
verheirathet jet“, und der Richter über- 
mwie3 ihn dann zum Prozeß. ſein An⸗ 
walt legte Berufung ‘em und ermirfte 
feine Freilafjung au3 dem Counthyge- 
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Benbauten wurden von der Behörde | 
für örtliche Verbefferungen geitern als ; 
„undernünftig“ zurücgemiefen, meil 


für‘ die Entfernung von Erbe nur ein 
Cent für .die Kubilyard gefordert wor= | 
den mwar,. während die Arbeit mit 30 


Die Annahme eines derartigen. Ange- 
bote3 auf\den lehtjährigen Straßen- 
auöbefferungspertrag hat die Gteuer- 
zahler befanntlich rund $100,000 mehr 
gefoftet ala das höchite regelmäßige 
Angebot. 

Drei Tage lette Zahlfrift. 

Abermalä gehen feit heute Vormit- 
tag die LizenSpoliziften bei allen Fuhr= 
baltern berum und mahnen fie zur 
Zahlung ber Wagenlizenz bei Vermei- 
| ding bon Verhaftung. Die Beamten 
merden fi auch in den Stallungen 
überzeugen, ob an den Wagen die Li- 
— — befeſtigt ſind, falls ſie ver— 
nehmen, daß die Lizens gelöſt wurde. 
Drei Tage ſind die letzte Zahlfriſt. 

Eine vielköpfige Kommiſſion. 

Sin einer von dreißig der 250 Mit- 
glieder des Vereins der Gefchäftsleute 
auf der Südfeite befuchten Berfamm- 
lung fhlug Thos. 3. Sutherland vor, 
daß nicht neun, jondern 40 Beamte 
und Gefchäftsleute die jtädtifche Fi- 
nangbermwaltung, laut Ald. Merriams 
vom GStabträth angenommenen Bor 
fchlag, unterfuchen follten. Baul Man- 
debille vertheibigte die YFinanzperwal- 
tung, und die VBerfammlung beichloß 
Ichließlich, den Vorjchlag einem Aus: 
Ihuß zur Berichterftattung zu über— 


mitteln. 
— —ñ — — 


Theure Verwalterſchaft. 





Sie wird den Gläubigern von A. Booth 
& Co. ein fhönes Stüd Geld Foften. 


Nahdem P. U. Valentine und feine 
Theilhaber für das Gejdäft des 
barntterotten Fifchhaufes U. Booth & 
Co. $1,000,000 an den Maffevermwal- 
ter W. %. Chalmer3 gezahlt haben, 
fol nun die Maffevermalterfchaft auf: 
gelöft werben. Che e3 aber an bie 
Vertheilung : des Geldes unter die 
Gläubiger geht, müffen Gebühren ge- 
zahlt werden, und zwar, wie verlautet, 
recht gefalzene. Die Vermwalterfchaft 
wird piefer Mittbeilung zufolge den 
Släubigern 'an die $200,000 foften, 
ganz. abgefehen von den Geichäftsaus- 
gaben während diefer Zeit. Ciner ber 
größten Poften in der Rechnung ift 
angeblih die Summe von $125,000 
für die Dienfte und Nuslagen de3 
Herrn Ehalmer3 in der Zeit bon neun 
Monaten.: Herr Chalmers ift gegen- 
märtig im Dften. Seine Anwälte ſa— 
gen, daß die Gebührenrechnung erft 
fertiggeitellt werden kann, wenn Alles 
abgefchloflen ;ift. Bei der Entlaffung 
de3 Verwalter® mürbe biefer feine 
Rechnung einreichen und das Gericht 
würde darüber befinden. 

— 


Jerte fi fig. 


Ernft Boffmann wird vorausfichtlih noch 
manchen Schoppen leeren. 


„Das iſt mein letzter Trunk!“ Mit 
dieſen Worten leerte geſtern Abend ein 
gewiſſer Ernſt Hoffmann ein Fläſch— 
chen Karbolſäure. Der Lebensmüde 
fand Aufnahme im Alexianer-Hoſpi— 
tal. Er wird vorausfichtlich genejen. 

Nach einen Streite mit ihrem Gat- 
ten verfuchte geitern Abend Frau Mar- 
the Schemmel, Nr. 312 Cornell Str., 


‚mittel Karbolfäure ihrem Dafein ein 


Ende: zu maden. Im St. Eltfabeth- 
Hofpital, po fie Aufnahme fand, wird 
ihr 2: Hand als äußerft bevenflich be- 
zeichnet. 

Der Mann, Ser fich geftern, mie 
berichtet, an einem Pfahl am Rande 
der Lagü 77 im Sherman Parf-aufge- 
—5 war der erſt kürzlich aus 
P emgemanderte Iſidor Partell. 
Er wohnte Nr. 4807 Loomis Straße. 
Fruchtloſe Arbeitsſuche hatte ihn der 
Verzweiflung in die Arme getrieben. 


&-Rpdbpeifinnig. — Nun, wie füh- 
Sie,fih nah Ihrer Badereife, 
— Müller? — Sehr erleichtert, Her 
7 
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Moeller Bros, 


Zwei 4028-932 Milwaukee Av. 
Eingänge } 600-602 N. Panlina Sir. 


Unjer jährl. Juli-Räumungs-Ber- 
fauf jest im Gange. — Grohe Herab- 
fegungen in allen Departements. 


Speziell für Samitag 


Strumpfhaltt für_ Kinder, egtra ſchweres 






—— unfere 15c Qualität, dc 
Taffeta- Tänder, Nr. 9, "alle "Farben, 5c 
— —— Saar — > 
Stand-Kiſſen, alle Entwürfe, 2* 
regulär 3 230 
Drogen = Dept. 
RR RE RE BER 59c 
St. JohannissTropfen, reg. 250, 3u....15c 
Hewe’8 Pain Erpeller, reg. 2dc, 3u....15e 
Grvcery = Dept. 
euch Dead — 
— 140 
14:Rfd. Bühje neuer Hummer........ 220 
34 Pintflaihe Snivder's Catjup........ 10c 


24, Bid. Vüchfe Sliced Peadhes...... i 
3:Pfd. Pichje Heinz’ Apfelbutter...... 33e 


2-Pfd. Bühje Armour’3 Beand...... 1l2c 
Packet Kingsford's Kornſtärke. ......... Se V 
Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch ........... 10*0 
Vorderviertel Kalbfleiſch ............. 9%c 
Prima Chu’ NRoaft....rucocssnnseesr 8360 
Friſch gehacktes Rindfleiſch . ........ 8%e 
Haar - Abtheilung. 

Haar Rolls, reg. 29, m RER WR 37 190 E 
Door Rolls, reg. De, Meronocnnncse 15c #& 
Haar-Neke, aute Dual ität ———— 15c 


Likör-Verkauf zu herabgeſetzten 
Preiſen. 

Sunny Brook, unter Regierdngsauffigt ab- 

gezogen, Edro, Cream Rye oder . 

zu Elub, Blafhe....tronnnoneee 


umunenenrnnene ihr ir 


6 
$1. 50 —— Port oder 
"8.00 I 
9:30 bis 11:30: 300 Flafhen Pure Rye over © 
er 4: N 


Pourbon Mbisten, Käc East —RX 
requläre Preis, Flaſche 
(Nur eine ptafche * le Kunden.) 


u. n...6. 








Das Gefpenit am Normanneniweg. 
Wir lefen. folgendes ergößliche Ge= 

Thichtchen in den „Hamburger Nach.“ : 

Ceit länger als acht Tagen wurden die % 


Bewohner eines Haufe am Norman: 


nenmweg in Hamburg durch einen nedi- 
fhen „Spuf” in Aufregung erhalten. 
E3 murbde mit zeitweiligen Unterbre- 
wie au) 
während der Nacht ein ziemlich ftarfes” y 
Trotzdem die Bewoh⸗— 
ner dadurch beläſtigt und theilweiſe in 
ihrer Nachtruhe geſtört wurden, hielt 
man das Klopfen zunächſt für harm— 
los und vermuthete als Urheber einen 
rückſichtsloſen Menſchen, der es darauf 
abgeſehen hatte, ſeine Mitbewohner zu 
Als das unangenehme Ge— 
räuſch aber tage- und nächtelang nicht 
wurde den Leuten doch 


chungen ſowohl am Tage, 


Klopfen gehört. 


ärgern. 


verſtummte, 
unangenehm zumuthe, und ſofort fan— 
den ſich auch einige Abergläubiſche, die 
an einen Spuk glaubten, und auch da— 
für ſorgten, daß dieſe Anſicht weitere 
Verbreitung fand. So waren denn 
nach einigen Tagen die ſämmtlichen 
Bewohner davon überzeugt, daß in 
dem Hauſe ein böſer Geiſt umgehe. Der 
Spuk reagirte faſt auf jeden Anruf 
und begann pflichtſchuldigſt zu klopfen 
ſobald er dazu aufgefordert wurde. Es 
dauerte auch nicht lange, ſo war das 


Geſpenſt am Normannenweg in der 


Umgebung und in den angrenzenden 
Stadttheilen bekannt, und ununterbro— 
chen wurde das Haus von einer großen 
neugierigen Menſchenmenge umlagert. 
Die Bewohner des Hauſes wurden im— 
mer ungemüthlicher, 
kam es dahin, daß ſämmtliche Mie— 
ther die Wohnungen kündigten, da der 
Geiſt unbekümmert weiter klopfte. Es 
mußte ſogar zeitweilig Polizei aufge- 
boten werden, um die neugierige, auf⸗ 
geregte Menge in Ordnung zu halten. 

E3 Ichmwirrten fogar Gerüchte, daß 
in dem Haufe jemand eingemauert fei, 
vw. U. m. Neulich ift es endlich gelun- 
gen, des „Gefpenftes“ habhaft zu mer- 


den und bie Bewohner . von diefem 


Bann zu befreien. Man ftellte nämlich 


feit, daß an einer Stelle des Haufes 


das Rohr der Wafferleitung nicht ganz 
feft in der Mauer lag, und fobald bie 
Leitung in dem Haufe bnußt murbe 
und fich der verftärfte Drud in ber 
Leitung äußerte, fchlug das freiliegen- 
de Rohr gegen die Mauermände, und 
fo entitand das räthjelhafte Klopfen. 
Die ängftlichen Hausbemwohner, 


zogen haben follen, merden im ber 


näcften Tagen für ben nöthigen *9 


nicht zu ſorgen brauchen. 

— —— Wenn i 
paarmal Ar angebot'n kriag 
gründ’ta — * Arbe 
telung.“ 













I 


und ſchließlich 


die 
auch bereits ihre Kündigung zurückge s 



































































































































& GOMPANY 


X Are,, nahe Southport AVB, 


Samllag, 10. Juli 











Mannen Garamels, regul, 
"206; Samiftag, ae ADC 
Alle beliebten Marken reg. 

100: Bigarren; 8 für..... ‚10€ 
29 gerippte Damen-Leibs 

J —— uns 19€ 


250: lohfarbige und fchwarze Sisle 
Damen:Strümpfe, 9 c 
DEB: BOOT. nc5eanen. u 

Gerippte ſchwarze baumw. 
Kinderftrümpfe, Paar..... 10c 

Reg. . 25c ———— 
träger, Bagr 

Reg. 25, 35e u. 506 man⸗ 
ner-Hofenträger, ‚Paar... 

MWafchbare Four = in = * 
Männer⸗ Ties Grabe — 


19e 





..... 
nr nn ennn 


nm... nen et ⸗— 


— 


Muſter⸗Oxfords für Männer, Pat. 
Leder, Gun Metal, lohfarb. oder 
Orblood,; Schnür⸗ oder Knöpf⸗ 


ſchuhe, herabgeſetzt von 2,48 


3.00 auf 
Pat. Leder, Vic Kid SchnürsDr- 


fords fir Männer, red. 9 
eJJ.... 1. 79 
Little Gents“ gäanz ſolide VLeder⸗ 
ſchuhe, Größen 9 bis 132 98cC 
—fpeziell Samftag au..... 


Groceries und Fleiſch 


Gerefota, Wafhburne oder Pillsbury 
Mehl — % = ak dc 
















. entre. «* 





BIER ana — —— 

Mazall Corn Tlates, yer 
BE AU. 5e 
1%, Pfund Bücfe Port and 6c 
BENS  BU. antenne 
Fanch Japan Reis — Das 
BERND Bl. anenaeens seen 6c 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 8c 
BB md... 


1% Pfund Büchfe. fanch ger 
räuderter Salmon, Pfd..... 
Srifch gebadene Cookies, das 
u al esse 
Fancy gejiebte frithe Juni 
Erbſen, 3 Büchfen für.... 
ancy Zucker-Corn — 3 
3 sonne 25c 
Befte Familien-Seife, — 10 
BE TB aan 
int Mafon Frucdtgläfer, 
er ne unse 48c 
Gerolltes Roaft Beef, Pfd.... 


Chud Roaft, Pfd..........-- 83,e 
Hinterviertel DVeal, Pid..... 11%ec 





Vorderviertel Beal, Pfd...... 740 
Friſch Pork-Wurſt, Pfd..... 80 
Magere geräuch. Butts, Pfd.. 13340 





Koupon. 


Dieſer 2 um 50€ * gut 83 
Fl enne ure e. — Di 
ae Rich Teßr empfohlen für as 


milien» und medizinifhen Gebraud). 














$ 2olalberisht. 
H Todesfälle. 

Nahftehbend veröffentlihen wir die Namen der 
—8 über deren Tod dem Geſundheits amt 
Meldung zugina: 

Ach, Oscar F., 968 Cry yhet Str. 

Beder, Emma, 2 3 Seh = Weſtern Ave. 

Doe, John, 55 „arten: —— 

Duenweg, Fo, 4 738 W. 


Str 
aber, a. = Douglas Hipp. 
— Hermann, UN; 1 RN. Harding Une, 
ahn, Ehriftian ®., 66 * las Armitage Alpe, 
venn, Chriftine, 54 I; ; 60 Melroje Str. 
eppier, Karl, 28 — ; 227Wentworth Ave. 
— Henty, 60 3.; 565 Burling Str. 

ill, Bieter, 62 _3.; 3932 MWentworth Ave. 
Juchs, Chrift, 67 3.; 0 Bosmworth Ave. 
Moeher, Zacod, 35 3.; 10250 PVincennes Road. 
Schwartz, Anna W., 4 X; 24 Edgemont Ape, 
Sterzer. Frant, 49 3.; 5 En Sincoln Str, 


si 


Schramichwsti, m. 4° 9 Herndon Str. 
Tesmer, Otto, 31 9-; 106 ee Str. 
718 W. 18. Place, 


Malters, Louis, g * 6229 Glizabetb Str. 
Wolf, Mertin, DO 3; 2739 Shield Abe, 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Sountyelerks ausgeſtellt 

ulins Biehm, Garrie Arnold, %, 23. 

ardey M. Barrett, Edna M. Sam on, A, 

Antoni Brzyborowsti, Michalina N 

26, 2. 

Bear! H. Prainary, Lillian Bimmermann a. 

Kazimered Wirbidad, PB. Auftaracuite, un 29, 
Mary Unna Steibin, 48, 43. 

Glar ence James Moel, 


Anna Yaracz, * 
Medien, 
25, 


Maude 
Erneſt J Sprague, Auguſta Hawkins, 30, 24. 
Henry 3. Arff. Clara Heilenkadh, 21, 19. 
Mihacl PBarlid, Rozalia, Homa, 2, RD. 
Thomas N. Thorne, Catherine Mary Gmberly, 

3, 22. 
Joſeph Kaczynski, Elizabeth Parchem, * 10. 
Frant Velczar Genomefa Lelito, B, 

Edwin S. Bolpftrin, Frances W en 8 ». 
John Scherger, Annie Scherger, 54, 47. 

Arthur Archibald. Sadie Beet, 2, 8. 
Mpolphus E. Bertling, Alma Dengler, 48. 31. 
Rofeph Goldtinger, Annie Greenberg, 2, 3. 
Rohert ©. Novak, Katherine O’Barr, 5 21. 
William Held, Agnes Babington, 21 
Auguft en noart, Louife Münd, 91, 2 
Jeremiah C. Dillon, Hazel MeFinnen, 3, 21. 
Mart 2. Rating, Camille Domon, 3, 19. 
Alonzo BP. Bed, Henrietta Ped, 21, 18. 
Bincenzo Radofta, Guranna Gannizjo, 37, 88. 
William Harned, Ella — 21, 18. 
zog & Aftie Alneb, 27, 

ohn U. Slehner, Alberta 8. — 3, 9. 
uftin Le Roy Harris, Lucie Somard, 30, 8. 


Boler, Barbara, 5l €: 





Beter Lundguift, 
Antont Golema, 


erbert —* Beatrice Senmour, 41, 45. 
rneft U. Kohn, Beilte Kroutit, %, 19. 
Charles Miejer, Annie Kriner, F 
Gar! Ogren, Agnes ge 2. 
Pirt Bilips, Quvina Maije, 29, * 
ſadore Goldfield, Rebecca Covitz, 28, 2. 
ohn Stott, Margaret Auth, 40, Pe 

, 3. 


ans von Brepom, Minnie Nelion, 39 
—— Strappezat, Kmwiatlomste, 


80. 
——— Ropski, Katie Symasaen, 3, 3. 
Albert €. Dorfhler, Emma 
Jeſſie F "Eis. George Ella 
Kom &. Miller, Jcannette €. nm. 30 
Tony $. Shebidi, Elizabeth N 
Kojeph Burns, Mary Thompfon, 21, 21. 
ugene Kalczpnsti, Selen Boulorwsta, 24, 18 
rant Hudriak, Rofe en 2, 18. 
nton Belet, Mary Stale, 
ames %. Morgan, Katherine 2! 3. —* 
iliam J. Neubauer, Minnie Tanch 18. 
Willie E.. Otto, Minnie Wakits, 24, n 
Samuel Cohn, Sophia Kroskin, %, 9. 
Adam Komwalsti, Bronislama Sr 3, 8. 
MWiliem -Nuß, Lodia Lift, 21, 2 
Emit Bet Beilte Barlog, 2 


Elenore 


3, 2. 









‘ Arthur W. Vurnand, Helena 
Turner B. Harriſon, Mabel €. em 8. 9 32, 8. 
Artbur 3 . Baeudler. Marie Wahomsti, 5 gr 


— Lillian Schweenn, 

—— J Erojje, Unnie Sonergen, 3 =. 
ir dl. ek DR 2 Jenien, 26, M. 
re ergftrom, Marie enfen, 

Bohumil R. Mudra, Marie Banef, 21. 

een —— Den Sutafid, 2, 19. 

Sucas, 26. 

Stto Moraver, —X al 2a. a 

{ ob lin; — Suboy '&, E 2 

. Hiebrandt,  M 

ayimier Rafinstog, Mary — 3 
mr achoinsfi. Sophie Swienten, 

va Auguft, 19. 
rn tee ee Berlins, 21, 19. 







‚m. 
nl. 





5 — Einverftanden. — Frau: Höre, 
(Mahn, bier oben auf diefem Berge tft 
es aber wirklich wundervoll, hier 
möchte ich immer bleiben! — Mann: 








Bin⸗ dagegen ar nichts ein⸗ 





— Innen — bier Teine 
Ki 
— En ee Mi 


aus e —* u Bet 
I ie Bee ei * Hille Due een A 


Darüber müif: einen ——— 
befragen, bet panse Route aufanı- 
menftelen unb es —E beforgen wird. 


Wettende. — *4 eriten. Halle würbe ber 
feinderbienft 100, im legteren 400 Prozent, be 
—— 

Das fxan ande a nfulat 
sefinbet eng Mi Gebäude 5 &lart Bi 
mer eitere Auskunft — —* nen 
nicht * en. 

9. SH. — Wenn das auögeliehen war, 

tonnte e8 Ihnen natürl ie auch ni bt audg?- 


o 
Ba werben. War das aber nicht ber Fall, fo 
a ar — au Beldhinerbe, 

— Sie haben alle — ni be 
Grandtind gi sablen, Wenn das Haus a Er 
ten 1. April unter a. war, fo = S 
heuer bie - Steuer Für btefe herbel erung au 
er —— erſt im nächſten Jahr. 

tüber müffen Sie —* et ie 
8. eh kofse erfundigen. 

Zwei Wettende — Ein — 
tiger lann ſich auf Grund des Bexechtigun 
ſcheins als Einjährte Sei er 513 zum Df- 
tober beö 7. Militäriadres, dem Jahre, ti 
weldem er 27 Sabre alt — zurückſtellen 
laſſen. Er hat ſich dann fpäteftens an Dielen 
Datum bei einem Generalfonjul zu rn 
Unterfudung au melden. Hier findet diele > 
terfuhung an jedem Montag, ber Lein.deuticher 
oder an en. BE ft (mit Ausnahme 
de3 Monats Zuguſt uhr Nachmittags 
ftatt, Der Arzt, der die Unierlubung vornimmt. 
it Dr. A. Heim, Belle Sprechzimmer ſich im 
Venetian⸗Gebaube be nbet, 

— Das Büro der „Human 

2 — Gebäude 560. abarb 
—* bar lann wegen etwanigen 
Sadfhabens — Schadenerfapllage anftren- 
gen, an den Hühmern fi‘ zu bergreifen hat 
et .. Be 


E 4. ©. 
ge befindet 


8 


— Uns ift von — derartigen 
gieldausfgreiben nichts belann 

Peter D. — — wird Ze bei der 
Chicago. Directory. € „Sale * e VPretz Bldg. 
Plymouth Court und Rolf Einficht in ein 
Adreßbuh bon Et. Baul eltern. 

Alter Abonnent — Benzin. wird ja 
gerade zur Reinigung - derartiger Stoffe ber» 
wendet. Uebrigens thun Sie am beiten, wenn 
Eie den Reinigungsptozeß von einem Faymann 
bornehmen I laffen. 

VB. N — Begieben der Erde mit ftarfem 
Salgmalter wird als Mittel zur Vertreibung 
a Be empfohlen. 

— In der Nähe Ihrer obuumng 
Be Rn überhaupt Teine Gerienräule 2 die 
u is wäre bie $enner- Win Oal Str. 


John M. — 1) In jener Gegend gibt e3 
eine derartige Schule nicht. 2) Ste meinen wohl 
> Armour Inkitut, Armour Abe, und 35. 


J. Sch. — „Hol to ferbe agriculture hy 
arkificial irrigation“. „ Werfe über diefen Ge— 
enitand finden Sie in jeder größeren Buch— 
Banblung, und zwar in deutfher Sprade u 
oelling & Klappenbadh oder bei Krod & € 
in englifher bei McElurgs. 
. A. 9. — Ein lleiner Dampfer madt täg- 
ti mehrere Fahrten zwiſchen der Werft am 
Buße der Randolph Eiraße und dem Lincoln 
Sarf. — Bon Evaniton aus gelangt man, in 
21 —3 Stunden, mit der eleftriihen Bahn nad 
Milmaulee. Die Fahrt Zoftet $1.25, mit dem 
Durdauge 25c mehr. 


Stau &d. 


1) Sie finden ein bom 
Staate unterhaltene® Arbeit3nadhmweisbüro in 
der Nordfeite-Turnhale an N. Vlark Etrabe 
nabe Chicago Abe. — Das in Cleveland in 
ungarijcher Sprache erſcheinende Tageblatt heißt 
„Maghar Napilap.“ Dieſer Name, vielleicht mit 
Hinzufügung von „Hungarian Baily“ ‚wird als 
Adreffe genügen. 

©. N. — Präparate zum Reinigen ‚von Stroh: 
hüten, nebit den erforderlichen Gebrauhsanmet« 
jungen, erhalten Cie billig in jeder Apothete; 
Möbellad Tönnen Sie im „Hausrath-Departe: 
ment“ jedes Waarenhaufes an der State Straße 
laufen. 

„Alter Lefer“ — Pie genannte Banl 
ſchließt auch ihre Te Abtheilung des 
Samstags fon um 12 Uhr. — Dur entfpre- 
chende — a —* Bank können beide 
Gatten ſich das Recht zum Abheben der gemach— 
ten Einlagen ſichern. 

A. R., Obio Str. — Liegt ein Kontraftbrud) 
bor, fo Tönnen Sie den Betreffenden auf Erfak 
des Ihnen erwachlenen Schadens verklagen. Die 
Vrage ift: Hatte die Ihnen gemachte Zufane die 
Kraft eines Kontraltes? E3 hängt die don den 
Umjtänden ab. Einen Anwalt, der Ihren Fall 
umfonft übernehmen mürde, tönnen wir Ihnen 
nit nachmweilen. Bielleicht hilft Ahnen die „Le 
gal Aid Eociety”, 158 Adams Gtraße. 

U. D., Buffalo. — 1) Der verheirathete 
Mann ift im Allgemeinen nit gehalten, der 
Srau, die ihm ohne Grund dabongelaufen iit, 
— zu bezahlen. Er mag aber trogdem 

bängt bon den — ab — ge 
— — werden zur Bezahlung von Schulden, 
welche die Frau zur Beſtreitung ihres Unter⸗ 
it madt. — 2) Gegen Beläjtigung durch g2= 
widrige Handlungen der Frau ftehen dem 
Meanne diefelben und feine anderen Redhtömit- 
tel zu Gebote wie gegenüber irgendmwelder an 
deren “Berfon, bie Tolcher Vergehungen fi 
fhuldig mat. — 2) Brieflide Antworten find 
grundfäglih ausgefclofien. 

3. 3. — AS bier anfäffige rau lönnen Sie 
in den biefigen et Scheidung Tlagen, 
trogdem fih Ihr Mann ticht hier aufhält; och 
bedürfen Sie eines Anwalts zur Eindringung 
und Vertretung der Klage. 

Srau KR. B. — Bird don einem Hunde Je 
mand gebi Men fo ift dafür nur der Eigenthü- 
mer er undes und nidt der Hausmirth 


vun 
6. Eongreb Str. — Die Klage auf Lohn- 

Br it im Gtadtgeriht, 148 Michigan 
Ive., einzubringen. Wenn Sie mwollen, Tönnen 
Sie fi an die Kegal Aid Society, 158 Adams 
um NRectöbilfe wenden. 

3. 100. — 1) Wenn ein Kind Gie beftohlen 
bat, fo Tind dafür de3 Kindes Eltern nicht ders 
antwortlich, und Sie find nicht berechtigt, darauf 

in den Eltern Zahlung fhuldiger Mitethe oder 

Huldigen Koftgeldes zu berweigern. — 2) Je⸗ 
nachdem die Umiftände e3 redtfertiaen, Tann 
eine Berbaftung wegen unordentliden Betra— 
gen3 erwirft, oder eine Klage auf Schaden- 
erfag eingereicht werden. Gie werden gut ft * 
ſich dieſerhalb an einen Anwalt zu, wen 
da eine ungerechtfertigte Verhaftung ſehr üble 
Folgen für Eie haben könnte 

Alter Lefer — Ein „Duplitat” de3 ber» 
forenen Bürgerbriefed Ian in dem Gerichte er» 
langt werden, in weldem der Bürgerbrief aus 
geitelt worden ift. 

Anna ® — So lange nicht entweder ber 
Tod oder ein Gericht die beftehende Che ges 
lö,. bat, darf die Frau feine neue Ehe einae- 
ben. gleidpviel wie lange ihr Mann fıdh ihr fern» 
gebalten wat. 

4. 3. U. — Um eine Anftelung als Brief: 
träger zu erlangen, muß man ein garnicht ganz 
leichtes Bibildienit-Eramen beftehen, wozu bor 
Allem eine ziemlih genaue Kenntniß der eng« 
lifihen Sprade erforberli ift. 

WM. B — Menden Gie fih mit einer Be 
—— an den Stadtförfter („City Foreiter“) 
a gran Ratbhaufe, Mr. 200 — 

ra 


„Paul.“ — Briefe, für Anzeigelunden u 
„Übendboft“ an diefe gefdhidt, werden für d 
Adreffaten eine gewiffe deitlans — 4 


n = 
NReätsanwalt Sreb Biotie Ne. 79 Dean 
ee Zimmer 1444—48 ünity Gebäude, 
Bra nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
a 
— Abſtralt mit —A auf Grundeigen⸗ 
im — eine ſchriftliche Darlegung der 
eidenfolge der Beſitztitel und den derzeitigen 
Befitftand des Eigenthums. Wollen Sie Grund⸗ 
eigenihum Taufen, jo rathen wir Ihnen ſich an 
an Anwalt zu wenden. Kein Grundeigen- 
tum follte ohne —— —— | des Abitraltes 
gefauft werden, und nur nwalt kann den 
Abſtralt unterſuchen. 
R. R.. Peoria Str, — Wurde Gepäd ober ſon⸗ 
tige Fährhabe einer Eifenbahn- oder anderen 
e Snderun ch = a en 
e 


geben. fo daft berpflich mit 

re nötig en ey für die 59 * ſol⸗ 

zum ums au forgen. u r⸗ 

— fett ber —— De. genitum — 

Saab en, fo ift die © 1daft ftbar für 
aden. Weigert fie f den * aden 34* 

eken, fo Iann fie 4 gerichtliches — 


F ee werden. 

Hält de —— — oder Huh⸗ 
A; Air meide e Nachbarn Be tot werben, 
ch im f ſchen Ge⸗ 


Bi n wir, Eie 
an er sn eren. 

©. die emand einem Anderen 
unter orten Bo piege —— Altien d — 
o tann er dafür ſtrafrechtlich ſowie — 
ich haftbar ne werden; bo I me 
babei auf den Wortlaut der zwiſchen den Par» 
* ET Abmadungen an. 

2 Deentäehösten — das Recht. 
ni "ein bäube innerhalb ber Stadigren⸗ 
sen, mel —— ift, au kondemniren 
und babei nad ihrem zmeifen au berfabren. 
Die damit gegebene — arf Eee >. 


end werben. 

a _ Beroohnbaz 
fann dies eriwiefen werben, fo Tö 
richte einſchreiten und en bie Glanibchören 
einen Einhaltöbefehl erlaflen. 


Sceidungsflagen 
wur den —— 
ulius 
—5 " * bour, Sm va run 
unter, Berlaifen; mM e 
5 Rofe gegen er Nam * 
n Hrant Ryb vn 5 Bes 

































































































































| Mar | Eure Familie |*-;: = 
——784 mu er) 3. 
ai das Bund .. 
” F ese, a 5 Bund 0. 
ul s Feben —— 
fund. in 
— Hp ob v 
ne on 
Nnabhäangig en um 
efiehdt, das na IH. 
„Getras*, das Susi. —RRRXX 0.23 
Räje- 
Rahmtäfe, ul", das Pfund. rt 
et BE Nehmt Önre unbefcränkte Auswahl! Irgend ein ein 
Chmein, IE: EEE 06, OB — 
imburger, - da J—— BG. 
Geflügel und Kalbfleiid. A für a: Lager zu $15 
u ee * Anzug für änner im ganzen Lager m Ta 
&ühner, das a ae 0. 
„Springs“, das Pfunde... 2016 0.2 
Ein a San — Perf Nirgends fonitwo in der Welt wird ed Guc eine foldhe Gelegenheit geboten 
— das Sb... Terasse AR 8 Blaue Anzüge Schwarze Anzüge Brince Albert Anzüge 
Geflügel (Eisjpeider— 
‚.da8 Pfund....... ee 0.13 ull_ Dreß-Anzüge Tuzedo Anzüge Sad Anzüge 
Erringet, dab Alina seid ... 0.18 8 ; ° ne a 
Enten, — —————— 20.00: Anzüge 22.50: Anzüge 25.00 - a 
Sänfe, das Pfund...... nee ... 0.07 —0.08 
Kälber (geihladte)— 28.00 » Anzüge | 30.00 : Anzüge 35.00 » Anzüge 
BB a: Seit ba Ben oral Dt een 7 2 2 SIREgRe 
0-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 iefe eiber = Lager ift au8 ben allerbeften 
Aepfel, vn Beh IRRE * _1.0 I Produkten der befannteften Fabrikanten bes 
einen | Bine u BE 8 8 | ) Landes zuſammengeſtellt — Anzüge, welche das 
2 ra die Kiſte...... 2 * 
deren Ehegatte für ihre Zukunft focgte, Indem Sananen, — — 1 Ti Allerbefte in Bezug auf die Herftellung reprä- 
er etne HalbeMlcre Kot faufte. Der Ertrag Kraut Die Riten nennen 0.40 15 fentiren — ba3 Befte in der Yacını — das 
1 ia y . le MlllE-ounnornnnnennnunnne * 2 = * 
———— Be RO) liefert die BWedurfe Blumentobl, di Riemen nen 03 3 Beite in der Qualität, melche zu fertigen Klei- 
s ala .... 0. e L * * 
Hauft etne Biattalt, Die Rift... 005 0.8 dern benußt wird. Anzüge, melde wir zu $20, 
... ... E eln, die Aife. . 1. —i. y 
=: — des Bund. 0 zu $22.50, zu $25, zu $28, zu $30 und zu 
l, Acre— 125x125 en Me nn 1.0 Z18 $35 verfauften. Wir behalten feinen Anzug 
n, Der SAd..sresononnnsrese . . * * 
—— Gesten, ber Bae,.:22085 100 über die Gaifon — unfer „Choicesofsthes 
tüne Smiebeln, Da3 DBundgen...... ı h 3 x * 
... 0.40 —0.50 Houfe“ = Verkäufe find ehte — „bona fibe“ 
€ 0.10 —0.25 “ ; . : 
Kost & Tander’s Addition zn — va} Binden — 8 33 Räumungs-Anftrengungen, veranftaltet, um jeden einzelnen Unzug au3 unfe- 
WEST IRVING PARK eühtern, bes DaB 100 8.0 tem Lager in den Befit eines volfommen zufriebengeftellten Käufers zu 
Selen rn en 18 | ringen —* 
un eterſilie, Dußzend Tundchen........ * 75 x * 
$550 aufw. $50 Önar. | Eirsriseien, 8 3 Diefe Anzüge find in allen beliebten Stoffarten: 
i fino .. 1. —|1. 
— duatis. 1.0 —1.25 Blaue Serges Fancy Gaflimeres Schwarze Zhibet3 
| 9 Plieſice IM Be once . ’e 53 TE EEE ET TREE 
per Monat. gg ‚zaihe 2 Bin. une 2.50 J Novelty Cheviots Inportirte Lammgarne Vovelty Velvets 
do., warze uarts...... 5 EEE ’ 
City-Waffer und Seitenwege, | Zaiternstonen, die Carevung..... 00-00 Liefige Sayımgarne Unnppretizie Sammgerne Zenrifee - Gieweße 
Bohnen— 
inf: (fra 5 Grüne Einittbohnen, Bufbel.... 025 —1.00 Weil unfere Vorräthe größer find, als fie jemals waren, fo find auch bie 
Sprzinl Etöſf nungs⸗ berkauf Beer Sohn, sei Br 8 Affortimente beffer als je zuvor. Ganz gleich, wie mwählerifch Ihr fein mö- 
ce renbdohnen............ 2. d —. o * 
ſindet jetzt ſtatt. Simabehnen, Ralifornie, 100. 5.00 get, $hr werdet genau das finden, wasghr wünfcht — etwas für Euch genau 
2a use Nene Kartoffeln, Carladung, Bufhel 0.70 —0.85 Paſſendes, denn wir haben Kleider für 
—— — — Auf dem Wege zum Doktor. Hagere Männer Kleine Männer Große Männer 
und baut ein wirkliches Heim in anfpredgender EN 
Srolng Mr "genau im Seren a — Bon €. Bot (Heidelberg). Schlanke Männer Starfe Männer 
erdient von u orgfälti n Erwẽ es . Pr .. 2* 
sogen au Werden. ee Wie fo mande unferer Titel hat Sichert Euch; Euren Bedarf von hübfchen Anzügen für dem ganzen 
— e auqh die Ehrenbezeichnung, * ſich hin» Sommer bei diefem Verkauf. Irodem der Preis nur $15 beträgt, werben 
Sr a "inter A. Männer, die gewöhnlich $25, $30 und $35 bezahlen, diefelbe Qualität zu 
\ 2 Seit ihrem Auftommen im 12. Jahr: \ diefem jenfationellen Preife finden. 
| — — —* hei 
e gefunten, bis fie erjt in den le&te 
n en en m —“ thet zu entleihen. Bon einem Band | Kandidaten „nicht liegt“, und wenn er gestis ward Frau G. des kleinen 
| Univerfitäten die nicht fo fehr übertrie- eines großen Sammelfatalogg wird | dabei Blut fehwigt. Andere mieder Serthums inne. Sie jolug Lärm und 
bene Sage gegangen, daß ehrgeizigen | Der ungeduldige Sucher auf den an= | gehen in fünftlerifcher Weife unmerf= | ließ den echten Gatten aus demWirth3- 
— > Doftorhut gegen ange- | dern vermiefen, oft kreuz und quer | lid) von einem Stoff zum andern über | haus holen. L. bekannte ſich ſchuldig. 
meffene Bezahlung auf der Durd;- durch's ganze Alphabet gehegt, und | und fuchen aus dem Kanbdibaten eher Der Wiener Staatsanwalt jcheint 
fahrt zum Magenfenfter Hereingereicht hat er endlich den genauenZitel fammt | das herauszubtingen, mas er weiß, alö | aber feinen Sinn für fpaßige 
merde, fo gut mie Apfelfinen und Signatur gefunden, fo ift das Buch | ihm zu zeigen, was er nicht meiß. Verwechjefungen zu haben. Da auch 
Schinkenbröthen. Nun, fo leichten. | ausgeliehen. In den anſcheinend/ Ingzwiſchen ſteht der diche Pedell an in Deſterreich der Ehebruch nur auf 
Kaufes kann man heutzutage das fo ftilen Räumen unferer Bibliothefen | der Thüre und laufcht mit gefenttem Antrag verfolgt wird und der betro- 
„Dr.“ nirgends mehr erftehen. Aber Tpielen fich manchmal ganze Tragöbien | Dhr den Vorgängen drinnen. Er muß gene®atte nicht mitthat, formulitte der 




























































ab, anhebend mit dem hoffnungspol- 
{en (ufllappen eines didbäuchigen Le- 
berfolianten, dramatifch gejteigert zu 
immer milderem Hin- und Herlaufen 
bon einem Geftell zum andern, um 
endlich in ftummer Ergebung in bie 
unerforfchlichen Zaunen ber Biblio- 
thef3fobolde zu enden. 

Eine gemwiffe Handgelenfübung ift 
auh zur Sammlung und Sichtung 
des Materials erforderlich. edes in 
den Bereich der Unterfuchung fallende 
Buch muß „berzettelt” werben, d. h. 
alfe verwendbaren Stellen werden auf 
Zetteln herausgefchrieben und biefe in 
einem Zettelfajten geordnet. Die ge= 
Ihicdte Durchführung diefer Methode 
erſpart ſehr viel Zeit und läftiges 
Nahfchlagen. Aber damit ift erft der 
Rodftoff für die eigentliche Unterfu- 
hung befchafft, die jener zu verarbei- 
ten hat. Daß das nicht jo glatt geht, 
zeigt ein Blid auf das Konzept jeder 
Abhandlung. Da fieht man ein mir- 
re Durcheinander von Schriften aller 
Arten, Farben und Größen, bunte 
Kreuzverweiſungen, dick durchſtrichene 
Zeilen, Randbemerkungen, mit Steck⸗ 
nadeln angeheftete Anhängſel, einen 
wahren Knäuel verſchiedener Gedanken 
und Einfälle, unentwirrbar für den 
nicht Eingeweihten und oft auch für 
den Schreiber ſelbſt. 


Aber endlich iſt das Konzept fein 
ſäuberlich abgeſchrieben oder „abge— 
tippt“, ſorgfältig gebunden wird die 
Reinſchrift der Fakultät übergeben, 
und nun macht ſich der Doktorand da— 
rauf gefaßt, ins Examen zu „ſteigen“. 
Ueber Hals und Kopf wird noch gebüf⸗ 
felt und geochſt, bis eines Tages der 
Dberpebell „einbricht“ mit der MWei- 
fung, zu einer beftimmten Stunde zum 






nie wieder wird diefer Titel die ruhm- 
fpendende Kraft erlangen, die er, ver— 
bunden mit einem hochtönenden Bei: 
wort, im Mittelalter feinem Träger 
gewährte. Damals hob er den Ge- 
ehrten meit über feine Volfägenoffen 
hinaus, nur menige Dutend theilten 
fich in diefelbe Auszeichnung. Heute 
find e3 der Doctores gar zu viele, ala 
daß auf ven Einzelnen ein folches Mafı 
bon Anfehen entfallen könnte. 

Und wie der Werth dieſes Titels ge— 
ſunken iſt, hat ſich auch die Form, in 
der er verliehen wird, ganz bedeutend 
vereinfacht und ernüchtert. Wir ſpre— 
chen noch bildlich vom „Doktorhut“, 
aber längſt iſt die Zeremonie abgekom— 
men, in der er in feierlicher Verſamm— 
lung dem glücklich beſtandenen Kandi— 
daten auf die Stirn gedrückt wurde. 
Ein einfaches Stück Papier iſt das ein- 
zige Zeichen des gemachten „Rigoro— 
ſums“, an alte Zeiten nur noch erin— 
nernd durch das Latein des Diploms, 
das ſich hier bis auf den heutigen Tag 
zähe gehalten hat, während es aus al— 
len anderen Urkunden verdrängt wor—⸗ 
den iſt. 

Die Anſprüche, die an den Kandi— 
daten gemacht werden, ſind nicht an 
allen Univerſitäten gleich groß, und es 
wird darum oft ſorgſam unterſucht 
und ausgeklügelt, welche Hochſchule ſich 
für ein beſtimmtes Fach durch das ge— 
ringſte Riſiko eines Durchfalls aus— 
zeichnet. Hat man glücklich einen 
günſtigen Boden gefunden, ſo geht man 
zum Vertreter des Fachs, in dem man 
eine Arbeit zu machen wünſcht, und 
läßt ſich von ihm ein Thema ausſuchen. 
Daß ein „Doktorand“ fi) ganz bon 
felbft zu einem: beftimmten : Ziweigchen 
am vielveräftelten Baum ber Wilfen- 























Wittwe“. 
deren Ehegatte ihr und ihren Kindern einen 


„Die abhängige 


Buſhel MietheQuittungen Yinteriieß, mit Des 
* man „nicht ein Peck Aartoifeln lanſen 
ann.“ 


Macht den Aufang. Ein 850 Devoſit iſt ge⸗ 
nügend, und Gurer Kamilie ift sie Nehenszeit 
seholfen-—befier als eine Sparbant. 

Kein Grundeigentum in uleiher Entfernung 
von der Loop in irgend einer anderen Rid)- 
sung Tann für das PVielfahe unferer reife in 
diefem Pargain-Verlauf gelauft werden. 

Wie man hinaus fommt—Nehnt Milmaulee 
Avde., EHton Mve., Lincoln :ive, Southvort 
Ade., N. Clark Gtr..Car, transferırt weitlih an 
Srbing Part Blvd. Linie, iteint aud an der 
&de von N. 58. Ude. und Srbin JR Blod 
Unſere Zweig⸗Office iſt an der Ecke 
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Banferotterflärungen. 












Um Entlaftung von ihren Perbindlichkeiten fuchen 
im Diftrifisgeriht nad: 
Bes 


Julius — — Verbindlichteiten, 87015; 
Büste, — 

se Kohn — Berbindlichkeiten, $1450; Beftände, 
Dans Thorud — BVerbindlichkeiten, $3214.13; Bes 


ftände, $376. 
Verbindlihkeiten, $4082.50; 


William Maher — 
— 8100. 

a — Berbindlichkeiten, 8616.62; Bes 
ne Bio 


Die Damascus Tool and Steel Co. bat in Bers 
bindung mit anderen Gläubigerparteien ges die 


Commercial Battery Electric Co. das Banterort: 
verfahren beantragt. 


—e bb — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juli 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
een ) 































































































ih 1.16-81.00: Re. 9 act, 124 | Tchaft hingezogen fühlt, tommt felten | „Examen Rigorofum* zu erſcheinen. 
Een 3 umso; | dor. Meift begnügt er fi damit, aus | Sm ben nächften Tagen fpielen rad 
Re. 2 Br, Be einer Anzahl borgefchlagener Gegen- | und Zylinder eine große Rolle im Le- 
mu 3* 28 Kr ee ae; Red | Stände den für ihm leichteften heraus- Eee al oft genug > 
1-T1%e; Nr, 3, gelb, 706; Rt. 4, ——— zuſuchen. Bedingung iſt, daß noch er bei erſt „uumpen“, und es gi 
Bea a Be Rande gueib, Se Red | feine ähnliche Arbeit * iiber benfelben | Angftröhren, die von den Aengften ei- 
ei Cienders, A Stoff vorhanden if, und dies ift | nes halben Hundert3 von Kandidaten 
Roggen, Rr. 2, 80; Re. 8, 70-79; Re. 4, ‘ = 5 ; 
Fe Re We; Re erzählen fünnten. Man befucht bie 


manchmal troß aller al lach und 


Bere „Mattinge B-85; „Miging“, 0; | Jahresberichte nicht leicht feitzuftellen. Profefforen, von denen man unter bie 
—8 Wirter-Batents. 860-8670 das Kap; | So fommt e3 ab und zu vor, daß eine; | Lupe genommen werden wird, und 
oggenmehl, $3.80-84.05; begonnene oder gar fehon poflenbete läßt. babei, wenn möglich, Anbeutun- 


gen einfließen, in welchem Theilgebiet 




















tent, Streit bt Export B N N “ 
& ag$, ’ 
ten, 86.80-87.00. “ | Differfation wertblo® wird, wenn in- 













foudere Diarken, 

Sem. (Verlauf auf den Gelei ijen.) — Beftes neues ztvifchen eine andere Abhandlung gleis | man am liebften geprüft werben möch- 
&: 241200 1230: Ar ar 810081180: | hen Anhalts bekannt geworben tft. | te — ob die Geftrengen darauf einge-" 
ARE — seringert | Auch bier gilt dad Sprichwort: „Wer | ben, ift-eine andere Frage. 

Eorten, 50.0 auerft fommt, mablt zuerft!“ Die Stunde, in der Herz und Nie- 


82.75— 
88.00-$10.3. 


Keen „Gountey Bots“, 

83.80, 
Kleejamen. „Gafb Lois“, 
Dei. 


‚ren geprüft werben follen, ift angelom- 
men, ber Kandidat jteht oder fikt, 
meiße Glac&-Handichuhe an den Län- 
‚ben, feinen Richtern gegenüber. Inb 


Darum fucht jeder, der an feinem 
Doktor „baut“, auch aus diefem Grun- 


be möglichft ſchnell damit fertig zu 


Standar d, weiß, 4 werden. Manchmal iſt das i in ein paar 


RER RER 
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— — — ing | Monaten gefchehen, e8 kann aber auch nun geht ein Kreuzverhör los, auf deſ⸗ 
——— * 03 | zwei Jahre und länger gehen. Biel | fen fragen man nur zu oft bie Ant- 
SeinfamensDel,tob, per 5 Wühzceceee 0.39 | hängt dabei von der technifchen Firig- wort jhulbig bleibt. Manche Profef- 
Tepe ee we des —— me — au) |. Keen ey “ —5 zu 
Salaatvien. ie Wiſſen ihre medanifi ellen; ter Un man 
Rindsien. Gute BiE- ausgefnhte tiere — | 'Mraftifen und Kunftgriffe, bie ey am leichteften —5** Viele greifen 
ee ‚40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Km; mit mittlere ze BE aubgeruäte des Handwerk gelernt und geübt fein ganz unbermittel# bald aus dem, bald 
54 euie bis ———— 17 wollen. Das zeigt fich gleich beim An- | aus Aare Gebiet einen ee heraus, 
6s DE 10. ange 


mährend de3 ganzen Eramens in der 
Nähe fein, um Trinkwaffer u. dal. zu 
bejorgen, und fucht während der Pau= 
fen den Kandidaten im Wartezimmer 
durch allerlei Späße aufzubeitern. Be- 
fonder3 gegen das Ende des Rigoro- 
fum3 wird er zu einer höchft mwichtigen 
Figur. Treunde und Befannte Des 
Doktoranden jammeln fih im Bor- 
raum an, gefpannt auf das Ergebnif 
ber jchweren Stunde harrend. Der 
Pebell aber, der ab und zu hineinge- 
läutet wird, theilt ihnen in wichtigen 
Ylüftertone die Schlüffe mit, die er 
bom Gefihtsausdrud der Profefforen 
und des Kandidaten auf den muth- 
— — Ausgang des Examens 
ieht 

Plötzlich geht die Thüre auf. und 
freudeſtrahlend trilt nach beſtandenem 
Rigoroſum der nunmehrige Doktor 
heraus, beglückwünſcht von allen Bes 
kannten. Gewöhnlich gibt er ihnen 
noch am ſelben Abend ein kleines Feſt, 
je nachdem mit oder ohne „Scham—⸗ 
pus“. In ſcherzhafter Weiſe wird ihm 
dabei vielleicht auch ein ehrwürdiger 
vorſintfluthlicher Deckel aufgeſtülpt, 
der komiſche Ueberreſt des ehemaligen 
Doktorhutes. 


Und von nun an ſchreibt er ſich 
„Dr.“ .... momit fein Werth auf dem 
Heirathsmarft um ein paar Mille 
fteigt. Denn befanntlich ift die Frau 
Dr. auf den angeheiratheten Titel 
meift viel ftolger al3 der Mann auf 
den erworbenen. ?reilich, der miffens- 
burftigen und muthigen Damen mer- 
den e3 immer meßr, bie biefen Zitel 
eigener Arbeit verdanten wollen, und 
man muß fih fchon an die anfangs 
feltfjam tlingende Anrede „Fräulein 
Dr.” gewöhnen. Wie aber foll man 
bie rau einesDoktor3 von einer wirk⸗ 
lihen Frau Dr. unterfcheiden? Es 
gibt Miundarten, die im erften Fall 
bon der „Dottere“, im zmeiten aber 
bon der „Dokteri” fprechen. Bei ber 
großen Rolle, melche die Titel in 
Deutfchland fpielen, ift die eingehende 
Erwägung diejes jchmierigen Yalles 
vielleicht nicht überflüffig... - . 
—— — — 


Sie unerbittliche Juſtitia. 





Aus Wien ſchreibt ein Korreſpon⸗ 
dent: Wie ein Kapitel aus ber „Des 
famerone” Tieft fich die Iuftige Gefchich- 
te, die jet zweimal hintereinander ein 
Wiener Bezirkägericht beichäftigt hat. 
Safen da eined Abends zwei ehrfame 
Bürger, Wäfchepuger von Beruf, beim 
Heurigen und bebattirten über den 
Verkauf des Haufes, in dem einer von 
ihnen, Yofeph ©., wohnte. Sein Part⸗ 
ner, Peter 2., wollte fich mit eigenen 
Augen von dem Bau ng überzeu= 
we und bat fi von ©. für kurze Zeit 

—— lüffel aus. Offenbar ftieg 
ihm ig dieſes Tribuies d der Ehe⸗ 
lt zu Kopfe. Er trat in. das 
lafzimmer Freundes ein, 
im Dunteln der bereits im 


Bette Bette Tegenben Frau G., die ihren 


Mann beimgekehrt mähnk, einen un 








öffentliche Ankläger eine „Uebertretung 
des Betruges an eheherrlichen Rechten“ 
und verjchäffte dem Sinder mit die- 
fem juriſtiſ n Monſtrum drei Tage 
Arreſi. Vas Landesgericht ais 
rufungsinſtanz hat jetzt L. von der U— 
bertretung des Betruges freigeſprochen 
ihn aber neuerdings zu drei Tagen mes 
ı gen Vebertretung der-öffentlichen Siit- 
lichfeit verdonnert. Obgleich fich der 
Hal im dunklen Zimmer abgefpielt 
habe, befagt da Urtheil, fei da3 Mo- 
ment der Deffentlichteit gegeben, meil 
die Gefhichte in der Geno’fenichaft der 
Wäſcheputzer lebhaft erörtert und auch 
in weitere Kreife getragen . wurde, 
woraus zu erſehen, daß Frau Yuftitia 
auch da noch einen Fleden auf der Ehre 
entdedt, imo jelbt MWäfchepuiger im 
Reinen find. 











Der Sultan amäfirt fi. 


Den enthronten Sultan Abbul Ha- 
mid hat man immer ald ein radhfüch- 
tige3, finfteres und menfchenfeindliches 
Wefen dargeftellt. Daß er aber aud 
mwigig fein fonnte, beiweift folgende Ge- 
ſchichte, die Ricolle in ſeinem jüngſt 
erſchienenen Buche „Könige in Pantof⸗ 
feln“ erzählt: Als Abdul Hamid eines 
Tages vom Selamlik heimkehrte, be— 
merkte er unter den Volksmaſſen, die 
ſich auf der Straße ſtauten, einige 
Männer in merkwürdigen blauen Kit⸗ 
teln. Die eigenartige Tracht der Leute 
fiel ihm auf, und er fragte den Groß⸗ 
weſir, der neben ihm im Wagen ſaß: 

„Was ſind das für Menſchen?“ — 
„Schweizer, Majeſtät“, antwortete der 
Großmefir. — „Schweizer? . ... Ab, 
id) weiß fchon, das Fleine VBölkchen, das 
zwiſchen Deutſchland, „Stalien und 
Frankreich eingekeilt „So ilt 
ed, Majeftät,“ beftätigte ber 9 Meftr. — 
„Ein ehr angenehmes Volt!“ fuhr 
der Sultan fort, indem er ironifch lä- 
helte. „Diefe Leute fchidlen uns we— 
nigftens feinen Botfchafter, der una 
langmweifen fönnte ...“ Heute bürfte 
ber abgejegte Sultan nicht mehr fo 
jovial fein!“ = 





— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 
Berlangt;: Verbeiratheter Mann, als NE muß 


der engliihen Eprahe mädt‘g ei 
= H. Juli, zu richten a "Husie, a 4 


* 
ne 





ee * 


Bei f3 — — ** aren abzu —3 
a nr 2 

—* — — — — a * 

—— Derd, Wein- und Silör-Geicäft, 


Barbers, fletig, 
Biel fe run —— Krampe 


Berlangt: Sd 
Mann a wa, 





814; Abends, $ 
Barbers es Supala, 105 » 


wu 
Berlangt: Ein 


Mi — 
Pu unge am — 


Berlangt: 


ET u a 
ſprechen de deutſche 
a — men 











































































































































































































re. = — 
era 85 ie _ a Gentleman 


Ag 

id e Blue Moufe.r 

e Xraveling Salesman.” 

ta * x e_ Xenberfoot.” 

Pmebeter. — „The Candy Ghop.* 

lic © Konzert Des Abend und 
Nahmittag. 


Font 
Wien ie Konzert jeden Abend und Gonntag 
Biömard Garten Konzert von Ballmann’s 
Ra: er. jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
ajergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nadmittag. 
— Expoſfition.— Allerlei Attrak⸗ 


Er — Alltiei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraftionen, 
te — Mllerlei. Attraktionen.” 


ne 
ans 
bite 





(Fortjegung von der 7. Seite.) 
— — —— ——— ————— ——— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
— —— mn — — — —— ———— — — — 














nn 








Verlangt: Gewedte Jungen von 14 bis 15 Jahren 
— Eintritt in unſere Lehrlings⸗Schule; müſſen 
ammarjhule-Graduirte fein; halber Tag zur Weis 
er-Ausbildung in den Shulftudien und halber 
Tag in Unterweifung eines Haudwerls; Lohn bes 
zahlt während der Lehrzeit. Nur brieflich anzufra: 
en, mit Angabe des Geburtstages, Name‘ der bes 
uhten Schule, Nationalität, und Des Vaters Be— 
zuf. Um weitere Auskunft wende man fih an ben 



































Supt. der Appreniice School, R. R. Donnelly & 
ons Co,, 149 Plymouth Place. 

2jlim& 

Berlangt: Bartender, welder feine Arbeit fcheut. 


Emil Henning, 226 92. Str.. South Chicago. 








Berlangt: Erfter Klafie Bäder an Brot und Cafes, 
muß jelbitftändig arbeiten fünnen, nüchtern und zus 
verläffig jein. Nachtarbeit, $18.00 die Woche; Tein 
Room und Board. Adr:: Charies Bapl, 1078 Main 
Etr., Dübuque, Joa. fejajon 


Lediger Mann für Arbeit im —— 














Verlangt: 
der Pferde putzen und Wagen waſchen kann 
Millard Ave., nahe Oaden Avbe. 


Bent: 
lace, 








Lediger Stallmann. 1445 Edgecomb 





— Mann für Stallarbeit und Stod aufs 
Ben Anzufragen: Weftern News Co. Stables, 
4A und 35 Wbi ting Str. 


Verlangt: Wagenmader. 


Verlangt: Deutſcher Porter, 
muß zuverläſſiger Mann ſein; 








6 Grand Ave. 


mittſeren Alters; 
ſtetige Arbeit, guter 








Lohn. %. Abraham, 3115 Arher Une. 
Berlangt: Carpenters. 63. Str. und Dafley Üpe., 
St. Nita’s College. fsfa 


Berlangt: Porter in Fewelry Store; muß erfts 

5 Haffige Empfehlung haben; kein anderer braucht ſich 

zu melden. Stetiger Platz. Wolf Bro. Co., 181 
bis 183 Clart Str. 


Durchwegs erfahrener Kaſſirer in De⸗ 
1000 Milwautee Ave. 





Verlangt: 
Jartment Store, 





Ein Wagenmadher an neue Arbeit; muß 


Verlangt: 
&eo. Bufcer jr., 


nit Dafchinery arbeiten können, 
Miles Kenter, SU. 


Ein Bladfmitd an neue Wagenarbeit. 


Berlangt: 
Geo.: Builder jr., Niles Center, SU 


Guter flarter Porter. 

















Verlangt: 3101 Evanſton 
ve. 





— 








Berlangt: Barber für Samftag Nachmittag und 
Sonntag Morgen. 2832 W. North Ave. 


Taglöhner für's nörblide Wistonfin; 
Adams & Til: 
Hill 














Berlangt: 
ebenfalls Garpenters; ftetige Ürbeit. 
lotfon, 125 ©. Canal Str. 





Ei Berlangt: Porter in Saloon; $10. 195 La Salle 
e Etr., Room I ’ 
— Verlangt: Barbier, für Samſtag Nachmittag und 


Rs Sonntag Vormittag. 282 Weft North ‘Ave. 
Deutfcher Barter. 296 2% Weſt North Ape. 


J— Verlangt; Guter Junge, in einer iner Bäderei; $6 und 
E Koft. 484 Larrabee. Str. 


Berlangt: Junge, von 16 Jahren, 
oeihäft. 1203 N. Halften Str. 


Verlangt: Tüchtiger Roc), für eine Schule; guter 
bürgerliher Tifh; muß im Beftellen der Nahrungs» 
mittel bewandert fein; Dauvende Stellung .bei guter 


Berlangt: 








in Grocery⸗ 








Leiſtung. Schriftliche Autwort erbeten. The Inter⸗ 
laken School, La Porte, Ind. frſa 
Verlangt: Gute 2te Hand an Brot —* Rolls; 


beſtändige Arbeit. 1480 Diverjey Blod., 
Berlangt: Starter die Gafe-Bäderei gu 
erlernen. Qagarbeit. Ave. 


Junge, 
411 Strand 


Verlangt: Zunge der Gafe-Bäderei sgigen will. 
13 WM, Chicago XApe. 


—— — 
Junger deutſcher Mann um Biere zu 


miggubghen.; & 








Berlangt: 
bejorgen und im Mil Depot 











Drhard Str. und Grove Place. 

Berlangt: Guter Stall-Mann. Fred Burkhardt, 
1560. Lincoln » Ape. 

Verlangt: Arbeiter, Schlofjer bevorzugt, für ein 
reifendes Theater. : Kohn $8 und, Board. — Uns 
frage: Schwimmer, 272 Elybourn ‚Ave. : 





BG. Berlangt: Pile Driver Engineer. und :10 Taglöhs 
Er, ner. DOpdillion, 167 Oft Ban Buren ‚Str., Bajement. 





Ds Berlangt: Ein 16: "bis 18 jähriger .Yunge für un- 
r jr Zeihen-Dffice, um aſchinenzeichnen zu er⸗ 
ernen. Nur folde, »mwelche Luft und. BVerftändnik 
F zum Zeichnen beſißen, wollen ſich melden. Barker 
Hoift and Derrid Eo.,; MIN. Francisco Ave. 








Verlahgt Blatfhith an , Magen, Mafchiniften, 
d kt Zaglöpner für Yabriten, Yarmarbeis 
der \ Ehrl eute), olsjäller. Gentral Employment, 
Room aLL 71 ibington Str. 


Verlangt: Mann‘ um Rn — tüchtig 
um über das CinmahrDepartment in, Yabrit bie 
9— — zu führen; einer der Erfahrung hat im 
IB Kochen von hocfeinen Prefernes, Sellys, 

— Mince Meut ufjw. Wdr,: 2. 541, Adendpoft. 


Berlangt: Guter Porter; einer der den Sund b bes 
> tann. Gebt den erwarteten Lohn an. Adr./ 
. 540 Abendpoft. 


Verlangt: Ein älterer deutfher Mann für Country 








otel; gute Heimatb, $15 monatlid, Board und 

vom. Nehmt Whiting eleftrifhe Gar an 63. und 

DMadifon Str. bis nah Mobertspale Hotel, Ham: 
Henry: Hatt. —id 


mond, nahe Whiting, Ind., 


Berlangt: Deutfcher Butcher, guter Store Tender. 
27a6 Gottane Grove -Abe. 


I Berları t: Sofort, Saloon:Porter. Wm. Radtte, 
810,8. Desplaines Ave;, Foreft Park, früher Kar: 
lem, gegenüber Waldheim Kirchhof. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, der etwas 
Sun kochen verſteht; 8 die Woche, Room und 
Board. Otto Gadler, 57 Oft Huron. Str. 


Berlangt: 
fofort anfangen. 


Verlangt: 
N. Robeh Sir. 





Guter Junge, in einer Bäckerei; kann 


8335 MW. 69. Str. dfr 


Junge in Bäckerei. Nachtarbeit. 941 
Friſch eingewanderter ren: 
oft 











Berlangt: Solicitors können $5.00 täglich verbies 
zen. Anzufragen 217 Sa Salle Str., Zimmer 8i. 
momtjr 

— Junger Mann im Saloon zu arbei⸗ 
ten. ‚695 W. Irving Park Blod., Ede Bernard... df 


—————— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Eee —— 








; Berlangt: Auf jofert ein_finderlofes Ehepaar (deuts 
f fehes bevorzugt), > für ine Sommermwohnung auf dem 
Sande. Tanerıde Stellung. Die Frau mub ym 
Köchin jein, Nachzufragen „Mittcgd von 111 

in der Dffice von €. Lehmann Gitate, 75 Ka 


rce Steige, 7. Floo:. bofrja 
— — — — — — 6 — 


— ——— — — — 
‚Etellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 7 Gent:das Wort.) 


_ Gefuct: 








Aunger Mann fuht ftetige Urbeit im 


Saloon, Borterarbeit. Yaldin, 4104 Wenttagrth Ave, 
dojrja 


Geſucht: —* er UIORRE erg gu 
der: ode ilchwagen ſe ndi zen, ode 
ns — hintere auch Bürgigolt. Joſef —8 
1285 W. Belmont dofria 


ee N a LE ae 10. 
Geiuht: Suhe Stelle, als britte Kand Brotbäder. 
436 Elybourn Anenue. bo fr 


t: Gute zweite Hand an Brot und Rols 
ua rei. a au jelbftftändig fchaffen. Mbr.: 
—E Aben dpoſt. doft 


Geſucht: Junger, —* enter Mann, mit 
laufmanniſcher B Bang in er Bußübrung er er⸗ 











— 


















ahren, wünſcht d Stellung. 
endpoft. 
. d W ⸗Schmied ſucht fett 
he irıt Botomat Pr * 
Kräfti verheiratheter Ma 
in ni a a ns Ben _ 
Enar, ıhard Straße. slim! 
t: But: wünfcht ftetige Wrbei uter 
J n — 
— Mann mit. eini 
he, Aunder-Gefgält vrieruen,  Biffe —— 


Bu 
aeg Bat" — 
— — — * 
i ee = „fur Retige a 


— — ver eatheter, 
be. ®. 






























‚Stellungen ‚judhen: Männer und Knaben., 


(Anzeigen unter biefer Rubrit_ 1 Cent. das Wort.) 


—E— 
—— unter Rubrit 1 Gent das Bor)” 












































FR 


unter biefer Rusit 3 Gents das Bir) 






(inveen 




























—— Korg Men 9 ut zah 































































































Geſucht; Solider Mann mit guten Weferenzen, Hausarbeit. Berwali verlaufen: M 5 im 00; Barbier Shop 
E tun übernim mer. an 
just ——— SJanitor oder Hausmann. Übr.: A. J Verlangt: Deutſch Sei sameritanifches Mäbchen u doſetti — Orden) Ef. — — Anzahlung. een is — Mittag ders u vertäufen, killig zu_HW, 
Yuie Gmpiehiuägen” Anima teetig, ©. 6 able | Zi nr EB ii, wa — — ——————— 
Gefuht: Verheiratheter Bäder wünſcht Stelle an IRRE e wichje-Sta Pooltifd, 
Brot und Rolls. 195 Dakley Blop. 2, 1416 ©. 4. Gout. — a au Be aycn sie Im —— am eat —— dee erlag Be Ric 
Verlangt: Dentiches Mädden für allgemeine berlafjen. ontrofe Biod., nahe Cla tr wird nur wegen Krankheit aut. Spredt jofor 
a ee Gas mei, oft? | Gausarbet im tieiner Gamille. 2093 Wallace Sit. | 195 Beh Übe. abends tunb week, — er ME —S— 
’ ’ > km ’ e 
San Eigenen on Ga. Gil Ct, & Me | Meiner: Er Tele Mngen um a eich Be — ——— 
nigen und Telephon bedienen bon 5 5 Uhr. Siegener „Detettie ü ‚ " r er 
y i » Ügentur, 171 Wafbingten ilder, werth” $10, für $2. Gardinen, PBortieren, z, 8 42, 
 Gefugt: Stelle als zweite Hand Gafeshäder. 47 Anzufragen 4 bis 7, 33 &. Divijion Gtr., Damen. Fr , famımnelt Beweismaterial - Betten, ZTijche, —* Ge St, eochals: U SP FO Kurt : 
Ogden Avenue. 3. Winter, Berlaugt: Ungarifhes oder bdeuties Mädchen Ri Diebſtahl und Schwindel — Viano, Leder „Ccuch, Sgauielſtühle, Nahmaſchine —Adtung !—Grecery-Stäufer !—Ahtung — 
Sefuht: 3 > oil ? für ‚leichte Sausarbeit, friih eingewandertes bevor: —* unangenehme‘ Eheftandsfälle Kath hehe Bes Spiegel, £» 2I N. Robey Str., nahe Evergreen Ave. | Muß jojsrt verkauft werden zu großem Schleuder- 
PB nun ge, unge Deutfcher ninfät bie Däderei zu | zugt Bor 5* nah 5 Uhr Abends, Dr. Mars | im Feudel. tommen Gie zu uns. Rat : Yllm& | pıeis, beit gelegene, ftets gut zahlende Örocery au 
— * en Sioil; und -Reiminal-Deteftive-ürbeit, 414 Otto if einer" ter been, Der je um Mertaut geboten 
3 = ⸗Arbei iner r 
nung. Cap Eno'Em "Find weiße Beide | Merkngt: Mihen zum Mufnarten, im Retau- | Sic, 1. Wie Autim? | Wianas, mufitalifhe Inftz:mente. | wur, «tn Balbnrube fr ben, seht, Wann, 
van alfted Str., nahe e : —2 cmmt fofor on Lebenszeit. 
Sanst: _Erfte Hand an Gates fucht Arbeit. M. Berl MR —— —— — Pregelsliebhbabern zur Rachricht, daß (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. um nähere Austunft in 127 Wels Straße. 
R., 3821 S. Honore Str. fefafon erlangt: —— für —— Hausarbei mir duch Veränderung im Berfonai im Stande Billig zu verkaufen: Piano und Kochofen. 228 Aptung! Store: Käufer! 8375, billig - fürs Dop- 


4518 Grand Blod. 


_ Sefuht: Junger deutfchee Bartender, fpridht eng: 


















































Flat. frfa ' 









Find Vorzügliches Herzuftellen. Für Pilnits umd Ge: 25. 


ellipaften erden Beftellungen rg. 356 —— 


pelte, faufen den beit gelegenen Grocery: und De: 
tifazejien- Store. Alt etaplirt und jiets gut zahlend. 



































































































Berlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit; Eiybourn U o 
ie 2 Wiicper, flinfer Arbeiter, fein Trinter, guter Son. 3124 ‘Kairie Ave. 2, Fla 5 vbourn Ave. Schwãb. Vretzel Co. — 850 kaufen ein Story & Clark Upright Piano; deine Firtures, friiche, keine Waare, Billige Wiethe 
u elung; fcheut feine Arbeit; hat Empfehluns —8 ſehr gut geeignet für wine: muß. ihnell der= | wit feinem Flat und Stau. Kommt jojort. Theil 
gen. Scleiter, 413 Belden Ave. Verlangt: Mädchen für SKücdhenarbeit. Hoerdt faufen. 401 WMilmaulee Ape., 1 . Floor. 6jul,im auf „Zeit gegeven, wenn gemwünjcht. 

ht Stelle in eimer | Rordoftzede Glybouen und Weftern Ave, ; Ale Garpenterarbeiten, aud Reparaturen billig. 1423 oder Gigenthlmer 
u: Junger. Mann juht Stelle in einer _ — __ | Nat, 12 Willow Str. Hindint Ehas. Bender, 127 Weis Sır. Phone: North 142. 
ee — Erfahrung an Gates, Adr.: 842 Eiy: Verlangt: Mädchen für allgeeine Hausarbeit; muß — — — — — Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. a a a a ——— 
etwas endliſch ſprechen und den Haushalt ſelbſt— re An eigen t ier Rubrit 2 Gents das Bart.) Zu vertaufen: Ed-Saloon auf der Weitjeite; ge: 
Gefuht: Gute erfte oder zweite Hand Bäder bittet ftändig zu rühren verftchen. 596 Dearborn Ave. Finanzielles. eigen unter biefer Kubri * hört einer Wıttive; guter Mittagstiih und billige 
um Stele. Wdr.: 617 Blue Ysland be. feja | Nabe North Ave. fia (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bord). Zu verlaufen: Friſche —R villig. . MB Yedndef. —— — Ba SEO 
Ze et er N. Rihymond Str. * 

Verlangt: Sauberes junges Mädchen um bei der — Ar re 
ri: Junger Mann fucht irgendwelde Arbeit. Hausarbeit zu beifen. Gmpfeblungen. 3755 Spheriz Zu verkaufen: Folgende erſte Hypotheken auf be— — 225 laufen ſofort feinen Candy⸗, Zigarren⸗, No⸗ 
79 Clybourn Äve. Dan Boah. bautes (Ghicagoer Grundeigerthum: Bu verlaufen: Billig, leichter Stationswagen, | yion- Xaundey, Jcecream-Store: gutes Austommten 

— 1 85500 3 Jahre 6% Grundeigenthumswerth en Gutunder Familien Surrey, fomie Stanhope und garantirt; aut Probe gegeben: u Geigärtslage 
——— ———— jet Stele | gerlangt: Rösin für Sommer:tefort. Nadyu: 82100 3 auge 5— —— 980Geſchirt. Reſidenz, 3636 Prairie Ave. dofefon | Teiner YWaarenporrat) und Bistures; 3 feine ame 
S i 2 Br F 0 5 Jahre 6% Orundeigenthumswert GIS Fraser a Eee DEZE 3 
E —— gen 2 —— fragen nach 2 Uhr. 1662 Wellington Ave., 1. Flat. 21000 8 ae 6% Gruneigenttuunsnerth ! 3500 PR. derfaufen: a neıre —— 5 neun ia SR RE RT rette. TEN 9. — —— 
unger Bäcker ſu etige Arbe IM an ————— Ne ir % Iahre €: Grumdeigenthirmsmwertb_ $ 3200 arounds, 2 jhwere Kohlenwagen; große Anza illi 
Elybourn Abe. —— ge en a ar : * 3 Jahre 6% Orunbeigentpumsnertb $ 2200 Luggies, alle Sorten alte Wagen, mäfien, bidie ste — — Fiat. Staringer. "rn 
nn ñ —ñ — use ’ . 5 6 rundeigentbumswertb $ 14 verfauft werden; wegen Verlajien der Sta» : au —— — 
—— zen au — fucht Arbeit, | HH Peacon Str. 2 8 3 — ee $ 3200 | Wern, Campbell und Eifton Abe. dofrja Zu verfaufen: Volftändiges Reftauraut, befte Lage 
‚ 275 E er 2 : eine Papiere ——— . ) 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: Rihard A. Kch, 115 Dearborn Str., loor u verkaufen: v, abre. alt, gejund, Auedieite; Miethe u; Selbgrube Tür Brebfame 
cr — — Mur fußt arbeit. 312 Kongreß Str., nahe 40. me —— Op: an North‘ Ane., Ede "gartaser —— Jum "sliefern — * Mrs Ri 
16 Siniche Er. ———— (GERD er Verlangt: Mädchen als Köchin. M S. Halfted Str. r ends. 7 bis 9; Sonntags 10 bis Rachzuftagen: 21 Suderior — —8— 8 Zu en Electric und 

ar Sieben sing erter=Be] rt; billig. > . Samyer de, 
Gefuht: Gebildet Mm t Stelle in Verlangt: Ein gutes Mädchen file Hausarbeit. 349 au —— 97 Sole Str e — 
Saloon über Mäderei, 100 Mes Ein eek IR | guch Macch Ye. A u raufpreiben: 147% Giyhonen? Ave Raufd- und Berlaufs-Ungehste, Matt: meh Hans mb At. wc Gr 2 2 
— — Abe. 2 s x geipäft; ne aus und Yot. Qdr.: U. M. : 
Mann_mit Tjähriger Erfahrung im Leiten eimes | „Derlangt: Ungariihes Mäbhen oder Frau, für fefa | (Mmaeigen unter diefer Mubrit 2 Gens das Wort. | Apenppoft. 
Hojen „gone juht Stelle als „allsaround“ Mann. KHausarbeit. 3543 Wallace Str., 2. Flat. frja Verlangt: KT auf $000 Eigenthum. Adreſſe: Rauft Cure Laden: gontütıngen bei Verkaufe meinen Scloon billig, eines anderen Ge: 
Hreibt gefäligft an: W. Ratio, 129 Marian — an für allgemeine Qausarbeit. | °- 53 2. 533 Abendpoft, Julius Bend fhäftes wegen. NWadgufragen dei Jacob Uri, 264 
Court. 99 Wieenfin Str en für allgemein eit. — 232236.298 Welt Madifen Straße, —— oe 8 | 
: Bey u_verleihen auf Grundeigenthum., M. 2. Ede Peoria Straße, — 
Ein 14jähriger Junge wünſcht irgend welche Be— an ier 1 
ioäftigung. ————— je ’ che v Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5080 *8* Hub, 112 Dearborn Str., Zimmer 900. Alm! Ph. Er. ee 3 — MR heute: 8600 Reftaurant für $275; Zeitzad: 
field Ave., oben. rſa Geld au verleiben —⸗ Neue und gebraudte. —— RER DE EEE BER 
— Preife die abjolut niedrigften in -Chicage. Sur 


Geſucht: Hunger gebildeter Deutiher, 24 Yahre 















































Ordentliches reinlihes Mädden für 





5%— —————— 
—— auf Chicago — Grundeigenthum — Barber Shop in beſter deutſcher Gegend billig 













































































































































alt, fucht irgend welde Stellung wo ibm Gelegen-: 2erlangt: ©ı \ d Zufriedenheit garantirt. r 
heit geboten ift, 11 emporzuarbeiten. Dfferte: 311 | leihte Hausarbeit. Weftaurant, 333 Lincoln Ave. — aus —ã v Sefuct unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume für 8350 Baarzahlung zu verkaufen, Gehe nad 
Orleans Str., 1. Floor. fia FR Be 5.6 GConepy 30—232—234— 236-- ft Madifon Strake. Deutichland. Adr.: 2. 542 Abendpoft. 
Verlangt: Frau, zum Waſchen und Reinemagen, Tel. —— 62. 181 Ar Salle S Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
Gefuht: Mann ſucht Br fie alermeine Haus: Dienftag und Freitag. 1730 Deming Place. — aar ober leihte Zahlungen. Zu verfaufen: Fiih: und Delikatefjen-Store; $35 
arbeit. Marafian, 796 W. 2 — tägliche Einnahme. Fragt Nachmittags. 1739 Mil: 
\ Berlangt: Jüngere z. sur Führung des Haus: Geld in Summen don $50 is $300 auf siweite wautee Ave. 7—23jleod 
Gefuht: Ein ftarker fehr zuverläffiger — halts; Drei in der Familie. 740 Eaſt Bla— hawt vpothet zu verieihen. G. Oswald, 115 Dearborn Zu verkaufen: Soda Fountain und volftänbiger —— * 
Mann ſucht Arbeit. Bartos, 42 MW. 17. Str. — jo | Str. ; tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ade., Ede | Tarlor Outfit, 10 Gallönen Jcecream Freezer. 589 Zu verlaufen: Mehrere erftklaffi e Saloons, in 
— — — ; = , — | Larrabee, Zimmer 4. Hmai,te | Diejen Eir. Hajo | Peutiher Nahbarihaft; günftige Bedingungen für 
Gefuht: Bäder, 2te Hand an Brot und Mole, | „_Perlangt: Flintes Mädgen in Reftaurant, fofort. | __— I _ DZ nur verantwortliche und erfahrene Perjonen. Nac- 
fucht ftetige Arbeit. PB. 879 Abendpoft. 373 Wells Str. Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und auftragen in der Peter Hand Brauerei, Sheffield und 
* — — gum Bauen zu niebrioſten 58 Offen Montag Geſchãftstheilhaber. North Ave., zwiſchen 8 und 12 Uhr Mittags. dofrſa 
Geſucht: Junger exfahrener Vartender ſucht ſtetige „Vexlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — and Samfiag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Gapings 
Stelle; beſte Siadt-⸗Empfehlungen. Abend- | 115 Larrahee Str. Bant, 997 Milwaufee Ave, nahe Pauline — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) Zu verfaufen: Ein gangbares Fleiſchergeſchäft im 
poſt. fifon E - . : %a*% — {om beiten Theil der Süpjeite ift mit Einrichtung preis= 
erlangt: Mädden für Hausarbeit; Heine Fa: | „_—— Zwei big drei Männer mit. —— Rapitat, ivelge | würdig unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Guter Bundman, mit allen Arbeiten im Saloon | milie; guter Lohn. Rochftein, 691 Milwautee weite Gypothefen auf Grundeigentbum prompt | Geionnen find mit mir nad dem Welten zu geben, | Nachzufragen zwifhen 9—11 Uhr Vormittags bei 
vertraut, fucht ftetigen Plag. Kiewitt, 442 N. Clark frfa | Heforgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. | Im eine Bonltch und Stodfarm zu gründen, mol: $. J. Miller, E. Zofetti Brewing Co., 40. und 
Str. — | Rudolph Senep EC. 112 Elart Str., Zimmer 504. } len bei mir vorjpredhen. Dr. Willem Ked, ZI ©. utler Str. .. Difa 
Verlangt: Ein Mädchen für — eines für — mije — 
Geſucht: Wagner, deutſcher ſtarker Mann, erſt ein-Waſchen. 4834 Cornelia Str., nahe Robey. Zu verlaufen: Saloon, der beſte an der Weſtſeite. 
—— tüchtig in jeder Arbeit bittet um ir⸗ ae Gutes ftarfes Mäddeen für Küchenarbeit. a nn ven! >. ” aueh: Erke Zu erfragen: Bla Breiwing Co. —ıno 
end iweldhe Arbeit brif. itt iben: : ie . dotbelen zu verlaufen. eld zu verleihen — RT ee 
* W. 17. ug ——— WERER 0 — Full, 563 S. Halſted Str. niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 20 Imaiz* 3u vermiethen. ‚gu berfaufen: Kunden Schub:Shop, 2 Leſcha te, 
m > Taten (bhiftändige Kdıin i Reft : 3 R er — (GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Dee * 5. Ave., Hauserer, und "1087 3 
Ein Porter der Bartenden und am Ti Berlangt; e andige in ım eſtaurant. verfter o., 151 LaSalle Str. — — — — — — — aufee Une. 
warten an fucht a Plaßz. re = Müllers, 167 N. Halited Str. Dont Yin Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicags — vermiethen: Saloon, an School und Herndon —— — — — — 
Abendpoft. - Grundeigentum zu ben üblichen Raten. Str. B fſa Zu verkaufen: Erſter Klaffe Bäderei, Badofen im 
erlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit; muß Wir offerizen Sppotheken in verfhiedenen Beträgen | ———— — | crften Floor, wegen Krankheit. 195 HYuron Str. 
Gefuct: Junger Mann, guter Wiener Kutfcher, | 21 Haufe fhlafen. 2625 Evanfton Uve., 2. Flat. sum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen, Zu vermietGen: Bäderei, $15. 1771 R. Sacra= dofrfa 


5 Jahre alt, juht Stelle. 
Rogers Bart. 


Gefuht: Guter Kellner, will auh Bar tenden, hat 
deutjche, englifhe und franzöjiihe Zeugniffe, Tust 
Stelle. Abdr.: ®. 875 Abendpoſt. fiio 


Bartender fuht Stelle; fpricht deutfh und eng= 
liſch, ſcheut eine Arbeit, fein Zrinter, fremd in 
der Stadt. Adr.: ®. 827 Abendpoft. 


Gefudt: Junger Kaufmann (22), wünjdht in einer 
Gtrocery oder jonft einem Gejhäft unterzufommen, 
um fih bier einzuarbeiten. Sat gute Empfehlun— 
gen; ft zwei Jahre im Lande, fpriht englifch, 


rg 9 a 
nn. Weſtern Abe. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 


ner Familie; kommt auch Sonntags. 1582 Green— 
wood Terrace, nahe Halſted Str. 


„Qerfangt: Mädchen für Hausarbeit. 291 Wilfon 
ve. 














Verlangt: Frau in mittleren 


abren die a kochen 
— um im Saloon zu helfen. 
ve. 


Haufe 








Verlangt: Wafchfrau. 368 Dayton Str. 
Verlangt: ng re waſchen, Samſtags 
ace 

















deutfh und böhmijch. Rudolf, 287 Waihington You- | Ihruppen. 3220 ° Wa Str. 
INOBEN: 3 ——— Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
Gefuht: Bäder, te Hand an Brot und Gates, helfen in Heiner Familie. Rafenthal, 1579 Harri— 
fucht ftetige Arbeit. John Nentiwih, 607 North | Ton Sir. 
Parf Abe. fia S * * 
a nah aa Fr a a m ee Perlangt Frau oder Mädchen für Hausarbeit; be- 
Geſucht: Butcher und —A— fught ftetigen | zable $4; gute Behandlung. 1110 R. Epaulding 
Pak; Stadt oder Land. 373 Gaft 79. Str, | Ave, 2. lat. 
Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren die 
Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetige Arbeit. — — Heim ge nenn ‚Hergieht, a. u a. 
rdnung zu halten n ie im ⸗ 
— Menue, . ’ Deine lohn arbeitet und zu Haufe jchläft. Nordfeite. — 
Geſucht: Aunger — Me. zus als | Adr. PB. 876 Abenbpoft. 
— * U VORGE: SO OUER — Verlangt: Eine tüchtige Köchin, allgemeine Haus: 
arbeit am erſten Floor, beim bügeln mithelfen; 
Geſucht: Wäſcherin wird gehälten. Hoher Lohn. 3162 Beacon 


Selbftändiger —— ſucht fletigen 


Peter Kotas, 74. Emma midofr dofr 


Platz. Straße nahe Wilſon Ave. 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit von 7 
bis 6 Uhr. E. R. 221 Barry Ave. 


Verſchiedene junge Damen, 16 bis 18 Jahre alt, we: Ze RR Grau "inne Rapterbeit. 
welche die: Schule abfolvirt haben, für verfchteden-e | _ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer :Rubrit 1 Cent das Wort). 


zLäben und Fabriken. 











artige Laden-Stellungen; ausgezeichnete Gelegenheit. Seiucht: 5 ſust 9 £ ; ä 
Müffen zu Haufe wohnen, jauber im Ausjehen sein — ae U un en 
und-im Stande fein gute Empfehlungen beizubrinz | _____ —— a 





gen. Nachzufragen — fertig zut Arbeit — beim 


Baperintenbenten; Sefudht: ‚Junge deutiheungarifcheböhmiihe Frau 


wünjcht Wäjche und —— ins Haus zu nehmen. 





Fünfter gloor, Borgens 8:30. rs. Falufhi, 4832 S. Biſhop Str., hinten. 
ee Geſucht: Ein⸗ Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Rothſchild & Co., State und Van Buren Str. als Köchin. oder Haushalterin. Pre perfönlic) 
h vorzuipreen. 134 Powell Ave. 














mibofr „Geiugt: Junge Frau fuht Stelle als Köchin in 

Berlangt: Mädchen, von 14 biS 16 Hahren, ae — * 
Hoſen Shop. 1915 N. Oakley Ave. AR ee REN ae Be te 

E : 5 Gefuht: Ein deutfches Mädchen fucht ftetigen Plag 

Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Dry: | für Hausarbeit, in Heiner Familie, oder als zweites 

goods. 1000 Milwaufee We. Mädchen. Bitte, vorzufpreden. 74O,N. Halfte Str, 





Berlangt: 3 erfahrene Bu um 3 Tage 
in der Woche zu arbeiten. . Sperfon, 1000 Mil: 
taufee Abs, 


Verlangt: Frau, Weibe, zum Wajchen und Bügeln 
in Heinem NRejert in Wiskonfin; guter Pag; Eifen: 
babnfabhrt bezahlt. Nahzufragen: immer 901, 308 
Dearborn Str. 


Berlangt: Maſchinen-Mädchen, 
77 Fremont Str, 


Sefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus-⸗ 
arbeit. 255 Vine Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen, ſprechen deutſch und eng⸗ 
liſch, ſuchen Stelle für leichte Hausarbeit. Perſöon— 
lich vorzuſprechen. 333 Hudſon Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Geübte Hebamme und Maſſeuſt wünſcht 
Beſchäftigung. 112 Fullerton Ave. 





an Shop-Röden. 





Hausarbeit; fann gut fochen. Bitte, perjönlich dor: 





Verlangt: Verkäuferin für Drpgoods Store. — | zuiprehen. Junge Frau juht Waihpläge. Ber: 
Giede, 5450 Afbland Moe. * — Schultz, 1227 R. Aſhland 








—— Preſſer an — — — 
erfahrene Operator3 an Damen:Gürtel und Hals: 
traten. Sattler, Nihter & Co., 212 a > Str, Ft .. eh — für Hausarbeit, von ch 
ullt 
er Sefuht: Starkes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
— Näherein an Velznähen zu lernen. —. | arbeit; —*2 alle Arbeiten. Bitte, perfünlich vor— 
. Waibington Str., Zimmer 43 mifefon | zufprechen. 1221 Ajhland Ave, nahe Fullerton Ae., 
hinten. 


Berlangt: Sofort, ein deutih fprechendes Mäd: 
hen, das im aaa bewandert if. Bloc 
484 Milmaufee Ape., 1. Flat. 





— 


Geſucht: Gutes deutſches —— — Stelle für 
Hausarbeit. 193 Eaft Bladhawt S 























Rerlangt: Saubere Mädchen um in Stationary 
Department zu arbeiten. The Nelfon Corporation, „dc r ee en — 
75 Wells Sir., 5. Floot. lm | mwärts. 554 Noble Str. 
Hausarbeit. Geſucht: Deutiäe rau fuht Wafhs und Reins 
Verlangt: Dienftmäbhen für allgemeine Hausar: | mahpläte. 60 Uhland Str., Tepper. 
beit. . 5607 Grand Blod. jullm& 
ae ch —— ungariſche Frau ſucht Stelle 
Verlangt: Waſchfrau um Wäſche nach Haus gu af 2 er Neinmaden, oder irdend welche 
nehmen. 106 Eatalpa Court. lie Sei . Chicago Ape., 1. Flat. 
Berlangt: Erfahrene ftetige Aumwärterinnen. Zafe Ein deutfhes Mädchen jucht — eht in 
Liebermann, 218 Oſt Van Buren Str. P Saloon oder Reſtaurant. Tomas, 331 W. Erle Str. 











rau ſucht Arbeit die erſten "Tage der Woche. — 





Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; anter Lo 
und gutes Keim. 1410 Wilton Ape., 2. Sat. le de, 918 Barry Abe. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sauserbeit; Deut rau fucht Urbeit jeden Ta 3 bis 4 
— etwas Dan fönnen; kleine Familie. u — * Ei Reftaurant fein. Bitte vor⸗ 


zufprechen. 5156 Martbfieib Ave. 
Erfahrenes deutſches ug just Stelle für all- 


. Elart Str, & Flat. 
Verlangt: 6 Lund Maitreffes, , 





196 Elart = 
bimibofrfe 














Kohlſaats. gemeine Hausarbeit. 4856 5 
Berlangt: Dienftmäbhen für allgemeine 8 t rau mwünfcht —5* u ten bei 
arbeit. 5607 Grand Bivd, ullio he dr a ©. Map de fia 
Wellers- größtes * —— Bers Gefuht: Nettes junges Mädchen fuht Stelle 
mittigr s Inſtitut. 686 * art Gute Pläge Souenbeit, Nord⸗ ode Weſt ſeite. Wrieflich = 


dchen prompt Belergt. Re Saushälteein« 


Keleppone: Rorih 2% perfönlid vorzuiprehen. 1721 R. 


nahe Milwaulee Une. oben. 


G t: Stell 13 Shälterin bon de 
ie ut ters —S—— —**& 


und 


wen immer an Sand. Samlin Ave., 

















Berlangt: eu ober Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. S. Wincheſter Une. mbfe | 2726 Cottage Grove Ube., 1. Floor 
Verlangt; Starkes Mädchen zum waſchen und G t: Ein Mä uht Stelle als us { 
bügeln. Waveland Ave. bofe | rin Ge *2* —* eg —* Leuten. Sr F 
Berlangt: Gırtes menden oder Frau, für Sands — 
arbeit; guter Sohn. Urmitage ve, Geſucht: Meltere Frau Tau Stelle als 
Sful,iie | Hälterin in Mittwer Jenine: be te; aber nur u‘ 
geſinnter Familie. Adr.: 8. Abendpo 








Berlangt: mes ober : Frau ö 
au eine, Serm 1, Degen, Me —— Rn 

—— uter Lohn; engagire eventuell —* 
be ‚ge nahe de ÜBeflen und Elpbourn pe 





—— 6 


Geſucht: Ein 
ng. Mbr.: 
* 


Durdans * Berheht, Tadıt & 


ı& 
ii: 


—— 














Gefucht: Starles Mädchen füra 
a 712 Grace Str. nahe U Aislend en a a, "Hamile, Bine fe > 

; En 37 Uu n ae nibofr 
Berlanst: Erfter 8 e bin nach Winnette ; 














Rob ne Bis: * hip: u E 
; ‚feine ufeagen: 
s. &hr., ee A En Seine 





Berlangtt  Siweltes — Grand See 


ie lat dofr. 


zemaben Te Grat an ne 29 F — 





— —— 


(Anzeigen 


Gejucht: Nettes deutiches Mädchen juht Stelle für 


mento Ave., nabe Belmont. Abe, 


1711°% 
tn eine 
Geld zum Bauen, keine —— keine Advo⸗ 





Zu verkaufen: Ausgezeichnete Gelegenheit, gutge⸗ 
hender, beſtgelegener Saloon mit Buſineß— Zunch. an 















— 


Sieben⸗ und 8-Zimmer Flat, auch 






Zu vermiethen: 
katengebühren, keine ee nfeipen auf | 1 und 2 Zimmer; Alles modern; Furnace-Heizung; rg Verkehrsftraße, nom Eigenthiümer. Adr.: ®. 
"Grundeigenthbum in “nz und orftädten, berbefe neu, Fertig; sehr tillig. -3148 N. Alhland- Ape., 1 01 Abendpoft. &illmk 











und GClart Str. fefa 
Helles Flat, 6 Zimmer und Bad. 


gt und... unbebaut. DD „Dienes, Randolph 300 2 Ede Summerdale Ave. 


D. Stone & Eo., 1% Deonroe Str. 


Greenebaum Sons, Bankters, 






Zu verkaufen verkaufen: Cleaning und Dyeing-Gefhäft mit 
Heiner Gleaning:Einrihtung, 5 Miethe. Wreis 
$400. 545 Oft 63. Str., Ede Greenwood Ave, —fı 











Zu vermiethen: 
148 Clvbourn Abe. 

















Klara si Sin Grundeigentbum u. zum Bauen, Geile anche isch heben ehe ee 
tebrigfter Zinsfu Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9. 638 Nelfon Str. Zu verkaufen: Pusimwaaren:Laden. Stof und Firs 
Sichere sr. ortga ages in beliebigen Summen | — N ture3, gute Kundſchaft, billig, 4 hübſche Wohnzim-— 













Etablirt ſeit J Jahren. Miethe 821. — 
Gelegenheit für Jemand, der deutſch ſpricht. 
wegen Krankheit verklaufen. 813 W. 21. Straße. 


midofrſa 
Zu kaufen geſucht: Nordſeite Saloongeſchäft ‚pe 
fofortigen Baarläufer. 3ill 


Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 


auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu. berfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. a 


Alle Perfonen. melde Gele auf Ehlcags Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, folls 
ten. vorjpredhen bei Greenebaum Gens, Morbohede 
Elert und Randolph Str. ze 


— — — — — 
——— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp, 
1500-22 Milwaulee Une. Nimmt bie tele von 


Zu vermiethen: Helles 4:Bimmer Flat an älteres 
Ehepaar; Gas, Toilet innen. 709 N. Weftern Ave. 


Zu vdermiethen: Store; Miethe ein Monat frei. 
Zu erfragen 458 W.: Madifon Str., Schuh Store. 


Zu vermiethen: Store, 4 Zimmer und Bafement, 
feine ———— Diviſion nahe Aſhland. Nach— 
zufragen 204 W. Divifion Str., Dr. Weiß. 


Zu vermiethen: Vier fchöne helle Zimmer mit 
Toilet. 899 Elybourn Abe. modofr 


Eagle Reitaurant und Hotel in 























































Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 








Zu vermicthen: 






Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger al Gcry  Ind., oder verfaufe. Alles eingerichtet. 925 Nordfeite. 
Geasel, und hält doppelt jo lange. _ Direlt a Wafbingsoen Str, Gary, Ind. 2illwæ Reue 6-Bimmer Cottage, nahe Car. Monatliche 
abrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat Zahlungen. Adr.: A. 29 Abendpoft. 


unſererx 
oder leichte — Schreibt um nähere Auss 
tunit und Boranfdläge, die unentgeltlich ocliejent 
werben. Telephone: Humboldt 188.  _ Uil,*X 
ft Euer Dach befhädint? Yhr Fö feres 
u ere 
und billigeres Dach nn Dr in hlieees 

Gcavel von der Glaborated Ready Roofing, — 
443 Safalle Str. NordfeitesDffice: 1061 E. Belmont 
Ude. Telephone: Yard 700. Gegen Baar 9 ze au 
wmonatlihe Abzablung. - Ams® 











Bu vermiethen: Meat Market. 





18 ®. 22. Place. 

dfr 34 verkaufen: Für $7500 (oder zu vertaufchen 
gegen leere Xotten oder kleines bebautes „Figenthum) 
neues und ftarf gebautes Bridhaus in 2 höchit mo- 
dernen und hellen Wohnungen auf breiter Xot,- an 
Leland Nut nahe Lincoln Une und Hohbahnfta: 
tion. Geo. 3. Schmidt &'Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2-Flat Pridhaus, Stemfront, 5 
und 6 Zimmer, $450U; Nordfeite. - Mein Antheil it 
$700 gebe es für MW. Näheres 394 N. State Str., 




















 Bimmer und Bsarb. 


(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort). 









‚Bu, vermiethen: Ein Front:Schlafzimmer an ans 
Hündigen Mann. 3542 Wentiworth Uvenue,.2, Floor, 


















































g Amin 2 

— LEER, Boarder. 28 Elpbourn | Pajement. 

—— Gutes 2⸗ſtöckiges 2 4-3immer Flatgebäud N 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) FE Roomer. 473: Wells Str., mittleres Baulina Sir. * —* Aodilon u —* äude, J 
älter Bıbo.. 108 Mandelph Eir. * Ofp,mifemae | eeee wünidt Se Rn 

iller d. ids Randolp tr. x tmo i o ngari ſche amilie ün Verfleudert —— 

— Bovarders. Dauerbah, I Hinchfe Str., nahe Cly- bäude mit 2 6-Bimmer Ylats. 637 R. Halfed Gtr. 














bourn und Bladhamf. frja 


 Yatente beforgt und verkauft; 
















Paar für Des: j 
fhidt Skizze; viel Geld in Batenten. Bud. frei. $2600. Aug. Torpe, 147 North Ave. a 
&. Sanders, 115 Dearborn Etr., Chicago. Zu vermiethen: Freundliche‘ faubere ———— Modernes 2-ftödiges Vrid- Flatgebäude mit 2 & 


billig an anftändige Herren, bei Wittfrau. 163 N 
Elart Str. fie 


Möblirte Zn $1.00 aufwärts, auch für 
ten Haushalt. 174 E. Ontario Str. sillm 


Bu vermiethen: 2 





immer ‚glets, nahe Webiter Hohbahn:Station. — 
$4800. Aug. Torpe, 147 North Abe. —fa 


PVrahtvolles modernes 2-ftödiges 2 6-Bimmer Flat: 
Gebäude, Wrightivood Ane. Preis 4000. — ſa 
Aug. Torpe, 147 Dit North Ave. 





a nn — —— — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter .diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 



























unmöblirte und ein möblirtes 









































Dr. Weiß und Frau, Oefterreih:Uingarn, beban«- immer, 1630 Ave. ; idofr 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Gntbin- SP Pe a mibof: Modernes 2eftödiges 2 6-Zimmer Brid Flatge: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 294. W. Dipis Roomer oder Boarder verlangt: 1 oder 2 Haug | PEUDdE, nähe Warner WApve. und Clark Str. 35800. 
fion Str., Ede Wood. Telephon "Monroe * haltungs⸗Zimmer; Bad, Gas, leider: :GClofet, Küche. Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. — 

i 75 € r . 
z inim& | 275 Gak Korth Use. 6jul, img a „agareein: 2 6-8immer Glatgebäude mit 2:ßtat u 
i Ein jhöner Plak mit Schattenbäumen für Re äude hinten; hard Str. 

Geld auf Möbel u. f. w. focters, Beutice Rüge, feifär Cier und Wird, 26.0 Aug, Torpe, 147 North Ape. ausjchliehl. Agent, 

: h ie oche, auf der an arm, nahe Monispar 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. u verlaufen: Bargain, modernes 3⸗Flat Brids 
- , Sohn Sammlin, South Haven, Mid. ulewæ ebäude, Steinfundament, Damzsfbeizung, je 5 
immer, 35 Zub Lot, Miethbe 8972 das 33 





— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 





wird leicht mehr Miethe bringen; Preis 


Geud — e1d — Geld 
Larchmont Ade. nahe Lincoln Ave., Cars und —* 


Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mös 






































bei, Piano, uder Pferde und Wagen auf kurze Les « c i it 2 Blods von Eiſenbahn und Hochbahnſtation. 
———— J Kl Salt, . (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) Framt Bed, 346 E. Arviug Bart and, 
eiht r eza Ihr 8 en Mo rifrfamifr 
Geiht Ahr 890.00, bezahlt Ihr 85.00 den * en 32 Jabre alt, münfht, immer bei * 

—B 835.00, bezadlt Ahr 85.00 den Monat: Abend: 4 ungarifcher Wittise. Abreffe: M. D. Mub verfaufen: Billig, al® Bargain, pradtvol= 
Leiht Ihr $40.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat: po les Haus, Lot 45x125. -1232 €. Montana Str, 
Leiht Ihr 850.00, bezahlt Ahr 86.00 den Monat: difrfa 
Leiht Ihr $75.00, bezahlt: Ihr_$10.00 den Monat. Zu miethen gejucht: Lebensiuftiger Deutfcher fucht 






Die obigen Raten Ichließen- Zinjen und Kapitag | neınüthliches Heim- bei Wittive oder finderlogen Eher Zu verkaufen: Nur $6000. neues 2sftödiges Bad: 



















ein. Andere Summen entiprec end. leuten, nahe Diverjen Blod. und Vincoln Avenue, | ftein ı fFlatgebäude, Bad, Gas, China Glojet Con: 
Keine Umftände oder Deläfigende Fragen, Briefe: 180 N. Aihland Ave, Saloon. ſoles, La Zementfloor, ganz modern, nahe 
Alle Tre ftrift privatim bejorgt. : ———— | Andiion Hochhahnftatien der Ravensmoodlinie; nur 
Spreht vor, fchreibt oder trlephonirt Genkeaf 5059. gu miethen gefuht: Fünf-gimmer Wohnung, bei | 800 daaı und Reit auf leichte Abzahlungen, oder 
i Federal Loan Co, Hausmwirth, ivo Wbends die Kinder Deruffiätiot wer: | nehme Gottage in Theilzahlung. 
Zimmer 808— —134 Bono Er. Ben, aegen — :Vergütung. Adr.: Rojio Orcheftra, Kohn Heim, 1713 N. Aihland Ave, nahe — 
air! 



















Ein junger Mann mit Hijährigem Ruaben fucht Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, Brid- 





— Gel aha verletifen — 
i 





















auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, di ein möblirfe ‚Zimmer und Board für den Knaben; | Vaierment, Syurnace-Seizung. Nehme Lot als erite 
us⸗Receipts u lieb ’ zung. 

a ff — — Beſig — iebften bei alleinftehender Frau. 2. 545 Abend: Japlung. 1876 N. Irving pe, dofrja 

enn r e rau ommt zu ung. — — 1 i ' 

Die billigften Raten in Ch eo. Solider Mann mwilnfcht nettes —— bei allein⸗ — grobe © ot, en an Ders —8 — 

ah PN et —— biefen —— — Aus führliche Offerte unter 8. m. Chicago berlafien: nur 85700. 
Agent wird fofort voeſprechen und Si toßenfeei * > frfon Scart Sofetti, 233 233 Ordard Str., nahe Yan 
mit Kun befprecdhen. Zu miethen geiudht: Aunger Mann in guter Les 

ame, ... bens ſtellung, 32 Jahre alt, wünſcht gutes Heim mit 84500 kaufen ein zweiftöd. Bridhaus; zivei 6-Zims 





Übreile .... 





Board bei anftändiger- Wittwe. Briefe erbeten unter | mer Wohnungen; modern; an Seminary Abe, 


....... 





















Sewinieie Sunme $ Adr.: 2. 560 Abendpoft. boft Oscar Yojetti, 233 Ordard Str., nahe vr 
nn vorzufprecdhen * ——ã—— — — — — ——— — — mi oft 
85 ne Str. — Unterricht. Haus, mit vier 4-Zimmer Flats, bringt $47 Mie⸗ 

"Zelephon: Rando Gmail? | (Unzeigen ünter diefer Nubrit 2 Cents das Mor.) — a * aus En nahe Genter. 












mibofe 
Sofort für PBaarläufer, mos 





— — — 
PVridatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 










Geld! 
Braudhen Sie Geldt N 














Deutih-Amerilanerin; Stunde 25 ** au u 
per zes ln os ——— Hauſe; leichte Methode. Adr.: A. been u, BR Gebäude oder Steingebäude, nörd» 
* cnib um {in fehr niedrigen Ra \ femo 9 Den elmont ann Mit * — 5 nicht 
x lan einen * —*— t if die Zeit um das prafti RT ö als 86000. — Zorpe, . Ror e. 
ee Ser To bie Baden ae asia a — und —— — — — dillwæx 
——— Tank user Wendorf, Ainpis Hal Bldg., Ogden Abe, und W. ES 





Reliance Soan 6, 
gencig Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearbern Etr., Bimmer 

Sartford Building. 


Madiion Straße. 


. De — 9 3 Monaten En ; 

erihämte geniale „Me 
Selbftunterriht der engl. Sprade. * ee Rn 
projpeft. Verjand nah allen WelttHeilen nur dur 
Rotor Kallmeyer, 205 .E. 45. Str., New York Eity. 
18inlm& 





bofrfa 
ie Mason durch 





Bargain! Zweiftöd. und Bajement Bridhaus, mit 
——— Zimmer Wohnungen, an‘ Superior Str., 


Shicag Ave., nahe Robey Str., 4:3immer Brid- 
Simppel "Ape., zwei 4-Bimmer und Bafement 
Kohn R. Haas, M2 Milmwautee Une. 





























3 jür fie one auj Möbel: u. BianssDarlei 


2.0 ———— es * ER 


Brice 




























































































die — een zeiephen, 80 - : 
Mu [Gecuritpy Fa Rechtsanwälte. Bar — * an Milwaukee Abe. nahe Wolf: 
@ Dearsorn Gtr., 6. Gredrid Relkr, sh "2 | Ainietsen ante = Kubeif 2 Cents das ort.) | awei Gi 9180 en Steinfeont-ebaube, 

-] monatli John K « Qaas, N2-Milmwautee Abe. 
ae br Get on 0 Zu verkauf : An Obio ‚St öftlih von Weftern 
Ach a in suileinen wu — —— Fe Seutiäer Mboo ee 5* Abe. — —— und —— bier 
ra 2, ieiätee Yahlun ee — | Uife — — * dab Beite beforgt. ——— ee — 
— SDilie orecht vor oder bt um Austunft — Nordfeite-Dffice: 270 North Ave, 694 Milmantee Apr. frie 
TER RO me un — 83. Zu kaufen gefucht: Verbeſſertes und leeres Grund: 
Abends 7 5iß Sonntags 10 bis 12. | eigentfum von polnifhen Baar-Käufern; muß 
-+@p10°2 Fri 2 a vor.oder ſchreibt. Teofil Stan, 
Dampfer - Linien. 7 — —— wauler 

(Anzeigen unter diefer. Rubrik 2 Cents das. Wort.) a * — ——— ———— Een 
mmer, 3 
Soodrich Schi 4 $1.50 Grand a "und | fi EEE -Einei it neueften Ber: 
mustegon? ne — —* — 1313, Gde Clark, | sehlemaer „Darm: Anis an Sul, Bel 
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Neue Brid-Eotteen. 


5 8 ttem, 
Gelegen iR Su &r. zwilden ONs und 
Sue Str: 


Heimftätten enthalten 6 große Zimmer und 
—— ne 
————— Bajement 7 er n Deto: 


tationen. 


Auf a Abzahlungen 


Sonntag, —— und heller es A. ii, s 

5 22 s st F St. ee Kor. 

4 men 3 Bat um m, et * 
Die bi — Lotten in Chicago, nur 

noch fünf s. 40.2otten verfanft in- 


nerhalb der Ichten zwei Monate; fomint 
jofort nad meiner 3130 Een 
wanfee Ave. Samiftag and SonntagNad)- 

mittag offen. Breife Diem. Seht $225 
bis $300. Bant Euch Euer eigened Heim; 
* 85 ee abe Sn monatlich. 
Schöner Pla r ner⸗Farm. 
* a 10jn,dofrfa* 


—  Bargain in Flat — 
1317 Monticello Une, 6 — me, Dal 
Trim, — Fußböden. 34 u Surnaces 
heizung. Nehme” getn gnnehmbare Sf erte an in 
Paar oder auf Abzahlung. Raymond G. Kimbell 
& €o., 1029 Weft Fullerten Ave. 


2 Lotten, Hamlin und North Wne., 





dojr 





Zu verfaufen: 
für $250 baar, werth doppelt; und 2 Lotten an Ga* 
lifornia und Wellington * be. für $1000, beide das 
Doppelte iwertb... Aoreife: 8. 544 Übenbpoft. 


Gutza —— Flatgebude. Bar⸗ 
fen. Eidenthümer, 908 N. 








Zu verfaufen: 
ain, wegen Stabtverla 
aſhtenaw Abe. fa 


Dreiftödige? Brid und FFinifhed Bafement, 3—1 
immer Flats, Cortey nabe Campbell: ger 
; Preis 31000. Adr.: B. 881 Abendpoft. 


Beitieite. 





3500.00 Paarzahlung Taufen 545 S. 42. Une, 2 ' 


Blod3 don Metropolitan „LQ*-Station. 


PBrid, 5 Simmer jedes. 
00. 


$3500.00 faufen 1991 Ban Buren Str. nahe 40. 
Ane., 7-Zimmer Brid Cottage; Eichen Finish und 
Böden; Furnace gelung: Screens und Sturm: 

Man muß e8 fehen 


a 


gement Bajement. 


fenfter. Im guter Verfaflung. 
um 68 zu würdigen. 

„Snap”: $1050.00 taufen 50 Fuß Ede an 47. 
Une. und Ban YBuren Str. 

850.00 taufen Lot am Poll Ste, nahe Douglas 
Boulevard. 

Gelegenbeit- für Arbeiter: $1000 Baarzahlung fau: 
fen 2: Flat Bridgebäude;" Colorado Upe,, nabe 48. 
Apr. Zwei 43immer Stats, Bad, Ga3. Miethe 
360.00; Preis 2250.00. 

John V. 80 PB. Foerfter & Co. 151 Sa Salle Sir. 





 Spelulanten n wacht auf! 

$1500 Baarzahlung kaufen Store und -zivei Flat 
Brid-Gebäude, DOgden Ape., nahe Harrifon Str. 
Erſttlaſſige Verfaflung. Jãhrliche Miethe 3900.00. 
Preis nur 8680. 00. 

Jüdiſche — Beſeht und unter ſucht 649 
Harriion Str. . 3: Flat Brid:Gebäude. Macht Offerte 
dem Eigenthümer oder diejer Office. 

Hohn PB. Foeriter & Eo., 151 La Salle Str. 


wei men Lotten, 32 bei 148, au 
6 dem Bart. 


18jun, frfafon, Im 








Zu verlaufen: 
Albany Aoe., nahe 19. 
Frank Kirchman, 1532 Ref 








Güpfeite. 
Zu verlaufen: zo. mit Lot und Store, nur 
3200. : 1810 W. &. Str., Hinten, fie 





Auktions⸗Verkauf 
Sonntag, 11. Juli, um 3 
Uhr Nachm. auf dem 
Platze — Einundfünfzig 
große, doppelte Lotten im 
prachtvollen Elmhurſt, Ill., 
vier Blod3 vom: GC. EN. 
WB. R. R.Bahnhof. Dieſe 
Lotten ſind die beliebteſten 
für Reſidenz-Zwecke in der 
geſunden und blühenden 
Clover Hill Subdiviſion“. 
Ausgezeichnete Gelegenheit 
ein prachtvolles Landheim 
zu erwerben. Jede Lot 
muß poſitiv auf Befehl 
Nobertion & Young 
verfauft- werden. Bedin- 
gungen: Zehn Dollars 
baar u. jehn Dollars mo- 
natlih. Bartel8 & The: 
Dun 


von 


mas, — * 
Gifenbahn = 
diejenigen, 
zufahren wünfcden, 
find von unferm — 
am Zug zu erhalt J 
Zug verläßt Wells ke. 
Bahnhof um 2 Uhr Nadı., 
Kedzie Ave,, 2:11; Auftin, 
2:19; Dat Bart 2: 26. 
Nädjiten Sonntag, 11. Juli. 
Robertſon & Young, 
107 Dearborn Str. 


vH 
* 





Sarmländereten. 





Fünfstg Ya Yahre alt 








und außer Stellung geben jcht hunderte Männer. 


in mittleren Xabhren die. Straßen in unferen großen 
Städten mittellos auf und ab, mande hatten ln: 
1 oder ſie waren mit ihrem Geld zu leichtſinnig. 

3 find gute Männer, die meiften berfelben, aber 
es ift jchiwer, Arbeit zu finden. Wrbeitsgeber mol: 
len jie nicht, zu alt, müffen junges Blut haben. 
Seid Ihr auf demfelben Wege, junger Mann? 
Wenn fo, befjer beginnt zu fparen, Feine Anlage jo 
gut wie gutes Sand. ES ift immer, Euer Freund, 
ganz gleich wie fchlecht die Zeiten find. Ihr Fünnt 
drei Mahlzeiten den Tag ejjen, und das ift eine 
gb Genugthuung. ‚Habe 150,000 Ader in Satoyer 

—— Wis., von weldem ich Eud erzählen mill. 

Wenn hr nicht in meine Office fommen tönnt;- 
ichreibt ein paar Zeilen um freie Karte, und einer 
unferer Agenten wird vorfprehen. Laßt diefen Rath 
nit zu einem Obr hinein, und zum andern hinz 


ausgeben. Er ift vernünftig, und Ihr wißt es. 
Will A. Deber, 
Zimmer 507 — — 18 ©. Madifon Str., Chicago. 
Verkaufs = Agent für 
America Ammigretion &e., Chippewa Falls, 
Wisconfin, 
— 


midoft ſa 


Ein Altenheim für ältere Lente — eine 
slüdlihe Zukunft für junge Lente. 
Alter und Grofftadtleben zeriprengen dn& 
wahre Familienleben. Darum geht auf’3 
gand nah Elberta, bie deutihe Farm- 
Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Extra - Erkurfion: Dienftag, den 20. Juli. 
Prachtvolles Klima; gutes Waſſer; ge— 
funde, hohe Lage; änferft ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reihe Ernte-Erträge per 
Jahr; kühl im Sommer n. warm im Win: 
ter. 500 beutiche ilien —— es. 








Freie Reife für Kä 
8.2.2. Led & 
General - U —F 
North Abenne und ſted Straße. 
frfafon 





n der * en 


u — 2 weile 
ih von * t. Loui —*— a ae on 
dem St. Louis Baer tt die beutihe Tır 
Kolonie. Die Dulutb & Meffabe- Eif N} 
sen * un. 8 Bien. zu —— A 

tasrei *. 
Gens; Märkte, A ulm Biliges Land 
und leichte Bedingun es durch: 
*e 5; —ã— — 
ar 
— 140 Er Str. 
2. Place. 
Anz 
verlaufen, oder zu bertau ı — Ba a 
* e Grain Stod er —— 7 
Fünf fjig Meilen von Chicago. Alle * et 
mmer Saus. Gro = und 
ee ee 32. Be 
geflattet : ten rn 
au Adrefie: — Bader 7268. u * 


ee re 
A in: 70 Uder Farm, — 

tabt, in —— nur —8 - rer 
—* fehr gutes Land, Preis 85 
n Baar. fFeep, 747 Lincoln nr 


gabe auf dm 9 Wistonfin ee Batch 
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Eröffnung der 


| Fiathead Indian Reservation 


Einfchreibung, 15. Juli His 5. Augnft 1909 


Auslosiung; 9 Auguft 1908 u 


8 


700,000 Acres werden von der Bundesregierung 
der Befiedlung freigegeben. 


Einfhreibung für 160 Acre Farmen in der 


Flathead Reiervation (450,000 Acres) 
Goeur d’Alene Reiervation (200,000 Acres = = 
Spofane Refervatisn (50,000 Acres) 


gte Bewerber Jann ſich für eine 160 Ader Farm auf irgendeiner biefer Ne 


Seder Bere 


ervatinnen einichreiben. Man bat alfo drei Gelenenbeiten, eine Zarım 
olgrei im Gewinn einer Zarım auf einer Referbation ilt, Tann fein Ge 


in Miffoule, Montana 
» in Enenr H’Alene, Idaho 
in Spofane, Waihington 


» = ” 


gewinnen. Wer er- 
ud für Land auf ei» 


neı andern NRejervation einteichen. 8 Poitet nichts, fich für eine diefer Syarmen einzufchreiben. 
Die Koften der llebernahme be3 160 Atre Peeislandes befragen bon $1.25 bis $7 per Xcre. 


Preis der Rundreife für Heimſtätteſucher, 
29. Zuli 1909, über die 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul | 
Railway 


Bon Chicago nad Miffoula und zurüd. 
$39 nad Kalispell und zurüd. 

$55.10 nad) Eoer d’Alene und zurüd. 
$57.50 nad) Spofane und zurüd. 


Billige Exrfurfionspreife nad) Gunlten an der Racific-Küfte, mit Ctopsober-Pribilegien, 
gelten für die Fahrten nah obigen Einfhreibungsplägen. 


-Reifepläne mit meiterer Ausfunft über Sahrpreife an anderen Daten, Zugdienjt und 


Routen find auf Nachfrage frei zu haben. 


F, A. MILLER, General Passenger Agent, Chicago. 


Berantwortlidkeit in China. 


Shanghai, Mitte Mai. 

Mie feit Konfutfe das chinefifche 
Staatd- und Gefellichaftsleben Durd) 
das ganze Volfämejen hindurch bis zu 
den höchften Reichgämtern auf der Ya 
milie aufgebaut ift, ijt oft genug be— 
Ichrieben morben. Aber wa für eine 
fittliche Größe diefe Verordnung dar: 
ftellt, ift den menigften zum Bemußt- 
fein aefommen. Gie ijt ein großes 
Netz, das das ganze Volt, den Hochiten 
tie den Geringiten, in jeine Mafchen 
einfhlingt, und in dem der Kaifer mie 
ber niedrigſte Bettler gleichmäßig unter 
der einen Macht ſtehen, der fie alle un- 
terthan und verantwortlich ſind, dem 
Himmel. Das iſt das Eigenthümliche 
an der Einrichtung, daß immer jeder 
für den andern und alle für einen 
verantwortlich ſind, und daß für 
die Schuld des einen, immer 
auch der andere Verantwortliche, 
manchmal das ganze Bolk zu büßen 
hat. Esiſt wohl das größte ſittliche 
Syſtem, das in der Weligeſchichte er⸗ 

ſprobt worden iſt. 

Die chineſiſche Familie iſt aber ein 
unendlich viel feiterer Verband ala un- 
fere beutjche Blutsvermandtichaft. Bei 
uns hält fie zufammen, jo lange die 

ee der Pflege der Eltern bebürf- 
' tig find. Sind fie erwachlen, jo ver- 
Sehratben fie ich, ziehen davon und find 
der väterlichen und mütterlichen Yuto- 
rität ledig, mit der fie nur nod) Bande 
der Liebe und Dantbarfeit verfnüpfen. 
Ganz ander in China. Nur die Töch- 
tet, die in eine andere Yanilie hin- 
einheitathen, ſcheiden aus, die Söhne 
niemals, auch wenn ſie ſelbſt alt und 
grau und Familienväter gemorden 
find, fie bleiben immer den Geboten 
von Vater und Nutter unterworfen, 
mie fie ihnen in ber Kinderzeit unter- 
morfen geivefen find. Auch das väter: 
liche Dach verlaffen fie nach der Ver: 
beirathung nicht. Der Vater ift ver- 
antmwortlih für das Thun und Trei- 
ben aller Yamilienmitglieder, ‚wie fie 
wieder für fein Handeln verantmortlich 
find. © tft e3 taufendmal vorgefom- 
men, daß der Vater für die Verbre- 
chen feiner Kinder zu büßen gehabt 
bat, und manche graufe-Gejchichte zeigt 
uns, wie für den Verrath eines hohen 
Staatsbeamten nit nur er jelbft un> 
ter graufamen Martern hingerichtef, 
fondern mit ihm auch feine jhuldlofen 
Söhne und Entel chaefchlachtet mur- 
den, bis fein Angehöriger de3 verdor- 
benen Gejchlechtes mehr am Leben 
mar. Don der Familie erftredt fich 
dies Band gemeinfamer Verantimor- 
tung auf die Sippe, und e3 umfaßt 
aud das aejelichaftliche Leben. Alle, 
die dDasjelbe Gemerbe betreiben, fchlie- 
Ben fich, ob fie wollen oder nicht, zu 
mädhtigen Korporationen zufammen, 
die ihren Obmann Laben, dem fie ver- 
antwortli find, und ber mwieber von 
denBeamten für dieYandlungen einer 
Unterthanen verantmwortlih gehalten 
wird. So haben wir. die mächtigen 
Kaufmanndgilden: Aber aud die 
Pfandhäufer riner Stadt fliehen fich 
: fo zufammen, jedes Dorf bildet unter 
In eine feite, nerantmwortliche Gemein: 
baft unter einem Obmann, jebe grö- 
Bere Straße einer Stadt ift ein Hot. 
dies Ganzes, jelbft die herachtetiten 
ber Armen, die Bettler, bilden eine fe- 
fe. Gilde unter ihrem König, der bon 
ben Seinen Tribut erheifcht, aber fie 
Thügt und nährt und unbedingte Ge- 
rihtsbarkeit über fie ausübt. Auch er 


Bruchbänder. 


Eintrag uud Daprain 


| 
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| 
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ift den Beamtenfür dad, Thun der 
Seinen allein verantwortlich. 
Dasſelbe Verantwortlichkeitsband 
wie in der Familie und im Geſell— 
ſchaftsleben finden wir auch im Staat. 
Er wird von einer Reihe einander un— 
ter⸗ oder übergeordneter Gruppen ge- 
bildet, die unter einem nad) oben ver- 
antioortlichen Obmann ftehen, der fie 
mieber fhüßt und in Zucht Halt. Die 
Beamtenreihe fann mit dem Tipao be- 
gonnen werden, dem ganz untergeord- 
neten unterften Boten bes Kreisrich- 
terd. Er ijt verantwortlich für eine 
Unterabtheilung des Dorfes, in dem er 
jeden fennen muß, ber fih in feinem 
Bezirk aufhält. Er kennt jeden, weiß, 
momit er fih Tag und Nacht beichäf: 
tigt, ma er plant, wovon er lebt, er 
bat aroßen Einfluß über feinen Un- 
tergebenen, indem er fie ohne meiteres 
Rechtöverfahren ausmeifen und Neu- 
auziehenden den Aufenthalt in feinem 
Bezirk verbieten fann. Er ift feinem 
Vorgejegten für alles verantwortlich, 
was in jeinem Bezirk vorgeht, ob er es 
a und willen fonnte oder nicht, 
Denn in jeinemBezirt Opiumraucher, 
ebe, Spieler oder unzüchtige Sänger 
oder Sängerinnen fi bemerfbar ma- 
hen, und es fommt dies feinem Vor- 
gefegten zu Ohren, jo erhält er jeine 
Hiebe mit dem Bambus. Natürlich 
wird er feine Macht ala Chinefe oft 
mißbrauden und manden zulaffen, 
menn er zahlt, von dem er für den Au= 


| genblict feine erhebliche Störung ber 


| 


| 


Deffentlichkeit befürchte. Hoch über 
dem oberjten der Gerichtäboten fteht 
ber Kreiärichter, der im Gründe der 
miähtigfte Beamte in Ehina tft, da alle 
Gebote, auch des hödften Beamten, 
jelbjt des Kaijer3, erft durch feine Thä= 
tiafeit in die Wirklichkeit übergeführt 
werden. Er heißt daher auch im Bol- 
fe Vater und Mutter des Volkes, und 
diejer Ehrenname foll ihn daran ge= 
mahnen, daß er die Seinen jtet3 mit 
päterlicher und mütterliher Weisheit 
und Milde zu regieren hat. Zu feiner 
Befuanif gehören por allem alle Ver: 
mögend-, Steuer-, bürgerlihen und 
Straffahen. Wenn zwiſchen zwei 
Dörfern eine Fehde ausbricht, wenn 
ein Sohn feinen Vater tödtet, menn 
Diebe ein Haus ausplündern und da= 
bei einige Bemohner töbten, er ift ba= 
für verantwortlich und wirb für alles, 
was in ſeinem Kreiſe vorgeht, beſtraft 
werden, denn nach chineſiſcher Rechts⸗ 
anfchauung zieht die fittliche Gefin- 
nung eines Kreiärichter® bad ganze 
Voll unter ihm nad) fi... Sind feine 
Beitrebungen rein und fittlicher Natur, 
fo fann da3 ganze Volt nicht anders, 
als auch fo rein und fittli gefinnt 
fein mie er, und wenn Verbreihen in 
feinem Krei3 vorfommen, ſo kann das 
gar feinen anderen Grund haben, als 
daß fich feine Gedanten von dem Wege 
des Rechtes und der GSittlichfeit» ent- 
fernt haben. So geht e$ fort dur 
alle Beamtenränge und durch alle Ge- 
meinjchaften, überall ift ein einzelner 
für dad Ganze verantwortlih. Wenn 
übermenfäliche Naturgewalten, über- 
mächtige einde ein Schiff. Tchädigen 
oder vernichten, da3 der Kaijer einem 
Admiral anvertraut hat — er ift fehul- 
dig, denn er hat, feiner Verantmwort- 
lichkeit bewußt, den Auftrag des Kai- 
fers übernommen. Wenn ein Reifen» 
ber in einem’ Gafthofe übernachtet, fo 
ift der Wirth für fein Mohlergeben 
verantwortlich, und e3 find ergötzliche 
Szenen genug befannt, mie die MWirthe 
ihrem früh aufgebrocdhenen Gaft, der 
einen Gegenftand zurüdgelafien hatte, 
meilenmweit nachgelaufen find, um ihm 
eine leereStreichhölgerfchachtel zu über- 
bringen. Die Furcht, für irgend ei- 
nen. Unfall des Gaftes zur Rechenſchaft 


gezogen zu iwerden, hat jchon oft für, 


fremde Reifenbe einen unfchäßbaren 

Schuß bedeutet. 
Der „heilige Höchfte“, der allein lei⸗ 

nem fterblichen Mefen 

5 ift ber Kaifer auf dem BDraden- 

n. 


bi win 


| — bar 


nidten. Die a bürfen 

auch jeinen andel * Feine 
Handlungen tügen, aber er braucht 
fih niht um fie zu kümmern, 
und fie thun €3 mit Gefahr 
ihre eigenen Leibe und Lebens. 
Aber au er, der höchfte Mann, dem 
alle anderen unterthan find, tft wieder 
einem berantmortlih, nämlich ber 
„böchlten Macht”, die „richtend im Ver: 
borgenen wacht, die unerforflich, un- 
ergründet des Schickſals dunklen 
Knäuel flicht“, demHimmel. Mit Recht 
heißt er der Sohn de? Himmelß, denn 
wie der Sohn dem Pater, ift er ihm 
für fein Handeln und Denfen verant- 
wortlich und Rechenſchaft ſchuldig. — 
Aber wie Hebbel ſagt, wenn der Him— 
mel ſtrafen muß, ſo jätet er nicht, ſon— 
dern er mäht. Und für die Schuld des 
Kaiſers hat das ganze Volk zu büßen, 
durch Hungersnoih, Mißwachs, Auf— 
ſtände, Kriegsgefahr, Ueberſchwem— 
mungen. Es kann nur die Schuld 
des Kaiſers ſein, wenn ſolch Unheil 


* Tas 


| 


ch —* gr 

wände zweifellos feſt⸗ 
— are tritt in vielen Fällen bie 
Verfaltung (Arterioftlerofe). Minder 
deutlich läßt ſich die Abnutzung des 
Nervenſyſtems verfolgen. Auf wel⸗ 
cher Veränderung der Gewebe das 
Nachlaſſen der Leiſtungen der Nerven 
beruht, iſt noch unbekannt. Der ſchließ— 
liche Schwund der Faſern und Gang— 
lienzellen iſt nur ein Ergebniß längſt 
eingetretener Störungen. 

Als ausgemacht es für die ärzt⸗ 
liche Wiſſenſchaft, daß für die Länge 
des menſchlichen Lebens angeborene 
Eigenſchaften beſtimmend wirken, und 
doß dieſe Eigenſchaften erblich 
ſind. Unter den Familien, die 
ſich durch Langlebigkeit auszeichnen, 
gibt es viele, für die dies nicht durch 
günſtige Lebensbedingungen erklärt 
wird, deren Angehörige vielmehr unter 
harter Arbeit und ſtarkem Kräftever— 
brauch ihr Leben friſten. Die zur 
Langlebigkeit Vorherbeſtimmten laſſen 


über das Land kommt, denn auf das dies vielfach durch ihr Aeußeres fei- 
Volt eines guten und gerechten Kaiſers neswegs erkennen; ja, viele von ihnen 


ſtrömt der Himmel ſeinen Segen her— 
ab, niemals aber ſeinen Fluch. 

So iſt das ganze chineſiſche Reich im 
letzten Grunde auf der allgemeinen 
Sittlichkeit und Verantmwortlichtett al- 
ler aufgebaut, und wenn auch die 
| ARTE Unvbollkommenheit taufend 
Lücden in dies herrliche Gebäude gerif- 
fen hat, fo ift es doch in der Theorie 
eines der großartiaften Gebilde, die der 
Menfchengeift hervorgebradt hat. 


Barum altern wir? 


Seit Metjchnitoffs auffehenerregen- 
der Theorie ded Altern3, die er in fei- 
nen „Studes fur la nature Humaine“ 
veröffentlichte, ift fein fo beachtendmwer- 
thes Werf über die Urfadhen des Al— 
ternd und ihre Befämpfung erfchienen 
mie. ba& non einer Reib: erjter medi- 
zinifher Autoritäten, mie Geh. Med.: 
Rath Emald (Berlin), Geh. Med.- 
Rath Fürbringer (Berlin), Brof. 
Hoppe-Seyler (Kiel), Geh. Med.-Rath 
Epftein (Göttingen) u. d. a., unter der 
Redaktion von Prof. Schwalbe (Ber: 
lin) foeben herausgegebene „Lehrbuch 
der Greifentrantheiten” (Stuttgart, 
Verlang von Ferdinand Ente.) 

Müffen wir thatfählich altern? Sit 
dies ein unabänberliches Naturgejeh? 
Und falls e3 fi) um eine Nothmwenbig- 
feit handelt, müffen wir ihr in dem 
Alter, mo dies jebt zu geichehen pflegt, 
unterliegen? 

Mit diefen intereffanten Fragen be= 
ſchäftigt ſich Geh. Med.-Rath Prof. 
Dr. Naunyn (Baden-Baden) in ſeinen 
das Kollektivwerk einleitenden allge— 
meinen Betrachtungen. 

Prof. Naunyn ſteht, im Gegenſatze 
zu Mühlmann, auf dem Standpunkt, 
daß das Altern keineswegs eine je— 
dem Organismus als ſolchem unver⸗ 
äußerlich innewohnende Eigenſchaft 
iſt. Für ihn iſt es gar nicht ausge— 
macht, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen könnten, wenn nicht 
Sturm, Hagel, Vögel, Käfer und Mi— 
kroben ſie daran hindern würden. 

Es liegt gar kein Grund vor, war⸗ 
um eine organiſche Zelle, wenn ſie in 
ihren Lebensfunktionen nicht geſtört 
werden würde, ſich nicht unbefhräntt 
erhalten fünnte, Al Entwidlungsge: 
chichtliches Geſetz will Naunyn das 

Itern nicht gelten laffen. Er beruft 
fi auf FFenger, der auf Grund feiner 
Stoffmechfelverfuhe das Wltern ber 
Selle durchaus in Abrede ſtellt. 

Warum altert nun der Menſch den— 
noch? 

Es kommen bei dieſem Prozeß ver— 
ſchiedene Momente ins Spiel, die ſich 
aber faſt alle auf die Abnutzung der 
Organe zurückführen laſſen. 

Von entſcheidender Wichtigkeit 
ſcheint z. B. die hohe innere Tempera— 
tur zu ſein, deren warmblütige Orga— 
nismen zu ihrer Erhaltung bedürfen. 
Merkel hat darauf hingewieſen, daß in 
denGeweben der Kaltblüter Altersent— 
artungen, wie ſie die Warmblüter zei— 
gen, nicht gefunden werden. Die grö— 
ßere Lebhaftigkeit des Stoffwechfels, 
die zur Erhaltung der Eigenwärme 
nothwendig iſt, wird für den Men— 
ſchen verhängnißvoll. Die langlebig— 
ſten Wirbelthiere ſind unbeſtreitbar 
Kaltblüter -Amphibien. Die im zoo— 
logiſchen Garten in London lebende 
große Schildkröte (Teſtudo Daudinii) 
zählt 300 Jahre. 

Im Allgemeinen läßt ſich ſagen, 
daß die das Altern bedingende Abnu— 
tung der Organe eine Folge der un— 
entbehrlichen Qebensleiftungen des Dr- 
ganismus find. Selbft bei den unter 
den allergünftigften Bedingungen le— 
benden Menjchen wird die durch bie 
natürlihe Funktion veranlaßte Schä- 
digung des Drgan? auf die Dauer 
nit pollftändig ausgeglichen. Wir 
fehen dies am Hlarften am Blutgefäh- 
Initem: Die ftete Debnung der elajti- 
Then Gefähmände führt fchließlich zu 
einer Verminderung ihrer Claftizität. 
Hier ftehen wir por dem großen, ent- 
fcheidenden Mangel, der den jonft von 
der Natur jo vollfommen gebauten 
und eingerichteten Organiämus ver 
nichtet. 

Speziel für den Menfchen fommt 
noch ein anderer, ſehr wichtiger Faktor 
in Betracht, der fein Altern veranlaßt: 
bie Cliſchen Einflüſſe. Der körperli⸗ 
che Zůſtand des Menſchen iſt von ſei⸗ 
nem ſeeliſchen Zuſtand in hohem Maße 
abhängig, ganz beſonders in reiferen 
Jahren. Gerade im Alter aber fehlt 
es nicht an Veranlaſſungen zu nieder⸗ 
gedrückter Stimmung, was das Her⸗ 
annahen des Endes beſchleunigt. 

Eine Urſache des Alterns Finb auch 
die Schädigungen, die gewiſſe Krank⸗ 
heiten in unſeren Organen und Gewe⸗ 


Ihn zu richten — — ae | 


find gegen Krantheiten durchaus nicht 
bejonder3 widerftandafähig und 
mandimal dauernd leidend. So errei: 
chen 3. ®. die Neurafthenijchen und 


Höfterifchen in der Regel ein hohes Als | 


ter, in dem gerade das Nervenfnitem 
auffallend gut, fonferbirt bleibt. 

Fragen mir nun nach den Mitteln 
zur Hınausjhiebung tes Alters — 
mietman e3 uberhaupt befeitigt, mil: 
jen mir vorläufig nit — jo muß zu* 
nächſt auf Metiſchnikoffs Rathſchlage 
hingewieſen werden. Nach ſeiner An— 
ſchauung handelt es ſich beim Altern 

m einen Kampf zwiſchen den edlen 
Wa der Gewebe und jenen im 
Blute enthaltenen Körperchen, die ſie 
aufzulöſen beſtrebt ſind, den ſoge— 
nannten Phagozyten. Der Arzt muß 
nun geeignete Mittel anwenden, um 
die Nervenzellen, die Mustelfafern des 
Herzens u. ſ. w. zu kräftigen. Solche 
Mittel beſitzen wir heute: es ſind dies 
die verſchiedenen Sera. Allerdings 
hat ſich bis jetzt noch Niemand daran 
gewagt, den Kampf gegen die Phago— 
zyten auf dieſem Wege aufzunehmen. 

Viel brauchbarer erſcheint vorläufig 
jene Methode gegen das Hereinbrechen 
krankhaften Greiſenthums, die Pro— 
feſſor Naunyn empfiehlt. Es handelt 
ſich im weſentlichen darum, die Wider— 
ſtandsfähigkeit des Körpers gegen alle 
Schädlichtkeiten möglichſt lange zu er— 
halten. Dieſe hängt jedoch nach 
Naunyn in erſter Linie von dem Pſy— 
chiſchen ab. Der körperliche Einfluß 
der Berufäthätigfeit auf den Men- 
chen ijt gewaltig; und eine bejonders 
erhebliche Rolle jpielen in allen Be- 
tufsarten geiftige Momente. Ge— 
mohnbeit, Pflicht, Gefühl, perfönli- 
es und fachliches Jntereffe, Ehrgeiz 
verleihen dem Organismus  jtetö er- 
neute Spannfraft. Fallen diefe Trieb- 
federn aus, jo fann der Menjch mit 
einem Male altern und zufammenbre= 
hen. Der Mangel an Beichäftigung 
erzeugt Schlaflofigfeit, die zur Unter- 
grabung aller förperlichen Funktionen 
beiträgt. 

Mer alfo aus feinem Berufe fchei- 
bet, der juche fich einen neuen zu fchaf- 
fen oder menigftend eine Liebhaberei, 
Sntereffen, die ihn in Anfprucd neh- 
men und Leijtungen verlangen, am 
beiten außer dem Haufe. Wo dies 
undurhführbar erfcheint, bieten Rei- 
fen einen gemiffen Erfaß, da fie durch 
ihre Anregungen und ihren Zmang bie 
das Altern befördernde Einförmigfeit 
des Dofeind erfolgreich unterbrechen. 

Ein überaus Tehrreiches Beifpiel, 
das die Bedeutung der Arbeit ala 
Mittel gegen das Altern illuftrirt, 
führt der Londoner Arzt Hermann 
Meber an. 

Ein Mann von großer Energie und 
Einfiht, der eine herborragende Stel: 
lung in der Direftion eined großen 
Krantenhaufes einnahm, fing mit 78 
Jahren an, alt zu werden. Die Herz: 
thätigkeit wurde ſchwach und unregel⸗ 
mäßig, es bildete ſich chroniſcher Ka— 
tarrth der Bronchien, die Lippen wur— 
den hängend, es ftellte fi fortmähren- 
der Speichelfluß ein, die Augen trief- 
ten, an den Beinen machte ſich - 
menbed Debem bemerkbar. Mit 
Jahren fchien der Mann volfändig 
erfhöpft zu fein. 

Da ereignete ed jih, daf die von 
ihm im Hofpital gefhaffenen Einrich- 
tungen in Gefahr famen, um eftogen 
zu werden. Das brachte den Greis in 
größte Mufregung. Er begann zus 
nähft Briefe zu Diftiren, hierauf jelbft 
zu jchreiben, Beiprehungen abzuhal⸗ 
ten und Himmel und Erde in Bewe— 
gung zu ie um feine Schöpfun zu 
erhalten. Bon Zog zu Tag erjchien 
nun in feinem Mejen eine höchft auf: 
fallende und rafch zunehmende Befle: 
rung. Da3 Dedem ber Bein: 
fchwand, der Puls murbe regelmäßig, 
der Speichelfluß hörte auf, die Lippen 
fehrten im ihre normale Haltung zu: 
rüd,. der Gefichtsausdrud befam bie 
alte Intelligenz. nn biefem berjüng- 
ten Zuftand erhielt fih der Mann 
über ein Jahr, bis eine Qungenent- 
zündung ihn fortraffte. 

Sp tann man bie Duinteffenz ber 
Altershpgiene in die Worte zufam- 
menfaflen: 

„Arbeite, damit bu jung bleibft und 
tebft!“ 

a ee 


b Jeder 
ſchwache und nergöſe Mann 


Inventur-Verkauf 


liche Gelegenheit zum Einkauf von hochfeinen, hochmodernen Sommeranzügen für 


5‘ legentlich der nventar-Nufnahme bietet fich Hier eine fehr umgewöhns 


Männer, Yünglinge und Kinder, zu Preis-Herabfeßungen, 


durch welche Ihr 


von 25 bis 40 Prozent erſparen könnt. Die Partien ſind zwar nur klein, aber ſehr 
anziehend, darunter alle Größen, und beſtehen hauptſächlich in feinen glatten Wor— 
ſteds, welche während der ganzen Saiſon ſtets in großer Nachfrage ſtanden. 


$20.00 Anzüge für Männer, 
$15.00 Anzüge 
$12.00 Auzüne für Männer, 
$10.00 Anzüge 


$15.00 Anzüne für Jünglinge, 
512.00 Anzüge für Jünglinge, herabgeſetzt 
$10.00 Anzüge für Zingfinge, herahgeiett 


$7.50 


55.00 
$3.00 
$2.00 


herabgeickt 
herabgeictt 
herabgeſetzt 
herakgeſetzt 


herabgeſetzt 


für Männer, 
auf 


für Männer, auf 


auf 
auf 
Anzüge für Jünglinge, herabgeſetzt auf 
auf 
auf 
auf 


herabgeſetzt 
herabgeſetzt 
herakgeſeizt 


Anzüge für Kinder, 
Anzüge für Kinder, 
Anzüge für Rinder, 


auf $14.00 
auf $11.00 


$9.00 
$7.00 


auf $11.00 


$9.00 
$7.00 
$5.00 


$3.40 
$1.90 
$1.40 


$1.25 und $1.50 Weich - Anzüge, herabgejest auf 9dr 


$2 und $2.50 fanch Weiten für Männer zu $1.65. 
50c Sommer:lUinterzeug für Männer, zu 3öc. 
25 Haldtradhten zu 18c. 50c fancn Strümpfe. 35c. 25€ fancy Män- 


für Männer, zu 85c. 
ten zu 3öt. 
ner = 
men = 


Alle 50c Kniehofen, 35c. 50€ Knaben-Spiel-Anzüge, 38c. 50c Kinder = 


KLEE EBERLE 


Milmaufee Anenue 
und Dipifion Str. 


Armee. 


General von der Golg mird bes; 
kanntlich demnächſt zur Keorganiſa⸗ 
tion der türkiſchen Armee nach dem 
Balkan gehen. Der deutſche General 
iſt ein vorzüglicher Kenner nicht nur 
der militäriſchen Verhältniſſe der Tür-⸗ 
kei an ſich, ſondern auch des türkiſchen 
Soldatenmaterials im Beſonderen. 
Die Betrachtungen dieſes berufenen 
Fachmannes dürften daher beſonderes 
Intereſſe haben, auch wenn ſie bereits 
aͤlteren Datums ſind. So weiſt er der 
Religion im alltäglichen Leben bes 
türftfchen Soldaten eine —— 
Rolle zu; ſie iſt Erziehungsmittel und 
Kitt für die Disziplin; denn fünfmal 
täglich verfammelt ſich die Truppe in 
der Djami (Moſchee), und das Fort⸗ 
bleiben vom Gebet wird, wenigſtens in 
den Militär-Lehranſtalten, weit ſtren- 
ger beſtraft als das Nichterſcheinen 
zum Dienft oder arge Urlaubsüber- 
fhreitungen. Die religiöfen Gemohn- | 
heiten ftieht man überall mirten, von | 
da bis zum Yanatismus it aber nod | 
ein meiter Schritt. Den erften Plaß | 
unter den treibenden Kräften vermag 
unſer Gewährsmann dieſem nicht ein⸗ 
zuräumen. Sodann wird die Manns— 
und Kriegszucht durch die Familien- 
erziehung ſehr gefördert. Schon deren 
Einheitlichteit iſt von Nußen. Das 
Kind des armen Bauern und Hirten 
wird genau zu denſelben Umgangsre⸗ 
geln angehalten wie das des Vorneh— 
men. Es erlernt denſelben Gruß, die 
gleichen Anreden, die nämlichen Ant: 
worten auf fonventionelle Fragen, 
Gebräude, wie dad Erheben vor ben 
Helteren, da3 Abwarten einer Auffor- 
derung zur Iheilnahme an der Unter- 
haltung, die äußere unerjchütterliche 
eSipftbeherrihung. Eng mit der dem 
Moslim fo hochitehenden Tugend ber 
Selbftbeherrfhung. Eng mit br dem 
in das Geſchick verwachſen, die bereit⸗ 
willige Anerkennung deſſen, was dem 
einzelnen von der göttlichen Fügung 
zugemeſſen iſt — das Kismet“. Zu 
alledem kommt die Bebürfniklofigfeit 
und Nüchternheit des türfifchen Sol: 
daten. Irunfenheit ift unter den jun 
gen Leuten aud dem VBolfe ein unbe- 
fanntee Later. PVergnügungsjucht 
entnerpt fie nicht früh mie im Abend- 
lande. Sie führen, bis fie zur Trup- 
pe fommen, ein 
oft harte3 Leben. Doch fehlt ihm ber 
Drud der Noth, wie er im übernölfer: | 

ı ten Meften auf dem Bolte TIaftet, e3 
| frühzeitig mürbe und elend mad. 2 


Mann tft nicht vorzeitig von der Ar⸗ | 


beit gebeugt mie im unferen Fabrik⸗ 
ſtädten; er bleibt bis in ein weit höhe— 
res Lebensalter hinoauf zum Kriege 
tüchtig. Landleute, Hirten und Jä— 
ger bilden der Maſſe nach den Erſatz 
der Armee, ſelbſt der Handwerker ver⸗ 
ſchwindet in der Menge. Mit der 
Waffe ſind die meiſten Männer bon 
Jugend auf vertraut. Das Lagerle— 
ben haben ſie auf Wanderungen und 
Reiſen kennen gelernt. Es bleibt der 
Ausbildung in der Truppe nicht allau⸗ 
viel zu thun übrig, um den neuen An⸗ 
fümmling in Reih und Glied verwen⸗ 
den zu können. Der kleine Dienſt in 
der Armee wird meiſt gut und ordent⸗ 
lich gehandhabt. Auch ſchwoche Ab⸗ 
—— —* ur ftet8 unter * 
—— nb ohne viel Au 
wird das tägfiche —— *8 
——— und Po⸗ 


Strümpfe zu 18. 
Schuhe, zu 32.40. 32.50 Knabenſchuhe zu 81.90. 82 Kinderſchuhe zu 1.40. 


einfaches, geſundes, 


81 Strohhüte für Männer, zu 65cc. 


Ogden Apenue und 
Zwölfte Straße 


wie die Anfpannung, die mir verlan⸗ 
gen. Aber Disziplin und Willigkeit 
ſind reichlich vorhanden; Exzeſſe ge— 
hören zur größten Seltenheit. Freilich 
iſt der Gehorſam nur paſſiv. Der tür⸗ 
kiſche Soldat verliert im Angeſicht ei— 
‚ner großen Gefahr, unter dem Ein 
drude einer bedeutenden Ueberlegen— 
: heit des Gegners, ja jelbjt des bevor— 
| ftehenden beinahe ficheren Uinterganges 
| nach allen Zeugniffen niemal3 bie Yaf- 
jung. Das befähigt ihn, zumal in ber 
: Vettheidigung, mo Aktivität imeniger 
; erforderlich ift ala Zähigfeit und-Aus- 
dauer, au ftaunenswerthen Thaten. 


Engliſche Schuldisziplin. 


In den engliſchen „Publico Schools“ 
— den berühmten Schulen von Eton, 
Harrow, Wincheſter, Rugbh, Weſtmin⸗ 

ſier, Shrewsbury — iſt die Disziplin 
den Schülern ſelbſt anvertraut. Die 

| Aufficht — jo fhreibt €. Tomlinſon 
in „Scribners Magazine“ — wird 
von den Schülern der ſechſten „Form“ 
ausgeübt, d. h. von den Zöglingen der 
oberſten beiden Schulklaſſen. Die 

Auffeher haben das Recht und die 

| Brlicht, Strafen zu verhängen, und 
i fungiren nidt nur ald Richter, fon- 
dern auch ala WVollftreder der ergange- 

I nen Urtheile; die Strafen aber beite- 
ı ben in förperlihen Züchtigungen! 
Deutihen Fühlen und Denten dürfte 
das unglaubli und unfaßbar erjchei- 
nen, in England aber jtößt fi fein 
Menſch daran, weil körperliche Züch— 
tigungen in den Säulen dort fozufa- 
gen Tradition und uralte8 Erzie- 

! Hungsfpgitem find. Die Vergehen, me: 
gen melcher Schüler geprügelt werben 
fönnen, find: Lüge, Wioholmigbraud, 
Rauchen und nächtliche Qiebesaben- 
teuer. Vier von den „Ötoßen“ müf- 
fen der Vollitredung der Prügelftrafe 
beimohnen; brutal mird heutzuta 
nicht mehr aeprügelt, da e3 fi oe 
um eine moralifde Züchtigung ald um 
Berurfahung förperlihen Schmer- 
zes handelt. Und doch dürfte es au— 
Berhalb Enalands nicht möglich fein, 
daß jih Schüler von ihresgleichen 
züctigen ließen und ohne meiteres die 
Autorität anderer Schüler anerfenn- 
ten. &3 gibt aber in ben enaglifchen 
Säulen noch andere furiofe Sitten 
und Bräude. Das ijt 3.2. die Anfti- 
tution der „Fagd” oder Badefel, jo 
nennt man nämlih die Schüler ber 
drei unterften Klaffen, die ‘ bei ben 
Schülern der beiden oberften Klafjen 
regelrecht Hausfnecht fpielen müflen, 
jeder Schüler ber höheren Klaffen hat 
einen oder.zmei der fleinen Pagen zu 
feiner Verfügung. Die „Fags“ müffen 
ihre „Herren“ bei Zifch bedienen, bie 
Betten  maden, Saufburfchendienfte 
leiften u. f. m.; bi3 por Kurzem muß: 
ten fie ben „Öroßen“ fogar die Stie- 
fel pugen! Dabei'fommt e3 auf bie 
Toziale DE des fleinen „ag“ 
gar nicht an; der „Zag“ ift nicht jel- 
ten der Sohn eines Ba ja er 

fann joger dem Königähaufe angehö- 

ren, wie e8 bei bem gr n Arthur 
bon Connaught, dem Berl 

Edwards, der Fall mar: ob Prinz 

ober Herzog, der „ag“ muß feinem 

gen blind gehordhen, felbft menn 
he ber Sohn eined Bar: 

Sierd, Das eimas 
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$1 und $1.50 Sommer:Hemben 


50c Halstrach⸗ 
83 Herren⸗ und Da⸗ 


Bloufen, 3öc. 
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Belmont Avenue unb 
Lincoln Avenue 


Arbeiter 


Zeitgemähes über die türfifhe | an die wir gemöhnt find, fehlt eben]o 
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Gotpfätungen... 
Ulveolar Brüdemarbeit (Mat.-Roft. ung.) 82.00 
Volles Get Bühne 81.00 
— Garantirtt — 

Beſtes Set Zähne 85.00 

Srete Unterfuhung. 

. “ e Aussiehen 

— Deutſch ae 
uUlle Urbett era 


‚Union Dental Co. 
289'Wabash Ave. Zweiter 


©. W. Ede Ban Buren 
Stunden: Sn bis 9 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber h Building. 
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bigteit, mit der in England biefe Sit: 
ten aus vergangenen ahrbunderten 
beobachtet werben, hat geradezu etimas 
MWunderbares. In der im Sabre 
1382 gegründeten Schule zu u 
fter effen die a. —— * 
nicht aus —— nt 





ö — —— 


e 


idege 


ütterte 


Anzüge 10: 


Freitag und Samftag nnd die ganze nächlte Wodje, fo auge diefe 
Bargains vorhalten, veftaufen wir, um diefen Laden gejchäftig zu er- 
halten, eine Partie von jeidegefütterten Tropical Kammgarn-Anzügen 
zn. 10.00. Eine Partie feidegefütterte reine Kammgarn-Anzüge in 
fancy Farben und navyblau zu 15.00. 

Dieje Anzüge find ein großer Bargain— wenn Yhr einen Tchönen 
Auzng für wenig Ge!d wollt, kommt hierher. Damit Yhr Eud; mein 
großes Nleider-Departement anjeht, bringen wir in demjelben Theil 
des Yadens an deujelben Tagen zum Verkauf 50c Prefident Hojen- 
fräger zu 35c; 500 Dugend fancy Hemden mit gefälteltem Bujen, al- 
les neue Waaren, reguläre 1.50 Hemden, zu 95e. Dieje Hemden 


find alle nen, rein und begehrenswerth. 
Ihr habt von jenen garantirten folidfarbigen Lisle Thread =: Soden zu ?5c 


geleien. 


Sch werde 300 Dubend ohne die Garantie zu genau der Hälfte des Prei- 


ie8 verfaufen— 2 für 25e— nur 6 Paar an eine Berfon. 
Sämmtlihe 2.00 Strohhüte, jest 1.50 — bringt Euren Kopf mit. 


Auch 200 Dusend Ffurze Aermel Nainfoof-Unterhemden und -Hofen, 
lich wie die B. B. D.-— ber Berfaufs- Preis ift 29c. 
diefem Laden fommen werdet, nachdem Ihr Diefe Anzeige geleien. 


ähn- 
Ach erwarte, daß Ihr nad 
Kommt nicht 


am Samijtag, falls Zhr an irgend einem anderen Tag fommen fünnt — wir fünnen 


die Maffen am Samftag faum bedienen. 


JACKSON, Ecke Clark. 


Samjtags offen bis 10 Uhr Abends, 


Etablirt 1867 


HIBERNIAN BANK 


Hidoft-Fhe Clark und Monroe Straße 


(Eingang an der Montve Strafe.) 


Heltejle Spar : Banf 


in Chicago 


An Vebereinftimmung mit unjerem althergebrad: 
ten Gebraud), werden alle Spar:Depofiten, die am 
oder vor dem 13. Juli gemadt werden, Zinjen 


vom 1. Juli an tragen. 


Bank- Stunden 


Spar » Department 
10 Vorm. bis 3 Nachm. 


Finanzielles. 

— E—— | 

Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
— iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, ECuer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An: 
lagen. — Zinien halbjährlih guts 
geichrieben: 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samitag Abend von 6-9 hr. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


110 La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Strafe, 


Rapital und Veberfhuh 
'- $1,500,000 


Edwin &. Koreman, Bräfibent. 
Dear G. Yoreman, Vtizepräfident, 
George N. Neife, Kaifixer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Nafficer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcgt und wer⸗ 
den au ben liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, ‚die mit Tanferbatiner 
Bankführung vereinbar ind, witzfen® 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthum zu den niebrigften Zin- 
fen—von $500 aufmärt3—gui gefidgerte erfte 
Shupothelen zum. Verlauf ftel3 an Sand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington $tr. 
1fep,fonbife® 


ee 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Gelb auf Grundeigenthum zu verleihen, 


Erite Supotheken zu vertaufen. 
2 


Ges Arbeiters Fran und 
feine Kinder 
finden in 


12 Ost Adams Strass 


(Bafement) ge ⸗ 
GSelegenheit, Kaffee. Wein und Lunch, für 
10 und 15 Cents ſervirt zu belommen. 


Dieſer Platz iſt — für Frauen und 
er. ns x 4 
HARRY PLOHR, 
72 Ost Adams tr. 


= 


Dur Samſtags, 9 Vorm. bis 2 Nachm. 


Samſtag Abend, 6 bis 8 Uhr. 
il6,8,9 
J 


Echiffs⸗Karten 


Herabſetzung für Juli! 
Abfahrt von Chicago 8. Juli. 


Ertra billig jest! 


Kauft jest, che die _Preife jteinen. Gratis für 
Männer die leichte Schiffspienite Kiefern wollen. 


Keine Bekvjtigung und Bedienung. 


—— Sduelidampfer, —— 
A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Schiffskarten! 


821.00 nach Bremen, Hamburg. 
3. Klaſſe Schnelldampfer. 


Gepäa vom Hauſe abgeholt. Angenehmſte Eiſen⸗ 


bahnfahrt nah Nem Noık in 
Kein Umiteigent. 


$8.00 für Arbeiter, die während der 
DOzeanfahrt einige Stunden täglich 
—— Arbeit zu verrichten geneigt 
ind. 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
Offen don 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Eonntaps bis 2 Uhr Nacdhm, 


Cha ir⸗· Car 


6in,fondife,im 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Zuge auf bem Waifer 
Wöhentliche Uran uch —— Dusdes 


uropa. 
m Atlantiiden Ozean 
Drabtlofe Telegraphie 


eintlafi. Kabine he 
en oder Tchreibi 


ct befleres auf d 
eld unfere Raiferinnen. 
aut allen Tampfern. 

5 a an * Fidel enten, ober 

taat irgend ein 5 
um Mbfabrten. Raten unb Baslein. 


E. Benjamin, ®.-U., 282 ©. Glar! Str, 
. &bicago. Nu Bhors: Harrifon 1718. 


— 


Jruchleidend? 
07 


bänder, gin gut paffended Band für 
Jeden, bon 65e aufwärts, einfeitig; und 


„ 
n 

— Bis 9- Uhr 
Abends; Conntags bon 9 Bid 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milmantee und Chicage Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


Dr. J. YOUNG, / 
Spesinlarzt für Hugen, 


ER ch v 
I nn ——————— — — 
——— — ——— — — —— ——— — — — — 


— — — — 


Der kleinſte Burger —S 


Brüſſel, Mitte Juni. 

Am 15. Juni iſt Joſef Cajot fünf⸗ 
undfünfzig Jahre alt geworden. Wer 
ſt Cajoi? Es iſt der kleinſte Bürger 
Belgiens. Cajot verdient den Beina— 
men des Kleinen ebenſogut wie König 
Pipin; denn er mißt vom Scheitel bis 
zur Sohle nur neunundfechzig Zenti- 
meter. (Knapp 27 amerifanifche Zoll). 
Daher muß er troß feine würdigen 
Alter jede Ireppe auf allen Vieren 
binaufflettern, und will er fich auf ei- 
nen Stuhl fegen, dann iſt er gezwun— 
gen, erjt eine Leiter an den Stuhl zu 
ftelen.. Sroß feiner geringen. Höhe 
bat der Zwerg aber Zeit feines Lebens 
mit vielen hohen SHerrichaften ver— 
fehrt, und er fann mit Recht von fic 
fagen, daß er der Zwerg der Könige 
fei. 

MWohlgemerkt, nicht eines einzigen 
Potentaten! Dazu.mar er zu Stolz, 
und niemals wollte er fich für alle Zeit 
feine3 Lebens an einen europätfchen 
Türften bermiethen, wie da3 zur Re- 
naifjancezeit die talentirten Zmerge 
gethban haben. Vor mehr al3 dreifig 
Yahren begann er feine Miffionsreijen 
an die europäifchen Höfe. Biltoria 
bon England hat Herrn Cajot Audienz 
gegeben; er murde dem berjtorbenen 
König von Ktalien vorgeftellt; mit ber 
tomantifhen unglüdliden SKaiferin 
Eugenie hat er geplaubert; er erinnert 
fih gern daran, daß Elifabeth von 
Deiterreih für ihn ehr freundliche 
Morte Hatte. Durch folden Verkehr 
ift Cajot natürlich etwas anfprudhanoll 
und.bermöhnt worden, und er bewahrt 
dem ftolzen Victor Hugo fein gutes 
Undenten, der zwar die Betanntichaft 
des Smerges gejucht, fich aber bei ber 
Zujammenfunft menig verbindlich be= 
nommen bat. IS fich die beiben ge— 
feierten Zeitgenoffen, von denen der 
Poet längft fchon zu den Unfterblichen 
ausgewandert ijt, trafen, ba reichte 
Herr Hugo dem Herrn Gajot nicht die 
ganze Hand, fondern nur den Kleinen 
Yinger diefer Hand. ajot, der ge- 
mohnt war, felbjt mit Botentaten ver- 
traut umzugehen, empfand die Zurüd- 
haltung des Poeten ala eine unbegrün- 
dete Eitelfeit. Und fo lag es haupt- 
fachlich an dem Zmerg, daß bie beiden 
Männer fich nie herzlich genähert, daß 
fie auch nie ein Bebürfnig empfunden 
haben, durch Briefe aus der Ferne ih- 
re Seelen zu bereinen. 

Gajot befitt eine fchöne und bebeu- 
tende ©eele. Talfche Eitelkeit ift nie 
fein Fehler gemefen. Er hat aud nie 
um SDrbensbänder oder Ehrenfreuze 
oder Verdienjtiterne bei feinen fönigli- 
hen Freunden geworben. Gold und 
©ilber, da3 zu baarem Geld ausge- 
münzt worden ift, hat allein für ihn 
einen Reiz bejefien. Und von folden, 
Glüd und Gefundheit einbringenden 
Gütern hat er denn aud) foviel erhal- 
ten, daß er fich in dem belagijhen Dörf- 
lein Dgne, dem Drt, mo feine Wiege 
ſtand, ein beſcheidenes Anweſen erwer— 
ben konnte. Man ſoll aber nicht den— 
ken, daß Cajots Wiege von beſonderer 
Winzigkeit geweſen, daß er alſo in un— 
gewöhnlicher Winzigkeit auf die Welt 
gekommen iſt. Bis zu ſeinem zweiten 
Lebensjahr war er vielmehr ein der— 
bes und ſchweres Knäblein. Aber dann 
hielt der liebe Gott das Wachsſthum 
Cajots auf. Und ſo iſt er im Aeußeren 
ein Zweijähriger geblieben. Doch im 
Innern wurde er ein ganzer Jüngling 
und ſpäter ein ganzer Mann. Als 
Jüngling hat er in ſeinem, Dorf das 
ſchönſte und größte Mädchen, faſt eine 
Rieſin, geliebt. Das Mädchen war 
leider ſehr oberflächlich und ſah mehr 
auf das Aeußere als auf den innerli— 
chen Kern. Da beſchloß Cajot, durch 
Gewalt die Liebſte zu erringen. Er 
ſchlich heimlich in das Zimmer der 
ſpröden Bäuerin. In einen ihrer 
Strümpfe, der eben friſch, gewaſchen 
war und zum Trocknen dalag, kroch 
er hinein, um ſich zu verſtecken. Die 
Schöne trat ins Zimmer, Cajot blieb 
eine Weile regungslos. Dann ſchnellte 
er aus dem Strumpf hervor und warb 
und warb. Er wurde nicht erhört, und 
ſeitdem iſt ſein Temperament etwas 
gallig geworden. 

Er beſchäftigt ſich jetzt eingehend 
mit Politik und hat die zarten Dinge 
des Herzens vollkommen aufgegeben. 
Trotz ſeines Umganges mit Königen 
iſt er ein ſcharfer Demokrat geworden. 
Er hängt ſehr an den Bauern ſeiner 
Heimath. Er trinkt mit ihnen, er 
ſpielt mit ihnen Karten, er läßt gleich 
ihnen die glimmende Pfeife den ganzen 
Tag nicht aus dem Munde. Bei'der 
politifchen Debatte ift er, ziemlich 
Iharf, und mehrere Male fit es ihm 
fhon begegnet, daß er feinem Wider— 
part bei dem Disput den Inhalt fei= 
ne3 Bierglafe3 ins Geficht geſchüttet 
bat. - Unglüdliche Liebe macht etwas 
taub und verbittert aud. Außerdem 
ift Sajot auf feine alten Tage eimas 
fchmwerhörig geworben. 

eine drei Brüder und feine beiben 
Schhmeftern, die mit ihm ala Brave 
Landleute im Dorfe Dane wohnen, 
find ftarte, große, hochgemachfene Men- 
ſchen. Sie tröften den Bruder, wenn 
er flagt, daß jich jchon tiefe Falten in 
fein Geficht eingezeichnet hätten, ala 
märe er ein ‚Hunbertjähriger. ajot 
tagt jeßt viel; denn er möchte nicht al» 
tern; er. Hält noch immer darauf, daß 
fein Anzug fein und eigenartig ift Mie 
damals, ala er bei den Höfen Euro- 


pa3 ein twilltommener Gajt ivar. Und |: 


fo trägt er heute noch einen blaueh 
Sammetanzug, jchwarze Strümpfe 
und ausgefchnittene, mt bübfchen Ro- 
fetten gejchmücte Schuhe. Sein Haar, 
das einft braun war, ift heute ergrauf, 
doch es ift Dicht-geblieben, und Eajpt. 
brennt fi jeden Morgen felber bie 
Loden, die fein Haupt zieren. Der alte 


Für Männer! 


* a 
‘I THUN 


waſcht die Naturöfe: von ' 
der Kosfhaut- nicht. ab; 
reinigt das Saar gründ⸗ 
in ui * das Natur⸗ 
in der So, I 
Be bihaut 


ea 2IC 


Nochmals verkaufen wir die $20 
bis $25 Anzüge am Samllag zu 


Ein deutlicherer Beweis, daß ehrliche Bedienung große 
Erfolge bringt, murbe nie zuvor in folch erftaunlicher MWeife 
dargebracht, mie anläßlich des phänomenalen Verfaufes von 
Männer-Anzügen zu 11.75 fomie wafchbaren Knaben » An 
zügen zu 1.95 am vergangenen Samftag. 

/ 


Mit diefem meinen wir, dat Männer und Mütter wifien, daß wenn Ther Fair fagt, 
dat eine Wanre einen gewilien Werth bat, fie Diefen Werth audı befist. Angabe 
falicher Werthe werden nie und nimmer in The Faird Methoden zu finden fein, 
darauf fünnt Ihr Euch feit verlaffen. 


Diefe Anzüge yon Heidelberg, Wolff & Eo., Nem York, werden, wo immer fie zum Verkauf ge- 
langen, zu $20 und $25 verkauft. Wir fauften deren ganzes Ueberfhuß-Lager diefer Saifon zu 50 
Gent? am Dolar. Ebenfo viele Anzüge in einer Partie, als zahlreiche Kleiderhändler während eines 


ganzen Jahres verfaufen mürden. 


Wir haben genügend davon, um Samitag fo grone Verkäufe zu erzielen wie teir Ießte Woche hatten. 
ESchlichte blaue und fcytvarze, jchlicht araue-und- braune und fanch Geivehe, Serges, Thibet?, Woriteds, 


Gafjimeres und Cheviots. 
Sthle3 für Gelehrte, 
forpufente, jchlanfe und gewöhnliche Männer. 
den Unterjchied 
ben Anzug für 


Die wafhbaren Anzüge für Knaben find 
52.50, 83, S3.50, S4 und 85 Werthe. 


E3 find Bamberger Bro2.’ 


züge zu 


machen. 


Alle Größen von 34 bis 16 


zwiſchen 820 oder $25 und erhaltet denjel- 


Jüngling-Styles, Geſchäftsmänner-Styles, ſowie 


Bruſtmaß. 
Erfpart 


Alle Faronz 


11.75 


beite, aber Bamberger& hörten auf Wafch-!In> 
Deshalb verfauften fie un all ihre Wafch-Anziige. 


Sie 


verfauften jie uns fo billig, daß Mir noch einem quten Profit daran machen 
felbjt wenn wir Euch die #5.00 und 54.00 Anzüge, ſowohl Wie die weniger 
theuren, in einer arogen Bargnain-Rartie verlaufen, Alter 3 bi? 10 Nahre, 


Dußende bon verfchtedenen Ruffia und Satlor Bloufe Stnies mit 


Aintderboder Hopfen — die Auswahl für 


2-Stücke Knaben-Anzüge, 
brüſtig, wir haben ein vollſtänd. Lager von Größen, 
17 Nahre, von marineblauen Seraez, zu 7.50, 6.50 und 


Siniderboder- Style, Röde- find Doppel: 
8 bis 


1.95 
55 | 


Si Borrath 
ranster 


unıbo, 
wen ‚Gib 
Wreife Zt, 3c 


-ETAT E_ADAMA AND DEARHORN STREETS ..TBLEPHONE PRIVATE_BEXDHANGE.3 


2:St. Kniderboder Rnaben-Anzüge, Alter 95. 18 Jahre, einfache 
und doppelbrüft. und 2:Anößfe Gutaman Styhes, 
unjere $10 und 812.50 Sommer-Anzüge, zu 


all 


8.50 


Der größte Hemden : VBerfauf des Jahres wird fortgefetst mit 
: 11. Salstrachten: Dargains 


‚ Diefer 


Hemden-Verkauf iſt ein Rekordbrecher. 


je zuvor in der Geſchichte unſeres Ladens. 


95 


Räumung, 


Emerh, 


Star, Calumet und Belmont Hemden, alle achen 
Hemden in allen Stile, hellen oder dunflen Farben, mit befeitiaten od. 
feparaten Manfchetten, Coat Stnle, alle find 1.50, $2 un. 2.50 Hemden, da3 Stüd zw 


nr 


zugefügt 


Mir verfaufen gegenwärtig mehr Hemden ala 


zu Diefer endgiltigen 


950 


Verkauf von Männer-Union, Suits — die beſten Union-Suits, gemacht in Piqua, Ohio — beſte Qualitä— 
ten bon mercerized und Lisle — kurze oder lange Aermel, in Knie- oder Stnöchel-Längen — in metk 
und fancy Farben; wir fauften Diefe zu einem. fehr niedrigen Preis weil die 

Sommer + Satfon der Kabrifanten jetzt zu Ende iſt; — das Reſultat iſt, wir 


1.29 


$1 Männerhemden, 


gen befeitigt, 
Finiſh, 


weiß, 
Cream und blau, 


verkaufen Euch $2 


weicher Kra— 
feine Oualität Seide— 


lohfarbig, 19 


250 wafchbare Männer:Haldtracd)- 


ten, Four-in⸗ 


ner Qualität 


Hand Style, von fei- 
mercerijed Gloth, hun— 


derte von Muftern zur Auswahl,— 


ipeziell, 3 für 50e; 


Stüd zu 


SJunggefelle hat jet Neffen und Nich⸗ 
ſen, die faſt dreimal ſo groß ſind wie 
er. Aber er ſieht das nicht in ſeiner 
holden Einfalt. Und wenn er ihnen 
beſonders wohl will, dann ruft er ſie 
herbei, dann lächelt er ihnen zu und 
fagt mit ſeiner feinen, angeneh— 
men Kleinkinderſtimme: „Na, Ihr 
Knirpſe?“ 


Vom ſpaniſchen Nationalver— 

gnügen. 
Madrid, 8. Juni. 

Es war am Spätnachmittag des 
letzten Sonntags, als ſich ein großer 
geſchloſſener Trupp Menſchen müh— 
ſam einen Weg durch die belebte Mad— 
rider Hauptpromenadenſtraße, die 
Calle Alcala, bahnte. Wer ſich zufäl— 
lig unter dem luſtwandelnden Publi— 
kum befand, erkannte bald, daß es ſich 
um einen eigenartigen Transport und 
ſeine Eskoxte handelte. In der Mitte 
der wachſenden Schaar unentwegter 
Begleiter gingen nämlich vier Kranken— 
träger und trugen auf ihren Schultern 
eine berhangene Bahre gerade mitten 
durch den jtärfiten Menjchenverfehr. 
Das ſchwarze Wachstuch war aber an 
einer Stelle ein wenig. gelüftet, jodaß 
man ben bezopften Kopf eines Stier- 
fampfers erbliden :fonnte, der mit 
fchmerzverzerrtem Lächeln auf feine 
Irabanten herabfchaute und ihnen hin 
und mieber etwas zurief. X mar 
nicht nahe genug, um die Worte auf- 
zufangen, doch Abends brachten bereit 
die Zeitungen Silbe für Silbe die an- 
dalufifhen Wite, momit der „tobt: 
munde Held“ auf feinem Kranfenlager 
fein Mißgeihid befpötteltee Der 
Eipada Pepete tft nicht der einzige, dem 
die legte Corrida fchlecht befommen ift. 
Aus dem:ganzen Lande hat man von 
zahlreihen Stierfampfpläßer Un: 
alüd3botichaften gemeldet. Elf Tore- 
ro3 find fehmwer verlegt werden. Ei- 
‚nige bon ihnen wurden fterbend aus 
der Arena getragen. &3 mwaz, als hät- 
ten die Stiere befchloffen, einmal die 
Rollen zu taufchen und fi das Ver- 
gnügen einer Jagd auf ihre Verfolger 
zu geitatten. 

Der Berlauf eines Stierfampfes ift 
ja, entgegen ber von blutbürftigen 

sifeberiopterflattern genährten Auf⸗ 
Foffung, im allgemeinen fonft ziemlich 
armlo3. Er bejteht meift im mefent- 

en darin,daß abmechjelnd der Stiet 
dor dem Torero, dann wieder der To- 
rero bor dem Stier davonläuftl. Am 
MWechjel diefer Flucht der Erfcheinun- 
gen liegt eigentlich der einzige Reiz des 
‚im Grunde Bei ga und — aud 
‚biefe tegerifche Meinung muß einmal 


gegen werben —. 'empörenb 
F äntönigen- Schaufpield: Der Iehte 
Sonntag hat nun allerdings zur höch- 
ften Genugthuung eines anjpruchapol- 
‚Ten: Publikums. endlich einmal wieder 


‚einen frifif 
‚is Die Se 


wre 


* 11€ 


Alugverfuchen genöthigt, wobei dann 
die Landung nicht immer glimpflich 
verlief. Gelbjt den jugendlich geimand- 
ten Bombita, den Matador aller Ma- 
tadore, der feinem raffinirt borfichti- 
gen Manöpriren beinahe den Ruf ber 
Unverleglichfeit verbanft, padte dies: 
mal in Wlgeciras ein tüdifches Horn= 
bieh und riß ihm von hinten den lin- 
fen Dberfchenfel auf. Nun ift er mäh- 
rend der GSaitjon zum Feiern verur- 
theilt und fann bie 
nicht ausnuben, die ihm in diefer be- 
ten Sommerzzeit ſonſt Hunderttau— 
fende einzutragen pflegt. Mit jedem 
Auftreten, das er verfäumt, entgeht 
ihm eine Einnahme von 5000, 6000, 
ja 7000 wBejetad. Diefer Gedanfe 
mag ihm, mährend er, von feinem Leib- 
arzt gepflegt, im Hotel „Reina Erifti- 
na” liegt, mehr noch» fchmerzen als 
die Wunde felbit. Einen Aufenthalt 
in diefem elegantejten Hotel ganz Spa= 
nien3, dem munderbaren Palaft am 
Meer, der den Diplomaten mährend 
der Wlgecirasfonferenz zum Logis 
| diente, darf fich fo leicht fein anderer 
Torero geftatten. Aber Sombita iſt 
eben heute der Carufo unter feinen 
Berufsgenoſſen. 
Ungleich fallen die Loſe, hier wie 
dort. Da ſtarb geſtern der Stierfech— 
ter Alfarerito. Er hatte am letzten 
Unglücksſonntag in einem Madrider 
Vorort, auf dem Stierkampfplatz „Vi— 
ſta Alegre“, auf deutfch: „Zur heiteren 
Ausfiht (!), mo das Publifum für 
billiges Eintrittägeld erbarmungslos 
den alferletten Reit von 3 vesperad)- 
tung fordert, die tödtlihe Wunde em- 
pfangen. Us er in feiner elenden 
Armeleutebehaufung verblutete, jtand 
jammernd bet ihm mit den findern 
fein jchmangeres Weib. Das einzige, 
was Alfarerito den Seinen hinterließ, 
waren — 25 Befetas: die „Gage“ für 
fein legte Auftreten, der Lohn, 
um ben er fein Leben verfaufen 
mußte. 
— — — — 


Bäume und Blikihlag. 


Die Blibgefahr für  beftimmte 
Baumforten, von der: an diefer Stelle 
mieberholt Die Rebe war, ift au nad) 
dem befannten voltöthümlichen DVerfe: 
„Von den Eichen mußt "du weichen; 
doch die Buchen folljt du fuchen? und 
por Fichten mußt bu flüchten“ für 
Eichen befonberd groß. Aber nicht 
nur in England, fondern aud in der 
Mark wird die Bappel jehr Häufi 
bom Blib getroffen, und vielleicht Bat 
diefer Umftand neben , ber ger 
Standhaftigkeit der Pappel dazu bei- 


getragen, biefen .fonft. jo flattlichen —* 


Allee⸗Baum immer mehr zu verdrän⸗ 
gen. Es gibt daher in der Mark ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr wenige alte Pap—⸗ 
vein ais das größte Eremplar gilt 


Ordnung gewöhnlich die vor dem Kürbiäfruge, 


auffee nach We 


Hochkonjunktur 


—T 


und 82.50 Union Suits zu 


1.29 


Sea Island baummollene Maiche 
Männer-Unterzeug, Hemden u. In 


terhojen, alle Größen in 


herabgefett von 5065 — 


fpeziell zu 


der Partie, 


39 


$1 merc. Männer-Unterzeug, Nov. 
Gewebe in weißen u. blauen Farben, 


Hemden und linterhofen 


allen Gr., reduz. d. Stüd 


Ausver 


The Lion 
213 Ost North Ave, 


Der Berfauf ift jest 
2 im Gange, 


in 


69€ 
kauf 


Nahe Larrahee Strasse, 


Kommt frühzeitig und erhal» 
tet die erite Auswahl. 


Unfer ganzes Lager ver neueften Facons diefer Saifon muß innerhalb 
der näcften 30 Tage verfauft werden und zwar 


Zu 30 Cents am Dollar 


Coats, Suits, Skirts, Waiſts nd Kleider für Damen und Kinber- 


Kleidungsftüde werden bei dieſem 


Berfauf verfchleudert — E3 ijt nicht 


möglich, die Preife für die großen Varietäten und verfctedenen Fa- 


cons zu nennen. 


Lixtures zum Verkauf! 


Sshr könnt Grsch am befter davon überzeugen, wern Ser bie 


offerirten 


Bargains felbft befichtigt. —Bedentt, jedes Kleidungsftüd in diefem La- 


den ift new und hochmodern. 


Riefe erjt 61 Jahre alt und der einzige 
Balm fein, der noch aus der ur- 
Iprünglichen Bepflanzung ver 1848 
angelegten Chauffee errübrt. Wahr⸗ 
[heine if er aber doch etwas älter. 
Nah und nach hat man aud; ander- 
märts, 3. 8. im Havellande, die Pap- 
pel als Chaufjeebaum bejeitiat, ob- 
gleich. fie, namentlich die Pyramiden 
pappel, im Landfchaftsbilde ausge- 
zeichnet wirft. Sie macht jedenfalls 
Eindrud, und mahrfcheinlich beruht 
auf der geraden, gemwiflermaßen mili- 
tärjichen Haltung des Baumes die na- 
mentlih im SHapellande verbreitete 
bolfsthüimliche Anfiht, die Pappel- 
alleen ftammten au3 der Zeit de3 gro- 
Ben Krieges; Napoleon I. habe fie an- 
legen laffen. Man nannte die Byrami- 
denpappel ftellenmeife 
zojenpappel”. Neuerdings ift der be- 
Tannte Schriftjteller Robert Mielte in 
der Zeitfchrift Heimathichug in Bran- 
denburg mit Nahdrud für die Erhal- 
tung diefes Baumes eingetreten. Trifft 
ber Blik eine Pappel, fo reift er ae- 
‚wöhnlich einen mehrere Meter langen, 
inger- bis armdiden Holzftreifen aus 
dem: Stamm heraus. Pappeln ' und 
Eichen gebeihen am beiten auf feuchten 

oden, und vielleicht liegt auch darin 


= ‚näcft der Durch den Feuchtigfeitäge- 


Idea Holzes und der Rinde beding- 
eleftrifchen Leitungsfähigfeit, die 


‚freilich nicht genügt, um die Beſchädi— 


ng 
‚fabe für diefe Bäume Dagegen 
Er ft die Buche vorzugsweiſe auf beſ⸗ 
welligem und ni ſumpfigem 


Bäume zu verhüten, die Ge 


rs 


fogar „Franz | 


+ 
* 


Terrain, und man mwirb lange fuchen 
müffen, bi3 man eine Buche mit einer 
bernarbten Bligrinne findet. 


Der Dichter Friedrih Sebbel und 
der Adler, 


Dem phantafievollen Sinne Fried- 
rich Hebbels entfprach es, fih in Ge- 
! danten an dem Fyluge des Adler3 zu er- 
i freuen, und. beim Schreiben führte au) 
feine Hand eine — Adlerfeder. Das 
ging jo zu: Als der Dichter 1844 Pas 
| tis verließ, um:nad; Rom zu geifen, 2 
ı gab ihm fein Freund yelir Bamberg 
(der auc Hebbels umfangreiche Tage: 
bücher herausgegeben hat) noch das 
ı Abfchiedsgeleit und ließ ihm nad dem 
fehr rafchen Einfteigen in den Wagen 
ı nod ein Billett und ein fonderbar ge» 
i fiegeltes Paket überreichen. I bes 
richtet darüber in feinem Peifetage- 
buche: „Das Pafet enthielt eike prä- 
tige Adlerfeber; ich erinnere mich, daß 
! id einmal mit B. durch die Wue de fa 
' Bair -[pazierengehend und eine folde 
Feder an einem Fenfter neben anderen 
Sachen ausgeftellt erblidend,  fagte: 
„Die wünfche ich mir, um” — und 
ı feine . Aufmerffamteit rührt ü 
'tief.”... An die Pringeffin Marie don 
Wittgenftein fchrieb Hebbel: „Ym 
Traume, Sie werden lächeln, hatte ich 


x 


Ichon digEhre, Jhnen einen Adler vor» ö 


äuftellen, den ich — und 
der ſich ſeht anſtändig benahm, inden 
er fich an einem feiner Flügel, wie en SE 
Menih an der Hand, von mir zu CT 
Ionen führen ih" 2 





